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Die Zusammenkunft der badischen und
württembergischen Abgeordneten .

BNC . Stuttgart , 30 . Jan . In Stuttgart fand am gestrigen
Samstag nachm , die schon vor einigen Tagen angekündigte Bespre¬
chung badischer und württembergischer Abgeordneter statt , welche in
ihrer Art «in Novum bedeutet und ganz neue Perspektiven dem Ver¬
kehr auf dem Gebiete wirtschaftlicher und politischer Fragen zwischen
einzelnen Bundesstaaten eröffnet . Um so mehr dann , wenn die ein¬
zelnen Staaten eine jo repräsentative Vertretung finden , wie dies
bei dieser wichtigen Stuttgarter Tagung badischerseits der Fall war .
Denn das darf an den Ausgangspunkt dieses Berichtes gesetzt wer¬
den : das geschlossene Auftreten der Gejamtlinken des badischen Land¬
tages auf der Stuttgarter Besprechung hat einen ganz ausgezeich¬
nete» Eindruck heroorgerufen und große Wirkung ausgeübt .

Ausführlich über den Lauf der Verhandlungen Zu berichten, das
verbietet bis zu einem gewissen Grade der vertrauliche Charakter
der Zusammenkunft ; das aber kann und soll gesagt werden , daß ste
einen bedeutsame» Schritt vorwärts bedeutet in der Geschichte freund-
nachbarlicher Beziehungen zwischen zwei Bundesstaaten , die durch
zahlreiche, gemeinsame Interessen auf einander angewiesen sind .

Als der Stuttgarter Oberbürgermeister Gans die Sitzung mit
Herzlichen Begrüßungsworten eröffnete , konnte die Anwesenheit von
47 Abgeordneten , 20 badischen und 27 württembergischen, . festgestellt
werden . Seitens der nationalliberalen Fraktion der Zweiten bodi -
fchen Kammer waren erschienen die Herren Abgeordneter Rebmann ,
Pfefferle , Koch , Eöhring und Koelblin .

Zunächst legte Abg . Heimburger den Zweck der Zusammenkunft
klar und befürwortete die Verständigung zwischen Baden und Würt¬
temberg .

Dann erklärte Abg . Bogel das badische Vorgehen und die Vor¬
teil « der neuen badischen Vorschläge gegenüber den früheren

Die Haltung der nationalliberalen Fraktion in der Frage der
Schiffahrtsabgaben und der Neckarkanalisation vertrat Abg . Rebmann .
Er steht , und darin weiß er die ganze Partei hinter sich . b' ic ganze
Angelegenheit mit all ihren Nebenerscheinungen und Möglichkeiten
tion finden eine eingehende Besprechung, wobei auf die Geschichte- der
durch die Not des Augenblicks diktierten Zusammenkunft reiche Früchte
für die Zukunft . Mit aller Deutlichkeit und Schärfe wird nun die
Frage aufgerollt , die den Gegenstand der Beratungen bildet , und be¬
sonders die neuen badischen Vorschläge bezüglich der Neckarkanalisa-
tio« finden eine eingehende Besprechung, wobei die Geschichte dieser
wirtschaftlich bedeutungsvollen Frage eingegangen und die bisherige
Haltung der badischen und württembergischen Regierungen beleuch¬
tet wird . Baden ist für den Bau von Kanälen , doch dürfen diese nicht
erkauft werden durch die Preisgabe der Abgabrnfreiheit auf unseren
Flüssen und Strömen .

Ein Bedürfnis , diese Abgaben einzuführen . liegt tatsächlich nicht
vor , das war die Ueberzeugung der überwiegenden Mehrheit der
Versammlung , deren Erundstimmung der Wunsch nach einer Verstän¬
digung in diesen wichtigen Fragen war .

Die Zusammenkunft , die sich mit allen Einzelheiten der Beratungs¬
gegenstände erschöpfend befaßte , führte nach intereffanter Debatte , ge¬
führt von den Abg . Rebmann , Dr . Frank , Heimburger , Dr . von Jobst »
Hausmann , Bogel -Mannheim , Kübel , Dr . Lindemann , Miltberger ,
Betz. Hildebrand , Kaetz und Benedey , zu der überwiegenden Ansicht ,
daß ein Gebot der Pflichterfüllung die Prüfung der neuen badischen
Dorschläge, die Württemberg wesentlich entgegenkommen, fordert ;

eine kritikloseAnnahme dieser Vorschlägewird von Niemand gefordert ,
aber ein prüfende» Eingehen auf den Vorschlag darf und muß ver¬
langt werden , nachdem Baden seine bisherige Haltung geändert «nd
sich einer entschiedenen Förderung der Frage der Neckarkanalisation
zngewendet hat .

Das Ergebnis der Znfammenknnst gipfelte in der Annahme fol¬
gender Resolution :

„Die Konferenz badischer und württembergischer Abgeordnete »'

stellt als ihre übereinstimmende Meinung fest, daß eine Kanalisa¬
tion des Neckars eine notwendige, nicht auffchiebbare wirtschaftliche
Maßregel und daß ein Zusammenwirken der Regierungen von
Baden und Württemberg zu diesem Zweck geboten ist.

"

Die berechtigte Hoffnung, die sich an diese Resolution knüpft , geht
dahin , daß diese Willensäußerung der badischen und württembergischen
Parlamentarier praktisch zu einer Vertagung der mit der Reckar-
kanakisation eng zusammenhängenden Frage der Schisfahrtsabgaben
im Bundesrat führt , damit eine genaue Prüfung der neuen badischen
Vorschläge sich ermöglicht. Möge die badische Regierung in dieser
Frage die Initiative ergreifen , möge aber auch die württembergisch «
Regierung den Ernst und die Wichtigkeit der Situation vollauf er¬
kennen und sich einem Vertagungsantrag befürwortend gegenüber
stellen .

Daß der Karlsruher Korrespondent des „Schwab . Merkur " auch
in dieser Frage als politischer Einspänner seines Weges geht , über¬
rascht nicht sonderlich. Festgestellt sei aber doch, daß auf der Stutt¬
garter Tagung eine ganz entschieden « Abschüttelnng dieses Herrn er¬
folgte, die ihren Eindruck nicht verfehlte .

* * *

Das Zentrum «nd die Stnttgarter Tagung .
"

Ein Kapitel zum Niebrigrrhängen .
— Karlsruhe , 30 . Jan . In der letzten Nummer des „Bad . Beob.

'
ist zu lesen : Sie sind abgefahren ins Schwabrnland die vom Grotz-
block im Rondell. Ob sie alle mitgefahren sind, die biederen Männer ,
davon erzählt noch nichts die Fama . . . . . Also sie find abgefahren .
In Stuttgart wird das imponieren . Der König hat schon einen
Kronrat einverufen und seinen Räten kategorisch erklärt , Vogel-
Mannheim ist da und etliche vom badischen Großmock . Jetzt nichts
als Umfallen. Der Ministerpräsident hat selbst nach Berlin zu
fahren und zu sagen, stramm zu sagen : wir sind umgefallen , denn
Vogel -Mannheim war da. Nach solchen Erfolgen kann man es den
Necken gönnen, das Heldenmahl im Hotel Marquardt . Das Esten
dürfte das beste am Erfolg von Stuttgart fein . Damit sie aber nicht
vergessen wird , die große, weitschauendepolitische Tat vom 29. Januar
im Jahre des Heils , so man schrieb Eintausend das Hundertste neun
und dazu noch zehn Jahre , wird ein Denkmal gefetzt all den tapferen
Recken. Das Preisausschreiben wird aus Kosten der Mannheimer
Handelskammer erlassen . Damit soll noch verbunden werden das
Nusschreiben eines anderen Denkmals für die tapferen Recken, die
am Kaiserfest des Kaisers Gesandten so trefflich geehrt . 9hm wollen
wir hoffen, daß , wenn sie heute nacht aus der Residenz des Schwa-
üenlandeS heimkehre «, alle, ohne Schaden an Gesundheit und Humor
genommen zu haben, einen gesunden Schlaf tun , damit wir die so
»eueren Milliönchen nicht im Neckar vergrabe» müssen. Doch nun
Scherz beiseite! Die Sache hat denn doch eine sehr ernste Seite . Wo
in aller Welt lätftt man denen nach, die darauf ausgehen , möglichst
viel aus unseren Taschen zu holen? Unsere Regierung dürfte bis zur
Grenze dessen, was geschehen konnte , bereits gegangen sein . Wenn
das Zentrum gestern nicht ohne alle Einschränkung gegen die Schiff¬
fahrtsabgaben war , so findet eS sich in bester Gesellschaft. Unseres
Erinnerns nahm der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg den
gleichen , vielleicht einen noch weitergreifenden Standpunkt ein .

"

Hierzu bemerkt die parteioffiziöse Bad . Natlib . Korresp . i „Pfui
Teufel ! — Anderes kann man gegenüber einer solchen Leistung nicht
agen . So urteilt das Zentrum über Bestrebungen, die den wichtig¬

sten Lebensinteressen des Badischen Volkes zu dienen gewillt find.
Alle „ Achtung " vor den Mannen des „Rcchtsblockes ", die mit öden
Fastnachtswitzcn über ihre unangenehme Situation , die sie selbst
verschuldet haben, ihre Anhänger hinwegzutäuschcn suchen ! Stolz
lieb ich mir den Spanier ! ! Aber das badische Volk liebt solche
Spanier nicht ! "

Mit versiegeüen Orders .
Roman von Oscar T . Schweriner .

(3. Fortietzung.) Nachdruck verSoir».

2 . Kapitel .
f Am anderen Ende des Sprechzimmers , der Tür gegenüber ,
die Hände hinter dem Rücken , gegen den Schreibtisch gelehnt ,
stand Mabel Wilson ; dieselbe Mabel , die auf dem Presidio -
Platz im Schatten der Gummibäume die Ankunft des Kapitäns
Grant abgewartet hatte , und ihm dann nachgegangen war .
Mabel Wilson war auf den ersten Blick ein schönes Mädchen ;

deshalb schön , weil ein unbestimmtes Etwas sie vor allen
anderen Mädchen auszuzeichnen schien, ohne daß es dem Be -
-obachter möglich gewesen wäre , zu sagen , was es sei . Sie
.war etwas kleiner als der Durchschnitt der Amerikanerinnen ,
und sie hatte unglaublich kleine Hände und Füße . Ihr Haar
war pechschwarz, so schwarz und glänzend , daß die von der Decke
niederfallenden Strahlen der elektrischen Ampel sich darin zu
brechen schienen . Ihr Mund war klein und wohlgeschwungen ,
das Eesichtchen oval und gebräunt , — dieses durchsichtig - , schöne
Braun , das nicht dis Sonne , sondern das südländische Blut
-hervorbringt — , die Augen groß , mit langen Wimpern , — Reh¬
augen sagt man gewöhnlich . Rase und Stirn »oaren fast
griechisch in ihrer klassischen Reinheit . Dabei war das Gesicht
nicht schmal, sondern eher etwas breit und hierzu paßte auch die
untere Partie des Gesichtes , die sonst außer aller Proportion
gewesen wäre . Das Kinn war nämlich trotz des ovalen Gesichts
breit , die Kinnladen rechts und links herausstehend . Und dieses
alles zusammen war es wohl , was die Erscheinung der Kleinen
1° überaus fesselnd machte . Der nordische Typ mit dem süd¬
ländischen Teint , die griechische Stirn und Rase mit dem gar
nicht dazu paffenden glatten , schwarzen Haar , — das sie , wie die
Pariser Erisetten , als Knoten mitten auf dem Kopfe trug ; die
Ändlick » « ns» Dehauaen . und das von arößter .Willenskraft

zeugende Kinn , — das ergab ein Gesicht, nach dem man sich auf
der Straße umdrehte , oder das man im Salon bewunderte , ohne
stch Rechenschaft geben zu können , weshalb . „Ein schönes
Mädchen "

, lautete gewöhnlich das erste Urteil , das dann in fast
allen Fällen schnell in ein zweites umgewandelt wurde . „Das
fesselndste, interessanteste Mädchen , das ich je gesehen, " hieß es
dann .

Jetzt stand also Mabel Wilson , mit einem einfachen , dunklen
Straßenkoftüm bekleidet , ein weißes Strohhütchen auf dem
Kopf , im Sprechzimmer und wartete auf den Eintritt des Ka¬
pitäns Grant . Sie hatte kaum eine Minute zu warten , und
als der Kapitän die Tür öffnete , schritt sie ihm rasch entgegen
urld reichte ihm die Hand . Er schüttelte sie kräftig .

„Es freut mich, Sie wiederzusehen . Miß Wilson . Wollen
Sie nicht Platz nehmen ?"

„Danke, " meinte die junge Dame lächelnd . „Das eine
Wort , das ich Ihnen zu sagen habe , kann ich Ihnen auch stehend
Mitteilen !"

„Und, " fragte Erant sichtlich gespannt — „das ist ? "

„Abgemacht !" erwiderte Mabel mit ganz besonderer Be¬
tonung .

Ein paar Momente herrschte tiefes Schweigen im Zimmer .
Dann nahm der Kapitän die rechte Hand der kleinen Mabel
väterlich zwischen seine Hände .

„Mein liebes Fräulein Wilson, " sagte er warm , „was Sie
mir da mitteilen , bedeutet für mich eine Freudenbotschaft . Aber
ich halte es für meine Pflicht , Sie noch einmal auf alle Ge¬
fahren , denen Sie sich ausfegen , aufmerksam zu nrachen , und — "

„Mit Ihnen ?" unterbrach das Mädchen lächelnd .
^ „Mit mir — allerdings nicht !" Auch der ernste Kapitän

mußte lächeln . „Wir werden den tollkühnen Plan schon durch¬
führen , soweit ich in Betracht komme. Aber dann ?"

„Dann ?" erwiderte Mabel leichthin . „Du lieber Gott !
Sie wissen, Kapitän , was ich Ihnen ^

bei unserer letzten Zu¬
sammenkunft alles berichtet habe . Ich kenne Pokohama und

Eine stürmische Reichstagsfitzung .
--- Berlin , 30. Jan . - Wie schon kurz telegraphisch berichtet , kam

es in der gestrigen Lesung bei der fortgesetzten Beratung de »
MilitSretats zu tumultnarischen Szenen, als der kons. Abgeord¬
nete v. Oldenburg im Verlaufe einer längeren Rede u . a . die Be¬
hauptung wagte : „Der König von Preußen muß jede Minute im
Stande sein, jedem Leutnant zu sagen: Rehmen Sie zehn Mann und
schließen Sie den Reichstag." Dem konservativen Helden von Janu -
schau scheint bei diesen übermütigen Junker -Worten gar nicht klar
geworden zu sein , welche ungeheuerliche Beleidigung er damit dem
Kaiser zufügte, indem er ihn damit offen vor aller Welt des Ber -
fassungsbruchs fähig hinstellte. Eine Beleidigung , die zugleich eine
solche des Reichstags selbst in sich schloß, den der Vertreter der konser¬
vativen Partei damit auf das Verächtlichste abtat . Wir fügen un¬
serem kurzen Bericht in der Samstag -Abend-Ausgabe darum heute
ausführlich die Schilderung über jenen besonders interessanten Teil
der Sitzung an , in dem sich die Lärmszenen, die schließlich fast zu einer
Präfidentenkrise führten , ereigneten.

Den Worten des Abg. Oldenburg : „Der König von Preußen muß
jede Minute im Stande sein , jedem Leutnant zu sage« : Nehmen Sie
zehn Mann und schließen Sie den Reichstag :" folgt stürmische Heiter - ,
keit und großer Lärm . Von den sozialdemokratischen Bän .ken ertönen
fortgesetzt Zurufe , Man ruft nach dem Präsidenten . Man hört Rufe :
Runter vom Präsidenteasitz ! Wir wollen keine
Lakaien ! Haben Sie denn keine Scham? Der Vizepräsident Pn v
Hohenlohe ruft den Abg. Ledebour zur Ordnung !

Unter weiterem Lärm vollendet der Abg. v. Oldenburg ferne
Rede : Die Tradition in unserem Offizierkorps, die die Armee groß ,
gemacht hat , muß erhalten bleiben . Wir fordern , daß der Kriegs¬
minister diese Traditionen aufrecht erhalten wird . (Bravo rechts und
Zischen links .) Der Redner verläßt mit einer wegwerfenden Hand¬
bewegung zur Sozialdemokratie hin die Tribüne . (Erneuter Lärm
und Zurufe .) Vizepräsident Hohenlohe: Ich verbitte mir eine Kritik
meiner Geschäftsführung in Form solcher Zurufe . (Erneuter Lärm .)

Abg . Osann (natl .) kann sich zunächst nach dem großen Lärm ,
der im Hause herrscht , nicht verständlich machen , sodaß der Vizepräsi¬
dent wiederholt um Ruhe bitten muß. Er wendet sich der Frage der :
^ lLatenmihhandlungen zu . Wenn . seine Partei diese Schäden auf¬
deckte, dann sei sie nicht antinational . Was national ist , das wissen :
wir auch . ( Lebhafte Zustimmung.) Wir werden in den Militär¬
fragen immer den Opfermut zeigen , den wir bisher gezeigt haben .
(Lebhafter Beifall bei den Rationalliberalen .)

Abg . Schräder (Freif . Vgg.) : Dem Herrn v . Oldenburg können
wir dankbar sein für seine Ausführungen . Er hat dem Kaiser Hand¬
lungen zugeschoben , die er selbst nie durchführen würde . Unsere
Armee kennt unsere Verfassung» kennt die Rechte , die dem Kaiser zu-
stehen und kennt den Respekt , der dem Reichstage gegenüber sich zeigt
und diesen Respekt hat der Herr v. Oldenburg verletzt. Der Offizier
hat dem Staat zu dienen. Dem Staat hat er seinen Treueid geleistet .
(Zuruf rechts : Nein !) Gewiß, der Treueid bezieht sich nicht aus den
König als Person » sondern als Herrscher des Staates . Wenn dem
König der Treueid geleistet wird , so wird er damit auch dem Staat
geleistet . Unser Kaiser wird den Soldaten nichts zumuten , was nicht
mit der Bersassung vereinbar ist . (Zustimmung links .) Wir haben
heute ein Polksheer , gegen das man keine ungerechten Mittel an¬
wenden kann . Früher hatten wir ein zusammengewürfeltes Söldner¬
heer . Da mußte man dem Offizier andere Mittel geben. Das ist
heute nicht mehr möglich . Bei uns muß heute die Gerechtigkeit
herrschen und auch der gemeine Mann hat ein sehr ausgeprägtes ,
Rechtsgefühl . Es gibt Zeiten , wo der Offizier die Kameradschaft der
Soldaten suchen muß. Das geht aber nicht , wenn der Soldat sich
ungerecht behandelt fühlt . Die alten Zustände wirken leider noch in
unsere jetzige Zeit hinein . Das zeigt das Bestehen des Militär -

Tokio wie Frisco . Ich spreche japanisch . Ich habe keinen Ver¬
wandten in der weiten Welt , am wenigsten hier in Frisco ,
während mich in Japan fast jede amerikanische Familie kennt .
Es war ein Unsinn , überhaupt hierher zurückzukommen . Aber ,
— das Heimweh !" Sie schwieg einen Moment . „Heimweh, "

fügte sie dann bitter hinzu , „wenn man das Verlangen , die
Gräber der Eltern einmal wieder zu sehen , mit dem Wort
„Heimweh " bezeichnen kann ! Doch — das habe ich Ihnen schon
alles einmal erzählt . Ich wiederhole es nur , um Ihnen zu
zeigen , wie wenig Grund ich zur Furcht habe . Ich habe nichts
— gar nichts — zu verlieren . Rur zu gewinnen , — einen Wir¬
kungskreis . Drüben in Japan sind ja noch andere amerikanische
Frauen ! Run — ich will zu ihnen , will helfen ! Ich habe ja
nichts besseres zu tun !"

„Nichts besseres zu tun !" wiederholte der Kapitän weich .
„Sie sind ein braves , mutiges Mädchen , eine kleine Heldin .
Und ich ein alter Egoist , Ihr Anerbieten anzunehmen . Noch
weiß ich nicht , ob ich soll, und —"

„Nun "
, unterbrach Mabel lachend, „dann nicht ! Dann

gehe ich — auf eigene Rechnung !"

„Ihr Ernst ?" fragte Erant erstaunt .
„Auf Ehre und Gewissen, mein Ernst !" erklärte das

Mädchen feierlichst .
„Nun , dann — wenn Sie mich zwingen —“ und der Kapi¬

tän streckte ihr seine Hand hin , „einverstanden dann ! Aber ,
vergessen Sie nicht , — jetzt tue ich's Ihretwegen , Sie kleiner ,
tollkühner Trotzkopf ! Ich habe Sie gewarnt . Sie haben mich
gezwungen !"

„Sie haben mich gewarnt und ich habe Sie gezwungen ! "

lachte Mabel lustig auf , in die dargebotene Rechte des Offiziers
einschlagend . „Und wann geht 's los ?"

„Morgen . — Doch wie wollen wir das überhaupt machen ?
Wollen — wollen Sie — daß ich — meine Junggesellen -
wohnung —“

.Aber , warum denn nicht?" Mabel schien sich über das 8
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fa &tttctts , einer Institution , die abgeschafst werde » mutz. Der Kriegs¬
minister Hot das Militärkabinett in Schutz genommen . Das habenalle seine Borgänger auch getan. Aber gerade deshalb sind wir nicht
weiter gekommen . (Sehr richtig ! links.) Wir « ollen, daß der
Kriegsminister für alles verantwortlich sein kann. (Redner begründetdie Notwendigkeit dieser Mahnahme, bleibt aber im Zusammenhang
auf der Tribüne bei der Unruhe im Hause unverständlich . ) Wir wollen
die Aufrechterhaltung der Wehrkraft unseres Landes, aber wir
wünschen, datz nur das Allernotwendigfte dafür ausgegeben wird.
(Es herrscht fortgesetzt große Unruhe im Hause , sodatz der Abgeordnete
Schräder lein« Rede anscheinend schneller, als beabsichtigt , abbricht .)

Zur Geschäftsordnung erhält das Wort Abg. Singer (Soz .) :
Ich stelle fest , daß der Abgeordnete v . Oldenburg in seiner Rede
Worte gebraucht hat . daß der Kaiser jederzeit das Recht haben müßte ,einem Leutnant zu befehlen , nimm zehn Mann und schließe den
Reichstag. Ich ergreife das Wort nicht, um über die Niedrigkeit der
Auffassung zu sprechen, die dem Reichstag bei dieser Rede zugemutet
worden ist. Ich rede auch nicht davon , datz diese Redewendung als
eine direkte Aufforderung zum Verfassungsbruch zu
bezeichnen ist . (Lebhafte Zustimmung links.) Ich frage nur den
Präsidenten, ob er nicht eingeschritten ist . weil er diese Acutzerung
nicht gehört hat. Hat er sie gehört , so frage ich ihn warum er den
Redner nicht darauf verwiesen hat, was er der Achtung und Würde
des Reichstages schuldig ist pnd warum er ihn nicht darauf ver¬
wiesen hat, daß er solche Redewendungen zu unterlassen hat. (Leb¬
hafte Zustimmung links.)

Vizepräsident Erbprinz zu Hohenlohe : Ich habe die Aeutze¬
rung des Herrn von Oldenburg gehört und habe sie in folgenderWeise aufgesatzt : Der Herr Abgeordnete sprach von der Disziplin im
preuhischen Heere und als er die betreffende Aeutzerung tat , habe ich
geglaubt, datz er damit nur sagen wollte, datz der preußische Soldat
auch bis aufs Aeutzerfte dem Ruf des obersten Kriegsherrn zu folgenhat. (Lebhafter Widerspruch links.) Hätte Ich geglaubt, datz der
Herr v . Oldenburg im Ernst hätte aussprechen wollen, datz dir
preußische Armee dazu da sei . um den Reichstag auseinander zu
sprengen , so würde ich auch ohne Zweifel diesen Ausdruck aufs schärfste
gerügt haben . (Große Unruhe links.)

Abg. v. Oldenburg (kons ) : Der Herr Präsident hat vollkommen
das verstanden , was ich habe sagen wollen. Ich habe lediglich ein
äußerstes Beispiel der Disziplin angeführt. (Große Unruhe links und
Gelächter links.) Datz das nicht Vorkommen wird, ist selbstverständ¬
lich . Ich habe lediglich als Beispiel der Disziplin angeführt, datzder Soldat gegebenenfallo nicht nach der Verfassung zn fragen hat.
( Große anhaltende Unruhe links.)

Abg. Bassermann (natl .) : Nachdem der Abg. Singer nocheinmal auf den Vorfall zu sprechen gekommen ist , möchte 14» namensmeiner Freunde erklären , daß wir die Aeutzerung des Herrn v. Olden¬
burg . in der auch wir eine Mißachtung des Reichstage, und der
Reichsoerfasiung sehen ( lebhafte Zustimmung links) aufs Tiefste be¬
dauern müsse», ebenso auch die Tatsache , datz diese Aeutzerung Beifallbei einigen Bänken dieses Hauses gefunden hat. (Lebhafte Zustam -
mung links.)

Abg . Gröber (Zentr.) : Die Worte des Abg. v . Oldenburg
sind nach meiner Auffassung nicht gerade so harmlos aufzufasse» wi-wir es jetzt gehört haben . ( Sehr richtig ! links. ) Ich möchte namensmeiner politischen Freunde unser tiefstes Bedauern darüber aus-
drücken , datz ein Mitglied dieses Hauses sich zu einer solche» Aeutze-
rung hat hinreitzen lassen . (Lebhafte Zustimmung links und rm
Zentrum. )

Abg. Müller -Meiningen (Freist Vp.) : Wir protestieren un¬
sererseits ganz energisch gegen die Aeußerung des Herrn v . Oldenburgdie eine direkte Aufforderung zum Berfasiungsbruch war. Wir sindin keiner Weife befriedigt durch die Erklärung des Herrn v. Olden¬
burg ( lebhafte Zustimmung links) , die er uns nachträglich gegebenhat . Er hat uns wiederholt als die deutschen Bundesbrüder ange¬sprochen. Ich muß Ihnen sagen , ichkennekeinegrößereGe -
fährdung des bundesstaatlichen Gedankens als dieseArt des Auftretens des Herrn v. Oldenburg. (Lebhafte Zustimmunglinks.) Er hat geradezu das förderaliftifche Prinzip aufs tiefste ge¬fährdet . Auch wir bedauern diese Aeutzerung des Herrn v . Oldenburgeufs tiefste . Wir protestieren gegen drese Aeutzerung und auch gegendie Untätigkeit des Herrn Präsidenten. (Lebhafte Zustimmung links.Abg. Sachse ruft : Runter vom Prüsidentensttz ! Große Unruhe undLärm .)

Vizepräsident Erbprinz zu Hohenlohe : Wenn ich den Abge-orüneten wachse richtig verstanden habe, hat er gesagt : Runter vomPrairdentenntz ! Ich hxnn einen solchen Ausdruck nicht' zulassen . So -uuifle ich hier als gewählter Präsident fungiere, verbitte ich mir solcheAusdrucke und rufe Sie zur Ordnung. «Lebhafter Beifall rechts undZurure links : Tun Sie lieber Ihre Pflicht! Großer Lärm . )Abg. v. Oldenburg lkons. ) : Ich kann nur dagegen protestie¬ren, dag man in den Ausdruck Bundesbrüder eine Beleidigunglegen will. . _Aba. Singer ($ üü.) : Ich habe nachträglich dagegen Verwahrungrtt'äulegcn , dah dre Aeußerung des Herrn v . Oldenburg durch denPra,identen als erne nicht ernst zu nehmende und harmlose bezeichneti,t. Es wüede 1ebenfalls meiner Auffassung widersprechen , als nich!ernst zu nehmender Mann hingestellt zu werden . Aber das wird jaHerr v. Oldenburg mit dem Präsidenten auszumachen haben . Ichrann nur feststellen , datz der Präsident die Aeußerung des Herrn vOldenburg nicht richtig verstanden hat . Hier im Hause hat sie nichtanders verstanden werden können, als sie verstanden worden ist. Herrt>. Oldenburg hat nun die Gelegenheit benutzt, seine Aeußerung «v-zuschwächen. Ich überlasse es dem Urteil dieses Hauses, ob cs demMute eines Mannes entspricht, eine Aeußerung nicht zurückzunehmru .sondern nur abzuschwächen. Außerparlamentarisch würde man das

kirschrote Gesicht des Kapitäns köstlich zu amüsieren. „Aber —
natürlich —"

«Gut ! Dann werde ich Kleider bereit haben . Sie sind ja
recht klein !"

„Gott sei Dank !" murmelte Mabel mit einem komischen
Seufzer und beide lachten.

„Na . dann Adieu, Kapitän . Auf Wiedersehen morgen !"
„Adieu !"
Und als sie schon aus der Treppe stand, rief fie dem Offizier ,brr sie begleitet hatte , noch zu :
„Ich freue mich schon , Kapitän .

"
»Ich auch !" rief er zurück, „schon meiner Tochter wegen,cknd auch ein wenig „pro domö"

, fügte er leise hinzu . „Ein
Teufelsmädel ! Wenn das nur alles gut abläust !"

Damit wandte er sich wieder dem Rauchsalon zu . Hierhatte sich Evans eben wieder einen neuen Whisky eingeschenkt .
„Nun ?" fragte er , noch ehe der andere ordentlich Platz ge¬nommen hatte , „wie ist's geworden ?"
Kapitän Grant setzte sich in seinem Sessel zurecht , strecktedie Beine von sich und ergriff das Whiskyglas .
„Ich habe das Anerbieten abgelehnt !" sagte er, und leertedas Glas bis zur Neige. (Forts , folgt .)

Das Lkifahren im französischen Heere.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter. )

S .R .K . Bei fast allen großen Armeen ist heute die militärische
Brauchbarkeit des Schneeschuhes bekannt und erprobt . Besonders in
Frankreich, wo im Jahre 1903 durch den Kriegsminister Andre in
Briangon eine Rormalfkischule ins Leben gerufen wurde . Sie stand
zunächst unter dem Befehl des Kapitäns Clerx; ihm folgte Kapitän
Bernarol und heute steht Kapitän Rivas an der Spitze . Zweck der
Schule ist , junge Offiziere im Skilauf gründlich auszubilden, jo daß
sie dann als Leiter der in den Talpostierungen jeder Alpengruppe
(zu einer jeden solchen Gruppe gehören Alpenjägerdetachementsund
etwas Gebirgsartillerie ) , oder der in den Grbirasstqndorterr --? ze!ner

Wadifche Mresfe .
Kneifer « ! nennen . (Lebhafte Zustimmung links. ) Es wäre zum
Schutze des Reichstages notwendig gewesen , daß der Präsident cinge-
schritten wäre.

Abg . Oldenburg (kons .) : Ick erkläre nochmals , daß >ch meine
Aeußerung gemacht habe als ein Beispiel der äußersten Konseouenz
der Disziplin . lNa, also ! ) ES fällt mir gar nicht ei» , etwas abzu -
schwächcn . Ich werde mein ganzes Leben aufrechterbalten , was ich
einnial gesagt habe. Wie der Abgeordnete Singer darüber ^ denkt , das
iil mir ganz wurscht. (Gelächter links, Zuruf bei den Sozialdemo¬
kraten : Und der Herr Präsident? )

Vizepräsident Erbprinz zu Hohenlohe : Ick führe mein Amt
auf Grund der Wahl dieses Hauses. So lange ich diese? Amt fiibrc ,verbitte ich es mir, meine Handlungen in dieser Weise zu kritisieren .
lBeifall rechlL .)

Abg. Bog t -Hall lWirtsch . Ver . ) bringt eine Anzahl Wünsche des
Handwerks und der Landwirtschaft bezüglich unserer Armeever -
waltuna zur Sprache , bleibt aber bei der Unruhe im Hause unver¬
ständlich.

Kriegsminister v . Heerin ge « : Daß die Manöver bedeutende
Anforderungen an die Landwirtschaft stellen , ist unS klar. Die Ma-
nover sind aber eine notwendige Hebung .

Damit schließt dir Debatte. Vizepräsident Spahn macht Mit¬
teilung von einem Schreibe » des Abg . Ledebour (Soz . ) , in dem dieser
wegen des ihm erteilten Ordnungsrufes a » das Haus appelliert .
Hierüber wird am Montag ohne Debatte abgestimmt werden .

Nachdem Abg. Dr . Mülle r -Meiningen und Generalmajor v .Gebsattel persönliche Bemerkungen auSgctaufcht haben , wird dieDebatte wieder eröffnet.
Abg. Zubeil (Soz . ) : Wenn da? Heer eine Familie fein will, sinddie Mitzhandlungen um so bedauerlicher . Die Rede des Abgeordneten

v. Oldenburg ist nicht ernst zn nehmen . Bei dem Herrn
scheint eS im Oberstübchen nicht richtig zu sein . Vizepräsi¬dent Spahn rügt diesen Ausdruck.

Kriegsminister v . Heeringen bestreitet die Berechtigungmehrerer Beschwerden Zubeils, der falsch unterrichtet sei.
Abg. R » g a l l o v . Bieberstein ( kons .) bestreitet , datz der Ab-

geordnete v. Oldenburg einen Gegensatz zwischen preußischen und
bayrischen Offizieren gemacht habe. Der bayrische Generalmajor v.Gebsattcl hätte in den Bemerkungen Oldenburgs eine Beleidigungder bayrischer» Armee nicht erblicken können.Kriegsminister v . Heeringen bittet Zubeil, ihm fern Ma¬terial schon letzt und nicht erst in der dritten Lesung zugänglich zumachen.

Eine Reihe von Kapiteln wird bewilligt ohne wesentliche Debatte.Hierauf vertagt sich das HauS .Aus einer langen GeschäftSordnungsdebatte geht schließlich dereinstimmige Beschluß hervor , den Appell des Abg. Ledebour erst fürDienstag auf die Tagesordnung zu setzen , wenn daS amtliche Steno¬
gramm der Rede des Abg. v . Oldenburg vorliegt.Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Dritte Lesung des Nachtrags¬etat ? , klemcre Etats .

• * •
Die Oldenburg'Debatte und die Presse.

— Berlin , 30 . Jan . Die gestrige Reichstagssitzung hat in der
ganzen Presse ein lebhaftes Echo erweckt. Nach der Schilderung des
hiesigen Vertreters der Franks . Zeitung wurde in der Olden¬
burg - Debatte des Reichstages am Samstag im ganzen Haufe er¬
wartet, der Erbprinz von Hohenlohe werde als amtierender Präsi¬
dent die einzig mögliche Konsequenz daraus ziehen , daß die Vertreter
einer entschiedenen Mehrheit des Reichstages feine Auffassung gemitz-
billigt hatten. Aber der sozialdemokratische Abgeordnete Ledebour
kam dem Prinzen zu Hilfe. Er hatte im Verlaufe des Entrüstungs-
sturmes für irgend einen Zwischenruf einen Ordnungsruf erhalten
und appellierte dagegen an den Reichstag. Darüber wird am Dienstag
abgestimmt werden . Gegen welchen der zahlreichen und teilweise lehr
starken Rufe die Maßregel gelichtet war , wird erst aus dem Steno¬
gramm zu ersehen fein . Aber da Herr Ledebour niemals die Hebung
hatte, feine Ansichten ln Watte einzuwickeln , ist es wahrscheinlich ,
daß die Mehrheit des Hauses den Appell nicht als berechtigt wird
ansehcn können . Dann wird man dieser Abstimmung die Auslegung
eines Vertrauensvotums geben und nicht sowohl der Erbprinz zu
Hohenlohe , als der schwarzblaue Block wird gerettet sein . Denn wir
vermuten , der zweite Vizepräsident des Reichstages würde nicht soviel
gegen eine Erlösung von den Lasten eines oft recht peinlichen Amres
haben , wie die Mehrzahl des Hauses durch das nochmalige Suchen nach
einem Vizepräsidenten in Verlegenheit käme.

Heber dop Sturm , den der letzte Satz der Oldenburgschen Rede
entfesselte , wäre eine zweite und im Grund vielleicht schlimmere Takt¬
losigkeit des Abg. v . Oldenburg beinahe vergessen worden . Von
dem Danke, den einst General v . Endres für das ausgesprochen , was
die bayerische Armee von der preußischen gelernt hat , redete der kon¬
servative Vertreter mit einer Ausführlichkeit , die höchstens damals
bei einem Angehörigen des dankenden , aber gewiß nicht heute bei
einem Angehörigen des bedankten Landes angebracht war. „In den
Feldzügen 1866 und 1870 haben die Bundesbrüder von uns gelernt.Wer fünfzig Jahre zurückdenken kann, wird sich des Verses erinnern,den wir dainals lernten: „Und wenn der alte Fritze kommt und klopft
sich auf die Hosen, dann läuft die ganze Reichsarmee, Panduren und
Franzosen !" Diese Gleichstellung der süddeutschen Kontingente von
1886 mit der alten Reichsarmee , die bei Roßbach davon lief , ist eine
so grobe Ungehörigkeit , datz gewiß von allen Seiten protestiert worden
wäre, wenn nicht die spätere Ehrenkränkung gegen den König von
Preußen alles andere übertönt hätte. Erst gegen Schluß der Sitzungerinnerte der Abgeordnete Zubeil daran, indem er seine Berwnnde-
rung aussprach, datz der bayerische Militiirbevollmächtigte nicht gegendie Herabsetzung der süddeutschen Kontingente protestiert habe . Na¬
türlich blieb dem General v Kebsattel jetzt nichts übrig, als zu er
klären , datz er Oldenburgs Worte nicht als Beleidigung seiner Armee
aufgesatzt bade .

Die „K ö l n. Z e i t u n g" schreibt über „Die Fanfare von Janu -
schau " u . a . : Der Radikalismus von rechts ist dem Ansehen der Par -

Regionalregimenter gebildeten Skischulen Verwendung finden können .
Zu jeder dieser letzteren Schulen müssen aus dem Bereich des 14 .
Armeekorps jährlich jede Kompagnie 3 Mann und seit dem Winter
1908/09 auch jede Gebirgsbatterie einen Mann zu einem 4vtägigen
Uebungskursus abkommandieren . Der Stamm der Normalschule in
Briangon jetzt sich aus dem Kommandeur mit Adjutanten und fünf
Lehrern , davon ein Sergeant , zusammen . Die Zahl der kommandier¬
ten Offiziere die nur aus den Alpenjägerbataillonen des 14. Korps
entnommen werden , betrug bis vor zwei Jahren zwölf ; seitdem ist
der Etat auf 21 Offiziere gebracht, indem angeordnet wurde, datz das
7 Korps (Befangon) sechs Offiziere und das 18. Korps (Bordeaux)drei Offiziere zur Ausbildung nach Briangon zu schicken haben .

In neuerer Zeit wird vielfach Klage darüber geführt, datz
Briangon als Lehrstation für den Skilauf nicht der passende Ort sei.
Die steil abfallenden Höhen der ganzen Gegend eigneten sich schlecht
für den ersten Unterricht , die Aufstiege seien zu schwierig , das Her¬
unterkommen an vielen Stellen geradezu gefährlich . Zweckmähiger
sei es jedenfalls, den Beginn der Ausbildung an einen leichter zu¬
gänglichen Platz zu verlegen und vielleicht in Briangon die Schlutz-
kurse abzuhalten. Möglicherweise hängt mit diesen Erwägungen, die
jetzt durch die französische Presse gegangene Nachricht zusammen , die
Regierung beabsichtige in Geradmer mit den Vogesen als Uebungs-
gelände noch eine zweite Normalschule einzurichten und sie zunächst für
die Offiziere aus dem 6. , 7. und 20. Armeekorps offenzuhalten. Als
Vorbereitung dazu ist wohl die vorerwähnte Abkommandierung von
Offizieren des 7 . Armeekorps nach Briangon anzusehen , die sich als so
vortrejsliche Lehrmeister erwiesen haben , daß fie bereits im vorigen
Winter Schneeschuhkommandos bis zur Stärke von 150 Ofsizieren
und Mannschaften zusammenstellen , und mit ihnen viele größere und
kleinere Hebungen zwischen Göradmer und der Schlucht unternehmen
konnten . Dies Vorgehen militärischerseitshat auch zur Folge gehabt ,
datz sich in dieser Gegend in der Zivilbevölkerung eine ganze Anzahl
von Skioereinen gebildet haben , die Ausflüge u . dgl . nach den Vogesen
machen, dadurch das Gelände nach allen Richtungen kennen lernen,und so in der Lage sein werden , im evtl. Kriegssalle die Militärbe¬
hörden nicht unwesentlich zu unterstützen .

J -.zwi>chen bleibt jedoch Kapitän Rivas mit rastlosem Eifer an
> der Arbeit die Briangoner Schule weiterzuentwickeln . Der dortige
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lamente gegenwärtig gefährlicher als der von links. Dieser Abge¬
ordnete v. Oldenburg hat mit aufreizenden Aeutzerungen eine Lärm¬
szene hervoraerusen . um die ibn der krakeellustiaste Sozialdemokrat
beneiden dürfte. Ohne von irgendeiner Seite gereizt zu sein , hat er
dem Herzenswunsch der «nversälschte » Reaktion ungeschminkt Aus¬
druck gegeben . Während bis auf die dünne Klassenschicht des Herrn
v . Oldenburg alle Bolkskreife fest entschlossen sind , darüber zu wachen ,
datz von den Bolksrechten nichts weggenommen werde , plädiert dieser
„Dolitiker" aus Januichau dafür , den Reichstag mit Soldaten aus¬
einander z» sprengen , und statt ihn auszulachen , was wohl die tref¬
fendste Antwort wäre , jubelt di« Konservativ« Partei , als deren
Redner er auftrat, seinen Worten zu. Man wird also wobl oder übel
damit rechnen müssen, datz diese Auffassungen des Herrn v . Olden¬
burg konservatives Parteieigentum sind. Bedauerlich war es, datz
der Vizepräsident des Hauses, Erbprinz v Hohenlohe, nicht die Gei¬
stesgegenwart fand , dieser frivolen Attacke gegenüber die Würde de»
Hauses mit einer entschiedenen Entgegnung zu wahren. Die Proteste
aber , die sich bei allen Parteien , auch bei den Blockbrüder « im Zen¬
trum alsbald erhoben , werden den Konservativen gezeigt haben datz
der Widerhall dieser Fanfare aus Januschau ihnen noch lange in
den Obre» klingen wird.

"
Die „Berliner Morgen post " schreibt :
„Wenn es sich nur um diesen Herrn von Oldenburg handelte,

so brauchte man die insipiden Redensarten, mit denen er gestern den
Reichstag geödet hat , wahrhaftig nicht tragisch zu nehmen . Das
schlimme ist aber , datz Herr von Oldenburg tatsächlich ganz im Sinn «
der ostelbische« Junkerschaft gesprochen hat. Sie . die im Punkte politi¬
schen Wissens und politischer Einsicht ganz genau auf demselben Ni¬
veau steht wie Herr von Oldenburg, ist in der Tat der Meinung , datz
der Kaiser , wenn ihm einmal die „Reichstagskerle" und ihr Treiben
nicht mehr in den Kram passen, einfach eine Kompagnie Soldaten ab¬
kommandieren könne, um den Reichstag auseinanderzujagen, und
wenn fie dieser , ihrer wahren Meinung nicht öfter Ausdruck gibt , so
geschieht das nur , weil fie schlau genug ist, um sich nicht unnötig ver¬
dächtig zu »naihen . Aber man kennt sie auch ohnedies, und Herr
von Oldenburg, der in seiner groben Art wieder einmal heraus-
grplatzt ist mit dem, was die wahr« Herzensmeinung seiner Standes -
grnossen ist, hat das Verdienst, aller Welt die politische Gefährlichkeit
dieser Art vor Augen geruckt zu haben.

„Angesichts des gewaltigen Entrüstungssturmes. den er durch sein
unerhörtes Auftreten im Reichstag erregt hat, ist dem Januschauer
aber doch wohl etwas ängstlich zumute geworden, und er hat versucht,
die Wirkung seiner Worte durch allerhand Ausreden abzuschwächen.
Das ist ihm allerdings nicht gelungen, und die Redner des Zentrums,
der Nationalliberalen , der Freisinnigen und der Sozialdemokraten
haben ihm und seinen Parteigenossen keine Zweifel darüber gelassen ,
datz sie erkannt sind, und daß ma « fie nach ihrer Gefährlichkeit für die
verfassungsrechtliche Sicherheit im Deutsche» Reich einschätzt. Es fragt
sich nur , welche Konsequenzen die Parteien aus dieser Erkenntnis
ziehen werden . Wenn sie nrcht zu der Heberzeugung gelangt sind,
datz jedes Paktieren mit dem ostelbischen Junkertum nichts weiter
bedeutet , als dies, daß sie den Ast absägen , auf dem sie sitzen , so wird
die gestrige , von Herrn von Oldenburg heraufbeschworene Episode
eben nur eine Episode bleiben, und sie wird keinen Gewinn bringen.

Jedenfalls hat aber die gestrige Episode im Reichstag die poli¬
tische Situation mit Blitzeshelle beleuchtet , und wenn sie nur die
Wirkung hat, die Parteien der Linken »m so fester zusammen¬
zuschmieden, zu dem gemeinschaftlichen Kampfe gegen den schwarz-
blauen Block, so ist damit viel gewonnen."

Das „Berliner Tageblatt " führt u . a . aus : „Man mutz
die gestrige Sitzung im Reichstag miterlebt haben , um sich ein Bild
von der maßlosen Aufregung und Empörung machen zu können , die
diesem rednerischen Exzeß folgte. Es herrschte ein minutenlanger,
unbeschreiblicher Lärm , und dieser Lärm steigerte sich noch, als die
Rechte demonstrativ Bravo ! zu rufen begann. Die ganze Linke hatte
sich von den Sitzen erhoben » ja die Erregung griff sogar auf die Tri¬
bünen über . Vergeblrch versuchte der Vizepräsident Erbprinz zu
Hohenlohe durch fortwährendes Läuten Ruhe zu schaffen. Immer
neue stürmische Rufe auf der Linken . Herr Kreth von den Konserva¬
tiven, Herrn v . Oldenburgs würdiger Freund, gotz noch Oel ins
Feuer, indem er zu der Linken hinüberrief: „Ist denn kein Tierarzt
da ?"

„Die Aeutzerung des konservativen Abgeordneten v. Oldenburg-
Januscha« ist das frechste Wort, das jemals im Deutschen Reichstage
gesprochen worden ist ; denn es besagt nichts anders, als daß der
Deutsche Reichstag nur von der Gnade der preußischen Armee und
des Kaisers abhängig ist. Diese Behauptung entspricht natürlich in
keiner Weise den tatsächlichen Verhältnissen. Der Reichstag ist in
der Versassung des Deutschen Reiches verankert , und Reichstag und
Kaisertum sind an demselben Tage geboren . Gegen die brutale Ge¬
walt ist natürlich eine Versammlung von Abgeordneten zunächst
machtlos, aber wenn der Reistag auffliegt, dann würde aller Wahr¬
scheinlichkeit nach auch das Deutsche Reich einschließlich des Präsidi¬
ums zu existieren aufhören. Deshalb bedeutet das Oldenburgfche
Wort nicht bloß eine Verhöhnung des Reichstages, sondern auch des
Kaisers. Denn es mutet dem Kaiser doch zugleich zu, datz er sich über
Recht und Verfassung hinwegsetzen werde.

"
„Die Empörung der Abgeordneten über diese unerhörte Provo¬

kation war vollauf berechtigt , und es ist traurig, datz sich einzelne
Abgeordnete weit genüg erniedrigen konnten , Herrn v . Oldenburg zu
applaudieren Dieser Mann ist erledigt. Er wird, wie wir hoffen .

Kursus dauert 1 y3 Monate , die zum Teil auf Hebungen in der un¬
mittelbaren Hmgegend von Briangon und auf größere Dauerfahrten
bis nach Quegras und weiter, zum Teile aber auch auf die Herstellung
von Schneeschuhen verwendet werden . Gerade hierauf legt Rivas
besonderen Wert, er will nicht nur gewöhnliche Arbeiter aus der
Mannschaft herausbilden, sondern er will auch Offiziere haben , die
diese in der Fabrikation des Ski anleiten können . In einem kleinen ,
sehr lehrreichen Handbuch : „Petit manuel .du skieur briang'onnaiä“,
in dem Kapitän Rivas seine gesamte Ausbildungsmethode mangels
eines offiziellen Skireglements niedergelegt hat. spricht sich der Ver¬
fasser u .a . dahin aus , datz sich dieLandesverteidigung nicht damit begnü¬
gen dürfe , nur Militärpersonen, die Ski fahren können , zur Verfügung
zu haben , sondern alle Gebirgsbewohner müßten darin erfahren fein
und den Ski im Winter als ihr Hauptbeförderungsmittel ansehen .
Datz das nicht schon jetzt der Fall sei, liege hauptsächlich daran, datz
der allgemein in Gebrauch befindliche norwegische Schneeschuh, der mit
allem Zubehör 30—40 Franken koste , für einfache Leute viel zu teuer
sei . Er müsse also ein viel billigerer, aber ebenso haltbarer Schuh
aus den im Lande vorhandenen Mitteln unter zweckmäßiger Anlei¬
tung von den Bewohnern der Gebirgsgegenden hergestellt werden ,
damit dadurch der Ski Gemeingut aller werden könne . In der Tat hat
Rivas mit seinen Ratschlägen , seinen Anweisungen und seiner un¬
ermüdlichen Arbeit bisher nicht geringen Erfolg gehabt. Denn seit
dem Jahre 1906, wo die ersten 45 in Skifahren ausgebildeten Leute
vom 159 . Infanterieregiment zur Entlassung kamen und sich 15 davon
als Schneejchuhfabrikanten niederlietzen . ist diese Zahl ganz erheblich
gestiegen , so daß die Einfuhr fremder Skis fast ganz aufgehört hat.
Allerdings wird nun dem Kapitän Rivas von mancher Seite der
Vorwurf gemacht , er vernachlässige in den Ausbilßnngsperioden die
praktischen Hebungen gegenüber dem Handwerk , was nicht ganz un¬
begründet sein mag. Auch sein Herstellungsverfahren der Skis wird
nicht überall gebilligt Während nämlich der Norweger das Holz
in kochendem Wasser biegt und dann an der Luft trocknet, wird nach
dem Rivasschen Verfahren das Holz in einem Backofen erst gebogen
und dann ausgetrocknet , wodurch es leicht brüchig werden soll .

Wie neuerdings in den Vogesen , so finden in den Alpen schon
seit einigen Jahren die militärischen Skiunternehmungen Aneiferun-
und Unterstützung durch den Alvenklub und den Tourinoklub. Dies»
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nie wieder in die Lage kommen , sich als preußischen Clown von der
Reichstagstribüne zu produzieren . Wir verstehen deshalb auch nicht
die konservative Entrüstung über die Bemerkung des Abgeordneten
Zubeil , daß es bei Herrn v . Oldenburg wohl „nid)t richtig im Ober¬
stübchen " sei . Das wo -«ch die mildeste Form der Kritik , die an
Herrn v. Oldenburg ge» .» werden konnte. Wollte man seine Worte
ernst nehmen, dann wäre selbst der schärfste Ausdruck noch nicht scharf
genug.

"

Tages -Run- schan.
Deutsches Reich.

t— Halle , 30. Jan . Die Liberalen beschlossen, ein Zusammengehen
« kt den Konservativen für die künftigen Reichstagswahlen abzulehnen ,
da das Wahlbündnis bei der jüngsten Ersatzwahl einen Stimmen¬
verlust nach links gebracht habe.

— Eisenach, 30 . Jan . (Tel .) Nach den bis heute Vormittag vor¬
liegenden Ergebnissen der Reichstagsersatzwahl im Kreise 2 . Sachsen-
Weimar , wurden abgegeben für Leber ( Soz .) 10181 , für Dr . Appe¬
ll «» (nat .) 5716 und für Hädrich (deutsch -soz.) 3940 Stimmen . Da
nur noch die Wahlergebnisse von zehn kleinen Orten ausstehen , von
denen ein« wesentliche Aenderung des Gesamtergebnisses nicht er¬
wartet wird , dürfte die Wahl Leber» gesichert sein .

Die veziehunge « Deutschlands zu Oesterreich .
— Berlin , 30 . Jan . Die „Nordd . Allgem. Ztg .

" schreibt in ihrer
Wachen-Rundschau : Es Iväre nicht zu verwundern , wenn nicht von
Zeit zu Zeit Versuche gemacht würden , die innigen Beziehungen
zwischen Berlin und Wien von aussen her zu lockern und man wird
auch zu erwarten haben, dass die immer wieder erkannte Vergeblichkeit
solcher Versuche von ihrer Wiederholung abschrecken wird . Neuerdings
bemüht man sich, aus dem in der „Nowoje Wremia " veröffentlichten
Interview eine Unfreundlichkeit Aehrenthals gegen Deutschland
herauszulesen und auf dieser Grundlage Verstimmungen zu erzeugen.
Gleichzeitig arbeitet man mrt Erfindungen , die in das gesellschaftliche
Gebiet hinübergreifen und die persönlichen Beziehungen zwischen dem
österreich -ungarischen Minister des Auswärtigen und dem kaiserlichen
Botschafter in Wien als getrübt erscheinen lassen sollen. Mit diesem
letzteren böswilligen Klatsch wurde bereits von Wien aus aufgeräumt
und wir wollen kein Wort mehr darüber verlieren . Hinsichrlrch des
Interviews in der „Nowoje Wremja " wurde durch eine politifche
Korrespondenz feftgeftellt, daß sich Herr Wesselitzkq bei der Wieder¬
gabe der Worte v Aehrenthals weitgehende Freiheiten erlaubte .
Gegen den sachlichen Inhalt des berichtigten Interviews ist vom
Standpunkt der deutschen Politik nicht das Mindeste einzuwenden .
Es ist eine seltsame Vorstellung , zu meinen , daß man in Berlin schert
steht , wenn von Wien oder von Petersburg aus für die Verbesserung
der Beziehungen beider Reiche gearbeitet wird . Das Ergebnis dieser
jüngste» Kampagne zur Störung der Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich-Ungarn kann daher auch diesmal nur das sein,
dass unseren Gegnern die unerschütterliche Festigkeit unseres Bundes¬
verhältnisses und die Unfruchtbarkeit ihrer kleinlichen Minierarbeit
vor Augen tritt .

Eine Wahlrechts - Resolution in Strassburg .
= Strassburg , 30. Jan . (Tel .) Die heute nachmittag von dem

sozialdemokratischen Verein , dem liberalen Verein und der elsass-
lothringischen Volkspartei einberufene öffentliche Versammlung , die
fich mit dem Wahlrecht zum Landesausschuss beschäftigte, faßte ein¬
stimmig eine Resolution , in der gegen das bestehende Wahlsystem
protestiert und die Einführung des allgemeinen , gleichen, direkten und
geheimen Wahlrechts unter Anwendung des Proportionalverfahrens
verlangt wird unter Aufrechterhaltung der Forderung der Gewährungder Autonomie an Elsaß -Lothringen . Am Schlüsse der Sitzung nah -

Imen mehrere Redner Veranlassung , unter lebhafter Zustimmung der
Versammlung gegen die bekannten gestrigen Aeusserungen des kon
servativen Abgeordneten v. Oldenbnrg -Januschau im Reichstage ener¬
gisch zu protestieren .

— Strassburg , 31 . Jan . (Tel . ) Hier , in Metz , Mülhausen , und 14
anderen Orten Elsaß-Lothringens fanden Demonstrationen für das
allgemeine gleiche, direkte und geheime Wahlrecht zum Landesausschuß
statt .

Frankreich»
M .E . Paris , 30. Jan . (Privattel .) Die Apachengefahr ist

. .tut geworden , da die Polizei auf die vom Hochwasser bedrohtenGebiete zusammengezogen ist . In der Rne Conderat aufMontmartre wurde ein Restaurant gestern von 20 Apachen
überfallen , total ausgeraubt und die Gäste verjagt , ohne daß
polizeiliche Hilfe vor Ablauf von 4 Stunden kommen konnte.
Auch der Modesalon einer Engländerin in derselben Straßewurde ausgeplündert und die Einrichtung demoliert . Die Ban¬
ken in den Bororten , ebenso alle öffentlichen Kassen sind Wf
gestern geschlossen.

Ostafien .
Die mandschurische Dahnfrage .

— Peking , 30 . Jan Der russische Gesandte hatte mit der chinefi -
Regierung eine Aussprache über das von amerikanischer Seite

geplante Konzesfionsgesuch für eine Bahnlinie Tfintschau-Zizikar -
Aignng , die das Bereich der ostchinesischen Dahn kreuzt und bis zurGrenze des russischen Reiches am Amur führt . Angesichts der auf dieseWeise gefährdeten Interessen Rußlands hat der Gesandte — wie ver¬

lautet — darauf hingewiesen, daß es notwendig fci , bei der Erteilung
von Konzessionen mit der Meinung und den Ratschlägen Russlands
zu rechnen . Der japanische Gesandte erklärte der chinesischen Ne¬
gierung , Japan sei an dieser Frage gleichfalls interessiert und wolle
deshalb an der Unternehmung Anteil haben

Badische Chronik.
Karlsruhe , 31. Jan . Das Eisenbahnvudget für die

Jahre 1910 und 1911 ist nach der „Straßb . P .
" nunmehr fertig¬

gestellt. Die Eesamtanforderungen belaufen sich zwischen 80
und 90 Millionen Mark . In bezug auf das Projekt betr . die
Ausnutzung der Murgtalwasserkräfte , welches einen Aufwand
von 20 Millionen erfordert , wird d»m Landtage eine besondere
Vorlage zugehen.

0 Karlsruhe , 31 . Jan . Der Betrag der Taxen für die
1908/09 ausgestellten Jagdpässe beträgt im ganzen Eroßherzog-
tum 187 314 M.

X Karlsruhe , 30 . Jan . Der Verband der Südwestdeut -
fchen Milchproduzentenoereinigungen , welcher die Bezirke Frank¬
furt a . M ., Mainz , Wiesbaden , Darmstadt , Würzburg , Mann¬
heim-Ludwigshafen , Heidelberg und Karlsruhe umfaßt , hat be¬
schlossen , vom 1. Februar o. I . ab den Milchpreis um 1 Pfennig
pro Liter zu erhöhen.

: : Mannheim , 31 . Jan . Der nationalsoziale Berein in
Mannheim erklärte sich in einer Resolution mit dem links¬
liberalen Einigungsprogramm und Organisationsinstitut ein¬
verstanden.

br . Kuppenheim ( Murgtal ) , 30 . Jan . Unsere Stadt soll nunmehr
elektrisches Licht erhalten . Der Kostenvoranschlag für den Kanalbau
und das Leitungsnetz bis zu den Häusern beträgt rund 100 000 Ji .

R .A . Baden -Baden , 30. Jan Am 9 . Dezember 1909 wurde in
Baden -Baden ein «Volksbildungs - und Diskufsionsklub " gegründet
nach dem Muster des „Arbeiterdiskussionstlub Karlsruhe " . Zweck
, iefts Diskussionsklubs ist , allen Kreisen der Bevölkerung , hoch und
niedrig , arm und reich , wissend und unwissend, Gelegenheit zu geben,
sich in regem Gedankenaustausch gegenseitig kennen zu lernen und
auf friedliche Weise diejenigen Gegensätze zu überbrücken, die durch
unsere soziale Lage bedingt sind . D. n ersten einleitenden Vortrag
hielt Herr Dr . med . Alphons Fischer , Begründer des „Arbeiter -
Diskussionsklubs Karlsruhe "

, iioer „Neue Wege zur .Volksbildung " ;
den zweiten Vortrag hatte Herr Rechtsanwa .t Dr . Richard Gönner
aus Karlsruhe übernommen ; er sprach über „Bodenreform und
Kulturfortschritt "

. Beide Herren ernteten dankbaren Beifall von-
seiten eines großen Zuhörerkreises, der alle Schichten der Bevölkerung
umfaßte , auch einen Kreis fortschrittlich gesinnter Frauen . Die Dis¬
kussion brachte beide Male große Anregung . Wie der 1 . Vorsitzende,
Herr Dr . Lindner , mitteilte , steht für den Winter 1910 ein ab-
wechselungsreiches Programm in Aussicht.

— Biberach (A . Eengenbach) , 30. Jan . Der des am hie¬
sigen Bahnhof vorgekommenenDiebstahls verdächtige Brissbote
Joseph Huber wurde heute nach dem Amtsgefängnis abgsführt ,
nachdem Huber feine Tat eingestanden hat . Einen Teil des ge¬
stohlenen Geldes hatte Huber unter dem Stubenboden versteckt.
Dine weitere Summe in der Höhe von 160 Ji , welche er zur
Deckung einer Unterschlagung einer Postanweisung benötigte ,
hat er mit diesem Eelde wieder ausgeglichen. Der Rest von den
gestohlenen 500 M wurde nur noch teilweise bei Huber vorge¬
funden.

) ( Bad Dürrheim (Schwarzwald) , 30. Jan . Der 19jährige
Knecht K . Fr . Ganter wurde wegen Brandstiftung verhaftet .
G. legte binnen 14 Tagen zweimal im Anwesen seines Dienst -
Herrn , des Bäckermeisters Fischerkeller , Feuer . Dem erstenBrande fiel die Scheune zum Opfer, während im anderen Falleoas Feuer sogleich bemerkt und gelöscht werden konnte. Der
Täter ist geständig.

8 Donaueschingen, 28 . Jan . Am 27. Januar 1910 waren es
hundert Jahre , daß Donaueschingen, das bis dahln ein Marktfleckenwar , von Eroßherzog Karl Friedrich von Baden zur Stadt erhobenwurde.

a . Bernau (91. St . Blasien) , 30 . Jan . An der Straße von
der Wacht nach Bernau ging ein gewaltiger Erdrutsch nieder ,der die ganze Straße für einige Zeit sperrte . Nach Aufgebotvieler Mannschaften gelang es, das Verkehrshindernis wieder
zu beseitigen.

— Von der bad. Grenze, 30. Jan . Einem sehr originellen neuen
Trick für den Saccharin -Schmuggel ist man dieser Tage wieder
auf die Spur gekommen . Vom Nachtschnellzug Genf—München ,der über Rorschach—Bregenz geht, wurde in der Nacht vom letz¬ten Dienstag auf Mittwoch auf Verlangen des Zollpersonals ein
Personenwagen abgehängt und 7 darin befindliche Passagiere
wegen Saccharin -Schmuggels sofort verhaftet . Der betreffendeWagen 3. Klasse , den „Schweiz . Bundesbahnen " gehörig , wurdein Bregenz ausrangiert . Das in Frage kommende Saccharinsoll mehrere Zentner betragen und war in ganz raffinierterWeise mit Hilfe von Brettern direkt unter dem Wagenkastenbefestigt. Die Entdeckung dieses Tricks, welcher jedenfalls schon

veranstalten in jedem Jahr internationale Wettbewerbkonkurrenzenin allen Arten des Skisports , an denen sich Offiziere, Mannschaftenund Zivilpersonen fast sämtlicher europäischer Staaten einzeln und
gruppenweise beteiligen . Im Jahre 1907 fand dieser concours amMont Eenevre , 1908 in Ehamoix , 1909 in Morez -du-Jura und 1910in Grenoble statt . In den Hauptkonkurrenzen für Militärpersonen
gehen, wie erklärlich, fast immer die Norweger als Sieger hervor , aber
neuerdings ist ihnen in Leutnant Gelinet vom 30 . französischen Alpen -
jägerbataillon und Konmmandant des Postens Ehateau -Queyras ein
fast ebenbürtiger Gegner erwachsen .

Tbeater, Kumt unö»
— München, 29. Jan . Max Halbes „Amerikaführer " wurde heuteim Schauspielhause trotz guter Darstellung zuerst sanft abgelehnt und

zum Schluß glatt ausgezischt, ein in München ziemlich seltener Fallnamentlich einem Hausvoeten wie Halbe gegenüber .- -- Paris , 29 . Jan . Der Romanschriftsteller Edüard Rod ist heutein Grosse plötzlich gestorben. Eduard Rod , geb . 1857 in Nyon(Schweiz) , war 1887 bi» 1892 Professor in Genf und siedelte dann
nach Paris über . In fernen zahlreichen Romanen bewegte er sich erstin den Spuren Zolas , wandte sich aber später einer idealisierenden
Richtung zu. Rod war auch als Kritiker nicht unbekannt ; sein „Essai
für Goethe" hat auch in Deutschland einiges Interesse erregt .

Dr. Cook .
* Heidelberg , 29. Jan . Unsere Stadt war in den letzten14 Tagen von Zeitungskorrespondenten aus der ganzen Welt

überschwemmt. Alle suchten den Dr . Cook. In den letzten Tagenwar nun auch der Vertreter einer Newyorker Zeitung hier , um
an der Cook-Jagd fich zu beteiligen . Er hielt sich mehrere Tagein Eberbach auf , um das Sanatorium Rockenau mit Argus¬
augen zu bewachen . Seine Versuche , als Patient in die Anstalt
ausgenommen zu werden oder in der Verkleidung eines Metzger¬
burschen fich Einlaß zu verschaffen , sind an der Wachsamkeit des
Personals gescheitert . Er selbst umgab die Anstalt mit zweiDetektiven und gibt als Resultat seiner Beobachtungen an , daßCook bis gestern sich unter dem Namen Hunther oder Günther

in der Anstalt aufgehalten habe. Gestern abend soll seine Ab¬
reise mit dem Schnellzuge Heidelberg - Würzburg erfolgt sein.Der Polizeistation von Heidelberg und Umgebung ist, wie ver¬lautet , vom deutschen Staatssekretär des Aeußern , Herrn von
Schön , der Haftbefehl gegen Cook zugegangen.

Ter neue Komet.
s Sulzfeld (Baden) , 29. Jan . Heute Abend zwischen 640 und

7,15 Uhr wurde hier der neue Komet sehr deutlich gesehen. (InKarlsruhe bildet der Komet an jedem wolkenlosen Abend den Ecg . nstand eifriger Betrachtung . )

Wetter- und Hochwaffernachrichtett.
hd Magdeburg , 29. Jan . (Tel .) Der Nachtzug Neuhal¬densleben—Eisleben ist um Mitternacht bet Eisleben im

Schnee stecken geblieben. Die Strecke dürfte erst nachmittagswieder frei werden.M Duisburg. 29. Jan. (Tel ) Während der Nacht tratFrost ein . Das Hochwasser der Ruhr ist um 1—2 Meter ge¬fallen. Dagegen wird aus Solingen gemeldet, daß infolge derheftigen Schneestürme der Verkehr mit der Umgebung der Stadterhebliche Störungen erleidet . Auf der Bahn Burg -Krahnen -
höhe ruht der Berkehr feit gestern vollständig. Infolge der Be¬triebsstörung auf der Dahn , die feit einiger Zeit den Postverkehrnach Burg vermittelt , mutzte der Postwagen wieder in Tätigkeittreten .

= Emden, 30 . Jan . In Ostfriesland trat über Nacht einWettersturz ein. Es wütete ein Föhnfturm . Infolge der ra¬piden Schneefchmelze drohen Ueberflutnngen .
Das Hochwasser in Frankreich .— Paris , 29 . Jan . (Tel .) Die vor dem Bahnhofe St . Lazarenach dem Börsenplatz und der Place de la Republique führende Unter¬grundbahn füllt fich fortgesetzt mit Wasser. Die vier Meter hohenSchutzdämme, welche man an einzelnen Punkten des Tunnels errichtethar . werden bereits m mehreren Stellen überflutet . Die Zweig¬

mehrmals wiederholt worden war , soll infolge einer Denun »
ziation geschehen sein. Der Rädelsführer der Schmugglerbande
schuldete einem Bekannten in Zürich einen Geldbetrag , den er
nicht bezahlte. Aus Aerger darüber soll dann der Gläubiger
die Schmugglergesellschaft in Bregenz avisiert haben . — In der
auch den Konstanzern als Ausflugsort wohl bekannten und
gerne besuchten Pension Wartburg , die den Winter über ge¬
schlossen ist, wurde letzte Woche eingebrochen und verschiedenes
entwendet . Im Hotel Adler in Ermatinqen wurde ebenfalls
eingebrochen und für ca . 200 Franks Wäsche gestohlen. Die
Diebe konnten in St . Gallen , wo sie ihre Beute verkaufen woll»
ten , verhaftet werden.
Vom engeren Ansschnft der Nat' onaNib . Parket .

P Karlsruhe , 31 . Jan . Gestern fand eine Sitzung des „Engere «
Ausschusses der nationalliberalen Partei " statt , welche stark besucht
war . Der Parteichef Dr . Obkircher -Mannheim eröfinete und leitete
die Verhandlungen . Rach einer Begrüßungsansprache durch ihn , in
der er die Verdienste der Parteiführer Wittum und Wilckens und des
langjährigen Parteiredners , Stadtrat Händel in Karlsruhe , um die
natlib . Sache hervorhob . erstattete der Vorsitzende der natlib . Land¬
tagsfraktion . Abgeordneter Rebmann -Karlsruhe , einen ausführlichen
Bericht über den bisherigen Verlauf des Landtages , die Tätigkeit
der Landtagsfraktion und die augenblickliche Lage.

An den Vortrag schloß sich eine längere Aussprache an . die ein»
volle Einmütigkeit aller Anwesenden in allen politischen Fragen ergab
und aus der ersichtlich war . daß die Haltung und die Arbeit von
Parteileitung und Landtagsfraktion von der Partei vollkommen ge¬
billigt wurden .

Besonders eingehend wurden die Fragen der Neckarkanalisation ■
und der Schijsahrtsabgaben behandelt . Das Vorgehen der Fraktion
in diesen Fragen wurde einmütig gutgeheisse », und es wurde fest-
gestellt, daß auch die gesamte badische liberale Presse den Standpunkt
der Fraktion in diesen Fragen teilt ; mit Recht wurde dabei hinge¬
wiesen, daß der „Schwäbische Merkur" in seiner Aussassung der badi¬
schen politischen Verhältnissen vollkommen vereinzelt dasteht , und daß
diese seine Aussassung die eines Mannes ist, der ohne Fühlung mit der
bad. natlib Partei ist. und hinter dem kein einziger Anhänger der
bad. natlib . Partei steht.

Bei der Besprechung über die derzeitige politische Lage, wurde
übrigens sestxestellt und anerkannt , daß oie Regierung eine wirklich
liberale Politik treibe.

Es wurde dann noch weiter festgestellt, daß die Verhandlung der
bad . Landtagsabgeordnctcn mit ihren württembergischen Kollegen ,

s die gestern in Stuttgart stattfand und den Zweck hatte , ein Zusam-
! mengehen Württembergs mit Baden bezüglich der Neckarkanalijation
I unter Ablehnung der Schifsahrtsabgabcn als gescheitert anzusehen

ist-
Zum Schluß wurden noch die Verhältnisse und Streitigkeiten

der matlib . Partei mit der freisinnigen im Bezirk Lörrach-Land einer
eingehenden Erörterung unterzogen und der Wunsch aus baldige Be¬
seitigung der Disfcrcnzrn auogesvrocken .

Nach einem kurzen Rejerar des Generalsekretärs . Rechtsanwalt
Thorbecks Karlsruhe , wurde einstimmig die vorgeschlagene Einrich¬
tung von Redncrkursen beschlossen und das Programm des ersten
Kurses sestgesetzt, der in den Osterferien rn Heroelberg abgehaltenwird .

Wegen der vorgeschrittenen Zeit wurde die Behandlung der vom
Generalsekretär angeregten Orzanisations - und Agitationsfragen
verschoben ; sie soll in einer Mitte Februar abzuhaltenden besonde¬
ren Versammlung geschehen, zu der außer dem Engeren Ausschuss vre
Vorstände aller Vereine der natlib . Landesorganisation sowie die
gesamte bad . liberale Presse eingeladen werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 31. Jannao

c= Hofbericht. Am Samstag vormittag hörte der Groß -
herzog die Vorträge des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo
und des Legationsrats Dr . Seyb. Mittags begaben sich der
Großherzog und die Erotzherzogin in das Schloß zur Begrüßung ,
der Königin von Schweden . Nachmittags hörte der Grotzherzogden Vortrag des Ministers Freiherrn von Dodman . Der dienst -,tuende Kammerherr Graf Hennin begab sich im höchsten Auftragam Samstag nach Pforzheim , um an dem 50jährigen Todestagweiland derEroßherzogin Stephanie an deren Gruft Kränze des
Eroßherzogs und der Eroßherzogin und der Eroßherzogin Luise
niederzulegen .

# Ball . Beim Kommandierenden General von Hoinmgen gen.Huene findet am heutigen Montag großer Ball statt , zu dem zahlreicheEinladungen ergangen sind.
y . Militärische Schießübungen . Die Feld -Artillrrir-RegimenterRr . 14 und Nr . 50 beabsichtigen am Dienstag den 1 . und Mittwochden 2 . _ sebruar d. Js . bei Frostwetter ein Schießen mit scharferMunition in dem Gelände zwischen dem Rheine einerseits und denOrtschaften Leovoldsbafen, Eggenstcin , Teutsch - und Welschneureutsowie Kmelrngcn andererseits abzuhalten. Das gefährdete Geländeist durch Sicherheitsposten in der Zeit- von 9 Uhr vormittags bis 2

Mr nachmittags abgesperrt. Beim Finden eines blindgegangenenGeschosses ist dem Bürgermeisteramt schleunigst Anzeige zu erstatten ,welches dem Regiment sofort Mitteilung machen wird . Das Regi -ment wird die Sprengung des Geschosses alsbald veranlassen . DaS
anstatt des Comptoir d '

Escomptes an der Ecke des Opernplatzes undder Rue de Quatre Septembre läßt , um allen Eventualitäten vor¬zubeugen , bereits die Kellerfenster vermauern. Auch andere in derRue de Quatre Septembre belegsne Bankinstitute treffen Schutzvor¬kehrungen , um -hre Keller vor Ueberschwemmung zu sichern . In dervom Theatre Francaise nach den Boulevards führenden Richelien -straße sind in mehreren Häusern bereits die Keller überschwemmt.Din in der Röhe vom Boulevard des Montmaire gelegenes bekanntesRestaurant mußte schließen, da seine Küchen vollständig unter Wassersiebe "
Ministerpräsident Triand , Kriegsminister Brun und der Polizei¬präfekt Lcpine haben verschiedene der überschwemmten Stadtteile be¬

sucht und festgestellt , daß alle Maßnahmen zur Sicherung der Bevöl¬kerung getroffen waren . Briand erklärte, als er nach seiner Meinungüber den Vorschlag einiger Blätter , daß der Belagerungszustand überParis verhängt werden solle, gesrogt wurde, diese Maßnahme wäredurchaus ungerechtfertigt angesichts der Ruhe, die die Pariser Bevöl¬
kerung 1 wahre und angesichts der Tatsache , daß sie sich gemeinsammit den Behörden in bewunderungswürdiger Weise an dem Rettungs¬werke beteilige .

Auch Präsident Fallihres besuchte am Nachmittage zwei der ge¬fährdeten Stadtteile . Die Place de l 'Opera Ist wieder für den Ver¬kehr freigegeben . Heute früh wurde die Gemeinde Cennevillieres
infolge Dammbruches schnell überschwemmt ; das Wasser steht dort an
einzelnen Stellen 2,50 Meter hoch . Auch der Aquädukt von AchLresist überschwemmt. Bei den Rettungsarbeiten in der Nähe des
Lyoner Bahnhofes wurde die Leiche eines Ertrunkenen geborgen . Ein
Einwohner , der in den Dachstuhl seines überschwemmten Hauses ge¬flüchtet war , mußte da er vor Schrecken schwer erkrankte, ins Hospital
geschafft werden , wo er bald nach seiner Einlieferung starb

— Paris , 30 . Jan . (Tel .) Nach den amtlich bekannt gegebenen
Ziffern ist die Seine im Laufe des gestrigen Tages 13 Zentimeter
gefallen . Die Nachrichten vom Oberläufe des Fliksses lauten beruhi¬
gend . Das Wasser fällt stetig. Das Hochwasser der Marne und der
Jonne ist bedeutend zurückgegangen . Die Sicherheit der PariserBrücken ist bisher nicht in Frage gestellt. Infolge von Ueberschwem¬
mung der Elektrizitätswerke sind mehrere Stadtteile im Zentrumohne Licht. In dem am Lyoner Bahnhof gelegenen Stadtviertel
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Berühren , besonders da » Aufheben und Fortbewegen eines Blind¬
gängers ist mit Lebensgefahr Verbünde !: . Las Suchen von Svreng
Kücken und blindgegangenen Geschossen ist an den beiden Schießtagen
verboten.

Die Gewerbeschule hielt gestern vormittag 11 '/« Uhr im
zroßen Saale der Festhalle in bescheidenem Nahmen ohne öffentliche
Einladung ihr « diesjährige Kaiser -Gedurtsiagsseier ab , zu der sich
« ltzer den Schülern , die Eltern und Lehrmeister derselben zahlreich
eingesunden hatten . Eingeleilet wurde die Feie : durch „Für Fürst
und Vaterland "

, Marsch von Delitscher , gespielt vo ». der städt .
Knadrnkapell « unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Hauptlehrer
K .Wölfle. Es folgten patriotische Vortrüge der Schüler Lampert ,
Gilliard , Schmider , Havemann und der Schüler,n Faseler , die die¬
selben mit guter Betonung zu Gehör brachten . Rach weiteren Musik¬
vorträgen der Knabenkapelle , mit welchen dieselbe eine Probe ihres
guten Könnens ablegte und den , gemeinsanien Gesang mit Orchester¬
begleitung „Deutschland über alles "

, bestieg Herr Gewerbelehrer
Echlörer das Podium, um in seiner Festrede , die in ein Hoch auf
den Kaiser und das Vaterland ansklang , ein getreues Lebensbild
des deutschen Kaisers zu geben . Hieraus schlag sich der gemeinsame
Gesang „Heil dir im Siegerkranz "

, der von den Anwesenden stehend
gesungen wurde . Der Fehrbelliner Reitermarsch beschloß die in allen
Teilen würdig verlaufene Kaiserfeier .

si . Meteor. Am Samstag abend gegen 10 Uhr wurde am östlichen
Kimmel das Riedersallen einer stark leuchtenden Feuerkugel wahr -
genomnwn . Dieselbe bewegte sich in mäßigem Tempo gegen die Erde ,
allmählich an Lichtintenfität abnehmend und in 20—30 Grad Höhe
verschwindend . Vielleicht durfte der Meteorsall auch anderswo be¬
obachtet worden fein .

ch: Lula Mdsz - Gmeiarr -Lirderabeud . Ter wegen des Hofballes
verschobene Liederabend der berühmten Sängerin wird nun bestimmt
am Donnerstag de« 10. Februar im Museumsaal stattfinden . Lnla
Mvsz - Gmeiner ist ein glänzender Stern am Gesangshimmel . Sic
versteht durch ihren unvergleichlich schönen Gesang , den Menschen
reine und hohe Freude zu bereiten . Die Künstlerin war eine Zeit¬
lang dem Konzertsaal ferngeblieben , erschien aber in ihrem ersten
Berliner Liederabend in dieser Saison , wie die Kritik schreibt , mit
einer Fülle deS technischen Könnens und einer Wirkungsfähigkeit des
durchgeistigten Vortrages , die in ihrer Zusammenfassung das Bild
der höchsten Vollendung bot . Dem hiesigen Liederabend dürste das
größte Pntereffe cntgegengebracht werden

— Von der Straßenbahn übersahrea und sofort getötet.
Heute vormittag %9 Uhr wurde der in Durmersheim wohnhafte
Handle' Buchmüller an der Ecke der Ritter - und Kaiserstraße
von einem nach dem westlichen Stadtteil fahrenden Straßen¬
bahnwagen überfahren . Buchmüllcr , der einem Kohlenfuhrwerk
hatte ausweichen wollen und den Straßenbahnwagen dabei nicht
beobachtete, geriet so unglücklich unter die Elektrische, daß er
eine schwere Kopfverletzung davontrug, die den sofortigen Tod
des Verunglückten zur Folge hatte. Nach dem Unfall ver¬
brachte man den Verunglückten zunächst in das Museum , wo er
verblieb, bis das Krankenautomobil zur Einlieferung ins
städtische Krankenhaus erschien. — Ueber die Entstehung des
Unfalls besagt eine weitere Schilderung: Buchmüllcr , der an¬
scheinend schwerhörig ist, überschritt die Kaiserstratze, ohne den
in voller Fahrt herannahendenStraßenbahnwagen zu beachten.
Der Führer zog sofort die Bremsen , konnte den Wagen aber
nicht zum völligen Halten bringen. Buchmüllcr erhielt einen
heftigen Stoß , — kam also nach dieser Lesart nicht unter den
Straßenbahnwagen —, stürzte zu Boden und zog sich einen Schä¬
delbruch zu, der den Tod Buchmüllers herbeiführte.

Letzte Telegramme
der „Vadilchen Presse"«

— München , 31. Jan . Der Exkapuziner Benno Auracher
teilt « der Leitung der bayerischen Kapuzinerprooinzmit, daß er
sich verheiratet habe und nichts gegen die Kirche und den Orden
unternehmen werde .

— Prag , 30. Jan . Der Landtag des Königreichs Böhmen
ist auf den 3. Februar einberufen worden .

— Rom . 31. Jan . (Tel . ) Die Voruntersuchung in den , Monftre -
prvzeß gegen die neapolitanische Camera wurde soeben beendigt. An¬
gellagt find 46 Personen. Die Zahl der Belastung«- und Entlastungs¬
zeuge« beträgt j« 466. Der Prozeß wird ein ganzxs Jahr dauern .
Den Angeklagten stehen 45 Advokaten zur Seite . Die Verhandlung
wird voraussichtlich in Florenz , nicht in Neapel stattfinden ,

M . E . Brüssel , 31. Jan . (Privattel .) Belgischen Zeitungs-
meldungen zufolge ist Belgien entschlossen, bei Holland den Ab¬
schluß eines defensiven Militärbundes zu beantragen.

M . E . Petersburg. 31 . Jan . (Privattel .) Aus Mulden ist
die Nachricht eingetroffen, daß der dortige ruffische General¬
konsul Staatsrat Ernschetzkq unter rätselhaften Umständen tot
»nfgefnnden wurde . Es haben sich Anzeichen eines Mordes er¬
geben . Alle weiteren Gerüchte sind bis jetzt noch unkontrol¬
lierbar. Das Ministerium des Aeußern hat den Beamten für
besondere Aufttäge , Staatsrat Behrandts, eiligst nach Mulden
entsendet , um die mysteriöse Todesaffäre aufzuklären .

— Teheran, 30 . Jan. Der energische Protest der russischen und
englischen Gesandtschaft gegen die barbarische Hinrichtung Nowager es

dehnen sich die Bodensenkungen immer mehr ans . Die Avenue Dau -
mesuil droht auf eine Strecke von 406 Metern einzufinken . Im Un-
tergrnndbahntunuel hat fich die Lage nicht geändert . Am Quai vor
dem Institut de France und in der Rue Lafayette , unweit des Opern¬
hauses haben sich Aushöhlungen des Bodens gebildet. Ministerprä¬
sident Briand hat einen Eilgüteroerkehr einrichte « lassen , um Paris
mit Mehl und Petroleum zu versorgen . Er will jeden spekulativen
Versuch , die Lebensmittelpreise zu erhöhen , unterdrücke » .

— Paris , 30 . Jan . (Tel . )
' Die Seine ist in der Nacht um weitere

2» Zentimeter gefalle » und fährt fort , langsam aber regelmäßig
zurückz« gehen . Den schlammigen Charakter verliert das Wasser mehr
und mehr .

Nachmittags 3 Uhr. Von 10 Uhr Vormittags bis mittags ist das
ivafser zwei Zenttmeter gefallen. In den Kanalisationsröhren der
Gegend der Basttlle ist das Wasser 30 , in der Untergrundbahn beim
Lyoner Bahnhof 50 Zentimeter gefallen . Man hofft , die unterirdi¬
schen Anlagen bald mit Hilfe von Pumpen ganz entleeren zu können .
In der G^ end de» Viadukts bei der Bastille , wo sich der Erdboden
stellenweise gesenkt hat . mutzten drei beschädigte Häuser geräumt und
gestützt werden ; für das Viadukt selbst besteht keine Gefahr. Der
Zugang zum Boulevard Saint Dermain bei der Halle aux vin » ist
jetzt frei . In dem ganzen Stadtviertel ist das Wasser beträchtlich
gefallen ; in den Kanalisationsröhren bei der Halle aux vins und
Lei der Halle aux cuirs ist das Wasser 50 Zentimeter niedriger .

Slachmittag » 4 Uhr. (Tel .) Das Wasser ist am Nachmittag plötz¬
lich in den Temple - BahnhofderUntergrundbahnein .
gedrungen und steht an den Wänden des Gewölbes sieben
Meterhoch .* Rochmittag» 6 Uhr. Auf der Strecke der Orleans -Bahn beim
« ufterlitzbuhnhof ist das W- sier 40 Zentimeter gefallen. Auch im
Javel-Biettel ist ein leichtes Fallen des Wassers zu verzeichnen . Da¬
gegen ist das Wasser bei den Arbeiten auf der Place de l'Opöra 20
Zentimeter ^ stiegen . Vor dem Bahnhof de Lazare ist das Wasser
feit gestern vormtttag um 20 Zentimeter gefallen, von mittags bis
nachmittag, 4 Uhr ist die Seine 8 Zenttmeter gefallen. I « ganzen
beträgt der Rückgang jetzt 37% Zentimeter.

= Pari », 30. Jan . (Tel . ) Die Bevöikernn , schentt nunmehr
öegüglich der lleberschwemmnng - grfahr völlig beruhigt . Hnndert -

Kadrfche Presse .
Saltvnehs veranlaßte die Regierung , die an der Hinrichtung Schuldi¬
ge » ins Gefängnis zu werfen. Der Minister bis Aeußern cr ;chi : n auf
der rnffischen Gcsanotschast und sprach jein Bedauern aus .

Eine politische Siede Basfermauns .
31 . Mühlheim a . Rh ., 31 . Jan . (Privattel . ! Neichsiagsabge -

orduetcr Bassermau» sprach gestern vor einer mehrtausrndlöpfigen
Wählerversammlung . Er wies aus die große Unzufriedenheit im
deutschen Volke durch die vorn schwarz -blaue » Blocke gemachte Reichs -
finanzresorm hin .

Die Unzufriedenheit werde allein der Sozialdemokratie zugute
komnieii , da die Last der Sünden des Zentruwo zu groß fei , um den
Kamps mit der Sozialdemokratie bestehen zu können . Tie auswärtige
Politik habe bisher in guten Händen gelegen und es sei zu befürchten ,
daß bei dem heutigen firnen Kanzler ohne feste Mehrheit anstelle
der zieldewußten , energischen Politik eine schwächere , nachgiebigere
einsetze« werde . An das Zentrum fei die dringende Mahnung zu
richten , seine Gesinnung zu revidieren . Der Abg . Erzderger habe ein
Bündnis mit den Polen rettreten . Das sei keine nationale Politik
mehr . . - ,

Es sei als eine Ruhmestat des Fürsten Bülow zu bezeichnen ,
daß er gegangen sei. Die Gründung des Hansabundes und des
Deutschen Bauernbundes fei als ein Protest zu betrachten gegen die

Zurückstellung des Mittelstandes . Das Zentrum fei die Lehrmeisterin
für Bündnisse zwischen den bürgerlichen Parteien und der Sozial¬
demokratie . Bezüglich der preußischen Wahlrechtsreform bemerkte der
Redner , daß er mindestens die geheime Stimmenabgabe für alle
Wahlen erhoffe . Daß ein starker Liberalismus für Deutschland gut¬
tue , hätten die Ausführungen des konservativen Abgeordneten
v . Oldenbiirg in der letzten Reichstagssihung aufs deutlichste bewiesen .

Abdankung Fallieres ?
litt Paris , 8V. Jan . Das Brüsseler Blatt „Petit bleu" läßt

sich von seinem Pariser Korrespondenten folgende Sensations¬
meldung drahten :

„Präsident Fallieres sieht fich gezwungen, aus dringenden
Gesundheitsrücksichten demnächst seine Demission zu geben. Prä¬
sident Fallieres leidet seit einiger Zeit an Blutandrang und
müßte täglich längere Spaziergänge unternehmen . Seit dem
Ueberfall durch den Kellner Mathes und auf Ersuchen des
Polizeipräsidenten hin , der ähnliche Angriffe seitens der Roya¬
listen befürchtet, habe Fallieres seine Promenaden einstellen
müssen. Dies habe dann eine Verschlimmerung seines Befin¬
dens zur Folge gehabt . Im Dezember vorigen Jahres habe er
in kurzen Zwischenräumen zwei Anfälle von Blutandrang er¬
litten . Diese wiederholten Anfälle hätten auf den Präsidenten
einen tiefen Eindruck gemacht und e: soll sich infolgedessen ent¬
schlossen haben , sofort seine Demission einzureichen . Nur den
Vorstellungen des Kabinettschefs und der übrigen Minister sei
es zu danken, daß Fallieres sich bereit erklärt habe , erst im
Laufe des Sommers nach Erledigung der Kammerwahlen abzu¬
danken."

Der Korrespondent fugt hinzu , daß bereits die Namen der
aussichtsreichsten Kandidaten für einen Nachfolger genannt wer¬
den. Darnach kämen an erster Stelle in Frage Senatspräsident
Dubost, ferner Combes , Clemenccau und Briffon.

Diese Nachricht des genannten Blattes ist natürlich mit
großer Reserve auszunehmen .

Die englischen Wahlen .
— London, 29 . Jan . Mit dem heutigen Tage sind die Wahlen

zum allergrößten Teile beendigt, es fehle» nur noch sieben Mandate .
Die übrigen 663 verleilen sich nunmehr auf 273 Liberale , 39 Arbeiter¬
partei , 271 Konservative und 80 irische Nationalisten . Wenn die sieben
fehlenden Mandate ihren früheren Parteien verbleiben, so wird die
Stärke der Liberalen 274 , der Arbeiter 40, der Konservativen 274
und der J »en 82 betragen . Demnach ist die Mehrheit der Regierung
ohne die Iren 40 Stimmen . Unter der Annahme , daß ein Zusam¬
mengehen der Regierung mit den Nationalisten möglich ist und nur
die acht von Herrn Rcdmond unabhängigen Iren in der Budget - und
anderen Fragen mit den Konservativen stimmen, wird das Kabinett
über 389 gegen 281 Stimmen verfügen . Der Nettogewinn der Kon¬
servativen beträgt 106 Mandate , etwa zwei Dutzend mehr, als die
Regierung noch nach den ersten Wahltagen erwartete . Die Arbeiter¬
partei , deren Stärke von 46 auf 40 Abgeordnete zurückgegangen ist,erlitt lt . Frist . Ztg . noch am letzten Tage eine auffallende Niederlage
in Durham , wo anstelle des bekannten Gewerkschaftsführers Pete
Curran ein Liberaler gewählt wurde . Zusammen haben beide Re¬
gierungsparteien ein Viertel ihrer Abgeordneten eingebüßt .

M .E . London , 31 . Jan . (Privattel .) Die Liberalen be¬
sitzen mit der Arbeiterpartei die sichere Mehrheit über die Kon¬
servativen. Mit den Irländern wird die Mehrheit 120 Stim¬
men betragen . Asquith kommt durch sein neues ausgedehntes
Flottenprogramm den Hauptforderungen der Konservativen
entgegen . Das Programm umfaßt den sofortigen Bau von
8 großen und 8 kleineren Schlachtschiffen, von 24 Hochsee -
Torpedobooten und 10 Unterseebooten im Gesamtbeträge von
16 Millionen Pfund.

Die griechische Militärdiktatur .
— Athen , 29 . Jan . Die heutige Sitzung des Königs mit den

politischen Führern dauerte fast drei Stunden . Anwesend waren u . a .
Theotokis , Rallis , Dragumis , Zaimis , Mawromichalis und Romas .

Mfttaglllatt . Montag 3k. Januar ISfic. ' 5lT . 4Ö

König sprach sich dahin aus . daß eine Revision der Verfassung ,
wie sie verlangt sei, dem Artikel 107 der Verfassung widerspreche , der
bestimme . daß eine Revision , che sie in Wirksamkeit treten könne , die
Zustimmung von drei Vierteln aller Deputierten während zweier
aufeinanderfolgender Legislaturperioden gesunden haben müsse.
Theotokis erklärte , das einzige Mittel , die Lage wieder normal zu
gestalten , sei die Einberufung der Nationalversamm¬
lung . Auch Dragumis und Rallis unterstützten die Meinung Theo¬
tokis nachdrücklich , Zaimis schlug eine Bersassungsrevision ans konsti- .
tutionrllem Wege vor . Der König erklärte hierauf , daß er die Lage
überdenken werde .

— Athen , 30 . Ja » . Im Laufe der gestrigen Unterredung mit den
Parteiführer » soll der König auch erklärt haben , er sei geneigt , die
Zweckmäßigkeit einer Einberufung der Nationalversammlung zu er¬
wägen , wenn die Parteiführer prinzipiell mit der Bildung eines
Konzentrationskabinetts sich einverstanden erklärten , denn der König
würde dann eine gewisse Garantie dafür haben , daß die National¬
versammlung die Wünsche der Vertreter der gesamten Nation zum
Ausdruck bring «. Sowohl Theotokis wie Rallis erklärten die Bildung
eines solchen Kabinetts für unzweckmäßig . Die Meinungen darüber ,
welche endgültige Entscheidung der König treffen werde , sind geteilt ;
man schließt die Wahrscheinlichkeit , daß ein modus vivendi gefunden
werde , nicht aus .

Fünf Offiziere , die als Gegner der Militärliga betrachtet wur¬
den , sind verhaftet worden . Etwa hundert Studenten veranstalteten
eine Kundgebung zu Gunsten der Einberufung der Nationalversamm¬
lung . Die Stadt ist ruhig .

---- Athen . 30 . Jan . Der Offiziersbund eröffnete heute offi¬
ziell , daß das gesamte Heer und die Marine in Einigkeit auf der
Nationalversammlung beharren .

Ein Teil der Marineoffiziere faßte den Beschluß, daß sie
bei Verwerfung der Nationalversammlung durch den König sich
auf die Seite des Königs stellen wollen. Die Marinestationen
auf den Inseln Salamis , Leros und Kyra erhielten daher ver¬
stärkte Besatzung . Auch im Offiziersbund ist lt . Frkft . Ztg. die
Einigkeit leine vollständige.

Mit dem Kronprinzen Konstantin steht der König feit vor¬
gestern in lebhaftem Depeschenverkehr.

— Athen, 31 . Jan . Der König hat der Einberufung der
Nationalversammlung zugestimmt und Dragumis mit der Bil¬
dung eines außerparlamentarischen Kabinetts beauftragt. Nach
der Veröffentlichung der Einberufung wird fich die Militärliga
auflöfen.

IIS - Weiteren Text siehe Seite 7 und 9. 'W ;

Wasserstau » ves Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 27 . Jan . 3.32 ( 26 Jan . 3 34 u>).
Hchusterinlet . 31 . Jan . Morgens 6 Hin 2,33 m (29 . Jan . 2 40 m).
Acht . 31 . Jan . Morgens 6 Uhr 2 . 97 w , 29 Ja » . 3 . 09 m . )
Mara » . 31 . Jan . Morgens 6 Uhr ö,05 m (29 Jan . 5 .23 tu).
Mannheim . 31 . Jam Morgens 6 Uhr 4. 71 m ( 29 Jam 5,16 w ).

Uergnügungs - und Nereins -An;e1ger.
(Das Nähere bittet man aus oem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 31 . Januar :
Apollotheater . 8 Uhr Barictevorstellung .
Evangel . Bund . 8 Uhr Familienabend in der Eintracht

£Erii >hrirh £ hni <# Harrte abend 8 Uhr Konzert der rumänische »
, 0 ^ ll .nl lUjvftvs » Kapelle im Garlensaal .

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnvereim 8 il . Zentralh .

~YS il . 2. 3 smenabt . > aiferallee 0.
Monistenbund . 8(4 Uhr Vortrag . Saal 3, Schrempp .
Turngemeinde . SVa Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14 .
Turngesellschaft . 8 U . Damen -A . II , Schillerschule : Zögt Rebeniussch .
Zitherklub . 814 llhr Generalversammlung im Prinz Karl .

KL6INC KIOS
TQrk. Tabak - & Ggaretten -Fabrlk„Kios" o E. Robert Bdhme , Dresden,
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tausende von Parisern benutzten das heitere frostige Wetter , um das
Hochwassergebiet zu besichtigen . Die Quais und die Brücken wim¬
melten von Menschen , welche sämtlich ihren guten Humor wiedcrge-
sunden haben. Das Wasser sinkt jetzt überall . In der Rue de Lille
ist das Wasser um etwa 25 Zentimeter gefallen. Aus den Erdge¬
schossen der deutschen Botschaft hat sich das Wasser bereits zurückge¬
zogen .

— Paris , 30 . Jan . (Tel . ) Die republikanische Presse verurteilt
in scharfer Weise die von nationalistischer und konservativer Seite
erhobene Forderung nach Ausnahmematzregeln zur Bekämpfung der
Hochwaherkatastrophe. Tie Idee , den Belagerungszustand zu prokla¬
mieren und die Oberleitung aller Schutzvorrichtungen einer einzigen
Hand und zwar einem General anzuvcrtrauen , hätte nur in den
Köpfen jener Leute entstehen können , welche seit Boulangers Zettenalles Heil von einer Militärdiktatur erwarteten . Die Entschredcn-
heit , mit welcher Ministerpräsident Briand den Gedanken an irgend¬
welche Ausnahmcmaßregcln zurückgewiesen habe, verdiene alles Lob .

hd Berlin . 29 . Jan . (Tel .) Wie das „B . T .
" hört , hat der Kaiser

an den Präsidenten der französischen Republik ein in herzlichen
Worten gehaltenes Telegramm gesandt , in dem er sein tiefes Mit¬
gefühl mit den vom Hochwasser betroffenen Pariser Bürgern
ausspricht .

Humoristisches .
Kindermund . Als wahres Geschichtchen erzählt die Münchener

Jugend : Mama : „Wie heißt denn Euer Lehrer , Susi ? " — Susi (die
eben auf die Schule gekommen ist ) : „Das weiß ich nicht .

" — Mama :
„Aber das muß ein Schulmädel doch wissen !" — Susi (am andern
Tag ) : „Jetzt weiß ich aber , wie unser Lehrer heißt : „Herr Kollega !" !

Nur zu wahr . ..In Indien bekommen die Frauen ihre Männer I
nicht vor der Hochzeit zu sehen , gnädige Frau .
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von höchstem Wuhigeschmack und sicherer milder Wirkung^ Originaidose (20 Stück) 1 Marte Zu haben ia den Apotheken «

..Bei uns nachher

Zu gütig . Borsitzendcr : ..Unser Verein hat sich heute endlich ouk -
gelöst ! " — Wirt : „ Und wie ist » mit der rückständigen Miete ? " —
Vorsitzender : „Darein haben wir uns geteilt ; jeder bleibt Ihnen vier
Mark schuldig !"

Aus einem Wahlbericht . Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl
wurden abgegeben für den Huberbauer 112 und für den Wastlbauer
42 Stimmen . 6 Stimmen und 32 Maßkrüg ' waren zersplittert .

Aufmerksam . An den Kirchweihtagen hängt beim Dorfbader fol¬
gender Zettel an der Tür : Ein separater Damen - Frifiersalon befindet
sich während des Kirchweihfestes hinten ans deni Hofe im Kuhstal !.
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Carl Marktplatz.

Doppelte Rabattmarken
o4er

01101 Barabzug 10 m
auf sämtliche

Weisswaren

Damen» und Kinder-Wäsche

Aussteuer -Artikel

Kleiderstoffe

Blusenstoffe

Herren-Anzugstoffe
Flanelle

Baumwolfwaren

Schwarze, weisse
Kleiderstoffeund farbige
für

Konfirmation und Kommunion
solide modernsteWebarten, extra vorteil¬

hafte Posten.

Vom 27 . Januar bis 5. Februar :

Sonder - Verkauf
.

Trotz der grossen Preissteigerungen aller Manufakturwaren biete ich Qualitäten
von ganz hervorragender Güte und Billigkeit , so dass jeder Einkauf

„während der Weissen Woche “
eine ganz ausserordentliche Ersparnis bedeutet

In

Damen- und Kinder-Konfektion
ist die Auswahl sehr gross und die

Preise ganz bedeutend herabgesetzt.
Jede Besichtigung ist lohnend und unverbindlich.

Gelegenheitskauf,
-w*

Dienstag den 1. Februar werden , fs lange Vorrat , äußerst
billig verkamt : U>26

Kostüme , Mäntel , Pelz -, Plüsch - und Samt -Jacketts »
Mädchenkleider , Abeitdmäntel , feine Ballkleider . Pelze ,
schöne seidene und wollene Kleiderstoffe , feine Besatzartikel ,
hauptsächlich für Schneiderinnen , im Anktionsgeschäft von
8 . llfsehmanii , IäHringerstraße 39.

ewi

bk ergebenste Anzeige, bofe ich

Karl-Friedrichftratze 19
I .

eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch.
Reichsortiertes Laaer in erstklassigenMarken haltend ,wird eS « ein Bestreben fei« , meine werte Kundschaft

anfS beste zu bedienen .
HochachtungsvollstFriedrich Martins.

NB . Das von meinem Borgänger. Herrn Karl Stiefel ,übernommene Warenlager wird noch zu ermä hintenPreisen abgegeben . 1820.2 .1

Wegen Snflößnng meiner Lammlang find
40 Oelgem &lde alter , feiner MeisterWort bMsst abfmgtbev .

„ Amgumt Bwnm wm ans Berlitt,S36846JI Hotel Ctrome , SarlSrude .

Welcher Herr
in gut . Äebanstzellg., von angen . Aeutzern und gebildet , wäre
geneigt, mit einem hübschen Fräulein — Mitte 20er — oer-
mäge»d, ans bester Kamille, überaus tüchtig und häuslich,zunächst zu zwanglosem, freuudschaftl . Verkehr ztvecks evtl ,
tzül . Heirat in Beroindrmg zu treten . Die erste BegegnungMmte auf dem kommenden 2 . städtischen Maskenball erfolge » .Vorstehendes Gesuch erfolgt ohne Wissen der Betrestenden ,durch deren Freundin . Gest, nicht anonyme , ernstgemeinteOfferte» vertrauensvoll rrnter Zusicherung strengster Diskretion ,erbeten unter Nr . 1508 an die Exped. der „ Bad . Preise "

. M

N Ahmaschinen ,
brauchte und neue, sind änderst
Ui# m verkaufen 1 S8S.4.8

Erbprinzenstrast « Atz.

Schsner Atlas - Domino
billig zn verkaufen . B3642

tm
Privat «. Beruf .

Gründl . Ausbildg.i . Zuschneiden,Auf¬
stecken , Kostüm¬
nähen , nach un¬

übertroffener ,neuest. Methode. Näh¬
kurse für ungeübte

Damen , in welchen die
Arbeit zugeschnitten,

gericht. u. anprobiert
wird . Schnitte - Ver¬
kauf n . persönl. Maß .
Näh. durch Prospekte.

SR. Esenolt ,akad. geprüfte Zu-
schnecdelehrerin,Waldftratze 35 .

Alte Gebisse, !
sowie Goldf . cheu kauft ^
Carl Vierte, ZreuK . 17.

OMNnMnil
wird erteilt . 1631 .2 .1

Näheres Körnerstr . 33 , 3. St ., r .

‘hrttttOtt ' sowie Kommunion- u.ZiUlUvIl ’ i Koustrmandeakleiderwerden zu billigsten Preisen an¬
gefertigt . Ebenso werden Kleider
zugefchnitten u , rönnen Damen ihreKleider selbst bei mir ansertigen .
B3635 Rkademiestr. 42, Z. St .Bester Zahler

abgelegter Herren - u . Damenkleider ,Schuhe, Stiefel u. s. w. Postkarte
genügt , komme ins Haus . B3660 .3.1
J . Brauner , Schwanenstr . 18.

Mckarbeit
8. Stock links . B8W9.2.1

Spottbillig ! !
Wahrend d. weißenWoche

Damen-ZKZL
1514.4.2 Wäsch «^LWott - Por^mden
4)1»! y gk r» jedem annehm-

baren Gebote .

Mlhelmftratze34,rL-

ialmpapiliio,
stets frisch , eigenes Fabrik nt,>L Psd . 30 Pfg .. empfieht.
E^milRöderer ,

Konditorei u . Caf € ,
Ecke Waldhorn - u. Zähringer¬

ftraste. 1482

Wer erteilt gründlich
Klavier-Unterrichtund zu welchem Preis ? Offertenunter Nr . SB3399 an die Expeditionder „Bad . Preffe" erbeten . 2.2

Lute Existenz.
. Für einen jungen Bäcker wärem einer Garnisonstadt (Baden -Gelegenheit geboten , wo zu gleicherZeit Regimentswechsel stattfindet ,der wenig Kapital sich eine guteExistenz zu verschaffen .
. Offerten an Wilhelm Lottner ,»n Residenz -Automat . Karl -Fried -
mchstraße 32 . 1386.5.4

Ein sehr schönes 965.4 .2
MaSkeMii« „HMskrru"

ist billig zu verleihen oder zu verkLadwig-Wilhelmstr. 18, pari ., rechts ,

Grosser RäumungsVerkauf
wegen Umzug nach Rondellplatz.

Um die giessen Lagerbestände noch rot meinem Umwige zu räumen , habe Mt mioh eBtaeUessen
auf sämtliche ’

Möbel und Waren
10 °

|o Rabatt zu gewähren ,
"WW

welcher Betrag auch beim Kauf auf Kredit sofort m Abzug gebracht wird. — Günstigste Gelegenheit
für Brautleute . t5Q2

ttmann
,

KarMe
,

it
.

1 . 1
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Extra günstige Kaulgelegenlieit
r ' -~ /cx -jssr ———. r-r -- - - : wflhrsnd der - --- -- ■ - . —— - - - -- ---- -- Weissen Woche

i« B » B « ftktarw » reB , Aussteuer - Artikeln , Bettfedern , Damen - , Herren - und Kinderwäsche , Tri ho tagen , Hosen¬
trägern , Schirmen , nützen , CSalanteriewaren , Schürzen , Unterröcken , Socken , Strümpfen , Wollwaren etc .

Wr Koatirmanden bb4 Kommnnlhanten : Kleiderstoffe , Stiekereiröcke , Wäsche , Gesangbücher , Magnifikate , Kopfkränze etc . sehr billig .
Trotz der billigen Preise 10 #

|0 oder doppelte Rabattmarken «
XUE. Walz Wwe . , llarienstr . 8 L,

1492

vfe-ä-vis der
Liebfrauenkirche .

Apollo -Theater
Ttetep&ou 2842. Bir. ios . Engels. Marienslrasse 18.

Mauser
kommt . -

Wdrend der

Weissen Woche
im Dsaiirstag du 27 . Jassir bis sissehllessf- 5. Fabraar
bietet eich meiner verehrlicben Kundschaft durch

Witt ! WU WilVtt oto 10% II bar
eine gönati ^e Gelegenheit

zom Einkauf ganzer KSchenemrichtungen
welche auch au rück gestellt werden

ZumEiakaiff einzeln . ErSStzStUcke
für den Haushalt and die Küche

zum Einkauf ven Wirtschaftsporzellan u .Glaswaren

zum Einkauf ven Kaffee - , Tee - u . Speisen - Semtjeon
für Konfirmationen .

zum Einkauf von Waschgarnituren
zum Einkauf vm Essbestecken aller Art

Ausserdem erhalten Sie auf 1566 .3 . 1
Kochschränke „Universal“ »«wie Kochkisten „Fee“

während dieser Zeit doppelte Rabattmarken .

Edmund Eberhard
LudwigapL 40. Heus- a, Köchengerätenagaz , Telephon 1284-

« BBMMWWWUMSSwS » «

IBACH
Kaiser!. Kgl . Hof-Flügel - und Piano -Fabrik

gegr . 1794 — bis 1910 gebaut

bl 1“*101
= Flügel und Pianinos. =

. Allein=Vertretung und Lager
dieses von den ersten Künstlern bevorzugten Fabrikats bei

H . Maurer, fir. floS,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

( zeMeliMCliaft
sacht kleineres Kneiplokal zu mieten .

Off . mit Preisang . u . Nr . 353670
an die Exped . der „Bad . Presse " .

m

Gelegentieltskanf.
Eine Schlafzimmer -Einrichtung

Idunket eichen ) : 2 frz . Bettstellen
mit Rost . Matratzen und Polstern ,
Chiffonniere , Waschkommode mit
Marmor u . Spiegelaufsatz , Wasch¬
kommode mit Marmor , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 2 Salontische ,
Magere , Vertiko ; 353710

ferner : Partie Schürze »
werden billig abgegeben im
MMözesW L fitschmaan,

JbtmsfttwSe 1« .

la Federbetten ,
neu (eigene Füllung). 2 Kissen und
Deckbett , von 26 2)11. an zu haben .
Lagerhaus »nt» MSbelhandluna

Heinrich Karrer , 1630
Philiphstratze IS Tel . 1659 .

Pianino . sehr gut erhalten ,wird für 175 Mk . abgegeben . 333704
Georg -Frirdrichstraße 10. 5 . Stock .

Zu verkaufe « : pol . Chiffonnier .18 u . 28 » » ., große Schränke zu18 und 8o Mk . , Waichkommode 20
Mk . , Pol . Verffko 26 Mk .. Küchen -
sckrank 15 Mk . 233702
Wilhelwstraß « 4a , Schreinerei .

Bett , rast neu . Waschkommode m.
Marmsrp l ., bess.Stühle sehr bill . z.
verkauf . Achützenstr . - 5, pt . w-' -r

MM Sadsratie .
Monta» abend ' /,S Uhr :

^eneraloerfamtnlung
Lokal „ « «in) Karl ".

Der Verstand .

NorddeutscherLloyd
BREMEN

if Schnell*
und Postdampler-

VerbludangeB
•m Bremen m. «Ren Wetttöe«

Horde und Süd°
Amerika
■sw York nmmu wselnntseii

direct edw flMr Ssatfcwwto »
OerbCHjrg

tdU idwr » « Bahtntn
IrHliicd a « Li Pieta

Ost -Asien und
Australien

W>ww Aaekumtiareale«
Nontdeoticher Uoyd in Breme«

sowie in Karlsruhe : Ge¬
neralagentur für Baden

Fr .Kem .Karlfriedrichstr .22,
Ecke Erbprinzenstr .

• MO « « *

Sol . t ücht. Mann , evang ., ans .
30 , in dauernder Stellung , wünscht
beir . bald . Heirat die Bekanntschaft
eins , aber hübsch und Häusl , ges.
Fraulein oder Witwe mit einigem
Vermögen zu machen . Ernstgem .
Offert , unter B3695 an die Exped .
der „ Bad . Presse "

._ 2 . 1

Me-Kmilhtmy,
gebraucht , aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 1625 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten .

rKonrad
Schwarz *** **

nur Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werk ttä Mef &rXtto-
cmlagen rr. Repara¬
turen bei billigster

Bereekmmf. •

GrossesLager . ■$£ Rabattmarke *, J
HrsH . Hssthester KgrlSruhk
Montag de« Sl . Januar 1010.
34 . Abonnements -Vorstellung der

Skt . A <reU NdemnementSkarten ) .

Das Konzert .
Luffspiel in 3 Akt . von H . Bahr .
In Szene ges . von O . Kienscherf .

Personen :
Gustav Heink , Pianist Fritz Herz .
Marie , seine Frau

Marie Frauendorser .
Dr . Franz Jura Felix Kranes .
Delfine , seine Frau Alw . Müller .
Eva Gerndl Mel . Ermarth .
Pollinger Karl Dapper .
Frau Pollinger Margarete Pir .
Frl . Wehner Else Norman .
Frl . Seima Meier Mila Sieserle .
Miß Garden Edith Delkamp .
Frau Claire Floderer M . Genter .
Frau Fanny Mell E . Dröscher .
Eine Magd Sofie Hauck.
Ein Chauffeur Ludw . Schneider .
Im ersten Akt im Hause Heinks ,
im zweiten und dritien Akt in
ein . Bauernhütte im Hochgebirge .

Feit : Gegenwart .
Ans . 7 Uhr . Ende grg . Jilö Uhr .

Kasse Eröffnung : vs ? Uhr .
Mittel Preise .

v*# .*.vifs* «':lil

Sonder Verkauf
vom 31. Jan . bis 10. Febr ., bestehend in

Kinderwagen. Sportwagen.
Kmderftühle . Klappruhestühle,

sowie Korbwaren aller Art
und gewähr « ich trotz den bekannt billigsten Preisen einen

Extra -Rabatt von 101 « -d-- doppelte Rabattmarken.
Unter anderem kommen als besondere sehr billig znm Verkauf :

Schöne Kinderwagen von 13 .50 Mk . an
Hübsche Biktoriawagen von 20 , 22 , 24 bis 28 M .
Elegante Kastenwagen mit Gummi und Porzellangriff 20 , 28 , 30 , 35 Mk.
Elegante moderne Ratnrrohrwagen mit Gummi und Porzellangriff

2«, 28 , 30 bis 4« Mk.
Sportwagen von 4 Mk. an. zusammenlegbar 10 —12 , 14 - 16 Mk.
Prima schwarze Stoffbüste« in allen Größen 5 . 56 Mk. Ständer 2 Mk.

Mzilw Wb UBd WW!l , M titelt (igMtltl 20 - 25 "|, |
Bei dieser allergünstigsten Kanfgelegenbeit lohnt Och der weiteste Weg.

J . Hess , Inh . C .
nur Schützenftratze 20.Versand franko . Katalog gratis .

IBIBI

I Inventur - ßäumungs - Verkauf
in Schuhwaren
— vom 31. Januar bi « ue, Februar . =

GefeIlfchafts =Anzüge
Maskenkleider etc. reinigt in kürzester
Frist . 1096

*Vm . Wasch*v$lalt Print * .

IO Prozent
oder

doppelteRabattmarken
auf sämtliche Lagerartikel .

13 Prozent
auf Filzwaren und warm

gefütterte Artikel .

Bis zu

50 Prozent
auf zurück gesetzte Artikel

und Eineeipaare .

Kaisers!?. 162 Franz Zink
Schuhwarenhaus

Telephon 1791

® Seit 1883 Haupt - Niederlage in Herz - Schuhwaren . 1566.2.1
BBBBfBBBBBBBBBBBBBBBBBBBOBBBfBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Für Fastnacht
empfehle mein

in bekannter hochfeiner Qualität .

n. 3. ffombmger.
Krsnenitvaffe 50 .

Telephon 152 . 1449
Mitglied des Rabattsparvereins .

Schmiedmeisier !
Einem tüchtigen Hnf - und Wagriischmies wäre Gelegenheit ge¬

boten , eine in Bafel gut eingerührte und seit 25 Jahren nachweisbar
mit bester Rendite betriebene Selinaiede mit grober Kundsame nebst
herrschaftlichem Wohnhaus auf 1 . Oktober 1310 käuflich zu erwerben .
Anzahlung 15000 Frs .. Offerten beliebe man zu richten an den Hinrs -
bcsitzer- Brrein kl « « « I , Ttadthautzgaffe 10 ._ 877n .2,2

4 Zlflinder . 14 VS ., in tadellosem
ii.st«nd , Landaulet Luxus - Caros -
rie . elektrische Innenoeleuchtnng ,

la Scheinwerfer , billigst zu ver¬
kaufen . Gefl . Onert . um . B3641
an die Exp . der „ Bad Presse .

" 2 .2

Brillanten.
Gelegenheitskäure in Brillant -

Ringen und Brillant -Ohrringen
ständig auf Lager bei 569*

B . Kaniphues , Juwelier ,
Kaiierftr . Ä>77Karlsruhe . T el. 3458.
Wöff" Kinderwagen -WU
gut erhalten , billig zu vertailfen .
B3672 Bnraerstr . 22 . 4 . St .

« Auf

Dutte Btt»
u . 4 */« Prems. eonsoL Statt I
aalfiihe , unkündbar bis April
1918 , in Stücken von Mk . 200 .—
bezw . Mk . 100 .— und höher
zu 102 % resp. Sperrstücke |
101,80 %, nehme ich Zeicb- I
nungen vor 5. Februar naek
den Original • Bedingungen ]
spesenfrei entgegen u. empfehle
mich auch für alle übriges I
ins Bankfach einsdilägiger
Geschäfte . i68s |

Carl Göfz,
Bankgeschäft , Hebelstrasse ä |

Kar israhe I. B .

Ae WirlsWr
■ „zur Kronenhalle " hier ist per
I 1 . April an tüchtige , kautions-
B fähige Wirtsleute (Metzger
B bevorzugt ) zu vermieten.
I Näheres bei 1521 .3.3

I A. Printz , Mratttti,

Haus-Verkauf.
Wohnhaus m . g . gehendem Lader I

gefchäst in Grnnwinkel ist uor |
stänoehcständehalber sofort zu verkaufen .

Gefl . Off . u . Nr . B3671 an
xpeo. der „ Bad . Presse " erb . ^
Solid gearbeit ., eintür . Schrankt I

tannene Tische , mod . Blumenstand « I
nebst Hocker werden preisw . abgrî l
B3678 Sophienstr . 54 , hmt .



MkttagLlatt. Montag den 81. Januar ISIS. Seite i
Vsm AarlsrUtzer Rarneval .

A Karlsruhe , 31 . Jan . Karneval an jedem Ort ! Gepriesen sei
Dein gramverscheuchendes Zepter . Mit Schellenklingen und Peitschen¬knall jagst Du den Griesgram aus allen Ecken. Tie Äugend spannst
Du vorweg an Deinen Wagen und lägt die Alten hintaursttzen , die
auch mittunwollen an dem fröhlichen Getriebe , das sich an Derne
Spuren heftet . Karneval überall ! — Ja , jetzt hat er von allen Sälen
Besitz ergriffen und richtet sich seine Hochburg auf , da und dort , und
ein lustig Dölklein ist gleich dabei , den Mummenschanz mitzumachcn .
Noch eine kurze Spanne Zeit und der Aschermittwoch tilgt alle
Spuren der Ausgelassenheit . Es gilt die Tage zu nützen , oder bester
gesagt , die Nächte hindurch auf den Beinen zu sein , ohne Zagen und
Bangen » vor dem abscheulichen Katzenjammer , der im Hintergrund
lauert . Wer hatte da nicht gestern und vorgestern zu Maskenball ,
Kostümtanz und dergleichen cingeladen . _In der Festhalle nächtigte die „L i e d e r h a l l e " . Ihre Masken -
redoute war stark besucht und in der ersten Stunde schon kam eine
Lustigkeit auf , die auf Tänzer , wie Nichttänzer faszinierend ein¬
wirkte . Im Ballsaal wogte das Getümmel der sich drehenden Paare ,
vom Podium aus betrachteten sich die Preisrichter ernsten Blickes die
Maskenschaar und auf der oberen Galerie sagen die „ Nichtstuer " und
genoffen das wirre , farbenreiche Spiel der sich durcheinanderschieben -
dcn Menschenmenge . An hübschen Masken war kein Mangel und be¬
sonders das Ewigweibliche war mit originellen , feinen Kostümen auf
dem Plan erschienen . Um 11 Uhr entschieden die Preisrichter , dast
der 1. Preis (goldene Uhr mit Kette ) der Gänseliesl , der 2 . Preis
<goldenes Armband ) der GänselieSl mit Margerite , der 3 . Preis
( silberne Uhr mit Kette ) einem Dirndl , der 4 . Preis ( goldene Brosche )
der Ballonverkäuferin , dev 5 . Preis ( silbernes Armband ) dem Mai¬
käfer und ein Extra -GruppenpreiS dem wanderlustigen Ehepaar
( „Die Liederhalle -Fahnenweihe "

) zuzuerkennen sei . Herrenpreise
wurden ausgeteilt an Suppenkasper (Brillantnadel ) , Bi ba bo (Bril¬
lantring ) , Wiener Köhler (Kavalierkette ) , Letztes Streichholz ( Kra¬
wattennadel ), Aschermittwoch ( silberne Uhr ) . So war zu Recht er¬
kannt und da gabs nichts zu kritisieren . Und wer insgeheim auf
einen Preis gehofft und leer ausgegangen war , spülte sich an der
Sektbude seine Enttäuschung hinunter oder er ging zu den
Schrammlern , wo es gar fidel zuging . Die Musikanten spielten auf ,die Korona sang mit und bei Bier und Wurstbrötern ließ sich'S da
herrlich leben . Karneval allüberall . Als die unermüdliche Schramm -
lerkapelle zum letzten Mal einsetzte und Meister Schotte im großen
Saal den Kehraus dirigierte , war es schon mächtig früh geworden .Es hieß sich spuren , wollte man noch in einem Cafe Unterkommen ,denn diese waren dicht besetzt und hatten Hochbetrieb . —

Dem Kostümfest der Gesellschaft Eintracht , das am ver¬
gangenen Samstag in den Sälen der Eintracht stattfanö , lag der Ge¬
danke eines holländischen FischerfesteS zu Grunde , der eine überaus
echte und treue Verwirklichung fand . Malermeister Haberstroh hattedem Eintrachtsaal ein wirkungsvolles Gewand angelegt : er hatte ein
herrliches , reizvolles Fischerdörfchcn an der holländischen Küste ge¬
schaffen , in welchem man ein lustiges Fischerfest feierte . Ein über¬
aus buntes , recht bewegtes und belebtes Bild bot das Fischerdörfchen .
Für Trübsinn und Philisterei war da kein Raum , wer hineintauchtcin dieses Meer ungetrübter Fröhlichkeit , Lust und harmlosen Flirts ,den riß es mit hinunter in den Strudel der Lebensfreude und frohenGenießens . Den Höhepunkt des Fischerfestes bildete der von Ballet¬
meister Allegri arrangierte holländische - Fischertanz unter den Klän¬
gen der Dorfmusik (gestellt von der Artilleriekapelle Nr . 14 unter
Lieses Leitung ) ausgeführt . Bis in die 3 . Morgenstunde residiertePrinz Karneval bei dem ausgelassenen Fischervölkchen , wo er sichsichtlich wohl fühlte . Dann rrefen die Klänge zum letzten Tanz —
und zu Ende war das herrliche Fest , dessen Glanz noch lange in den
Herzen der Teilnehmer Nachleuchten wird .

Sehr lustig ging es dann auch bei dem Maskenfest der 1. Karls¬
ruher Mandoliuen - Gesellschaft im Saale des Kroko¬dils zu . Hier war , wie überall bei Maskenfestcn , die Hauptsache der
Tanz . Man stürzte sich in den Tanz und tanzte und tanzte „ bis
früh um fünfe , kleine Maus " oder — noch länger .

Lport-Nachrictzlen.
Karlsruhe. 31 . Jan . Der gestrige Sonntag brachte in

der Austragung der Ligaspiele um die Südkreismeisterschafl
verschiedene überraschende Resultate . So konnte der F .-Club

, $ pntj --£ :atlsru !je in Pforzheim gegen den 1. Pforzheimer
F . -Club mit 3 : 3 Toren nur unentschieden spielen, ebenso die
Stuttgarter Kickers, die in Stuttgart gegen den F . -Club Union
Stuttgart mit 1 : 1 Toren spielten. Das Spiel wurde jedoch ,

. wie uns mitgeteilt wird, vor Spislschlutz wegen eines uns bis
letzt unbekannten Vorfalles abgebrochen. Der Karlsruher Futz -
ballverein schlug in Karlsruhe den Freiburger F .-Club über¬
legen mit 4 : 0 Toren und der F . -Club Allemania Karlsruhekonnte in Etrahburg wider Erwarten den Straßburger Futzball -
vsrein mit 31 Toren schlagen.

Der Stand im Südkreis ist nun folgender :

lererne :

Vermischtes.
bck . Düsseldorf , 30. Jan . Hier erkrankten mehrere Kinder im un¬

gefähren Alter von 8 Jahren an Genickstarre . Alle Vorsichtsmaß¬
regeln zur Verhütung der Ansteckung sind getroffen .

---- Wien, 30 . Jan . In Triest hat sich gestern ein Haupt¬
mann durch einen Reooloerfchutz getötet. Der Umstand , daß der
Offizier eine Vorladung zum Wiener Garnisonsgericht in der
Affäre Hofrichter erhalten hatte, veranlatzts das Gerücht, datz
der Tod des Offiziers mit den Eistfendungen im Zusammen¬
hang stehe. Von informierter Stelle wird dagegen mitgeteilt ,
datz dem Selbstmorde auder« Motive privater Natur zugrunde
liegen.

— London . 29. Jan . Der Vrighton-London -Expretz ent¬
gleiste heute abend infolge Bruches der Kuppelung. Nach den
bisherigen Nachrichten sollen 10 Passagiere getötet worden sein .— Eine spätere Meldung besagt : Bei der Entgleisung des
Brighton-London -Expretzzuges wurden 2 Wagen auf den Bahn¬
steig geschleudert, wodurch grohe Verwüstungen angerichtet wur¬
den. Bis abends 7 Uhr wurden 10 Tote und 20 Verwundete
festgestellt .

SchiffS-Nnfälle.
----- Hamburg , 30. Jan . Der schwedische Schooner „EmanueL

ist bei Hammersfors auf der Reife von Karlskrona nach Flens¬
burg gekentert. Der Kapitän Rehm und die aus vier Mann
bestehende Besatzung gelten als verloren.

— Bremerhaven , 30 . Jan . Als der Lloyddampfer „Main " gestern
nachmittag den Kaiserhasen verlieh , um mit 1800 Passagieren nach
Newport und Baltimore abzugehen , kollidierte er mit der Hasenmole
und verlor «inen Schraubenflügel . Der Dampfer muhte die Reife
aufgebe « und in den Hafen zurückkehren .— Tanger. 30. Jan . (Tel.) Der Kreuzer »ChLteau -
renault" ist heute früh 5 Uhr vor der Mündung des Ued Ta-
hadet gescheitert. Der Kreuzer befand sich auf dem Wege von
Lorient nach Toulon. Nach einer Meldung des Kapitäns istdas Schiff bei Weststurm von einer schweren See ersaht und auf
Grund geschleudert worden . Die Unglücksstelle liegt 8 Meilen
vom Kap Sparte! entfernt . Der Kreuzer „Du Chayla" ist zur
Hilfeleistung nach der Unglücksstelle abgegangen.

Bon der Luftschjffahrt
----- Dresden , 31 . Jan . (Tel .) Die deutsche Luftschisfahrtsgesell¬

schaft hatte für gestern nachmittag den Franzosen Eaubert zu einem
Fluge eingeladen . Trotzdem es windstill war . weigerte stch (Zaubert
aufzusteigen . Als dies nach dreistündigem Warten dem Publikum
bekannt gegeben wurde , durchbrach dieses die Schranken und stürzte sich
in Wutausbrüchen auf Eaubert und seinen Doppeldecker , sodah die
Polizei einschreiten mutzte . Nachdem Eaubert einen von der Polizei
verlangten Probeflug verweigert hatte , war auch der eigentliche Flug
von der Behörde verboten worden .

(= ’ St . Eyr, 3d. Jan . Als der Mechaniker Legall gestern
mittag mit der Ausleerung seines lenkbaren Lnftschiffes
„Jodiac", beschäftigt war, richtete sich die Ballonhülle durch den
Gasdruck plötzlich auf und warf Legall gegen die Wand des
Schuppens . Legall erlitt einen Schädelbruch und starb auf der
Stelle.

Gerichtszeitung.
----- Krakau» 29. Jan . Die Geschworenen verneinten im

Prozeh Borowska die Frage auf Mord einstimmig, die Frage
auf Totschlag mit 8 gegen 6 Stimmen. Janina Borowska
wurde daraufhin frsigefprochen. Der Staatsanwalt wird Re¬
vision einlegen; die Angeklagte bleibt vorläufig in Haft: - *

— Toledo (Ohio ) , 30 . Jam Der am 9. Juni 1909 in Marion
(Ohio ) verhaftete italienische Obsthändler Salvatore Lima , das
Haupt der . Pande „Schwarze Hand ", , wurde LM. 18 Jahpk » Gefängnis
verurteilt . Zehn andere Mitglieder der Bande erhielten Strafen von
zwei bis zu zehn Jahren .

Zahl
der

Spiele
gewön¬

ne«
unent¬
schieden

ver¬
loren Punkte

13 10 2 1 22

IS s 1 O 19

12 8 3 1 19

13 5 2 6 12

12 8 1 6 11

13 8 — 8 10

IS 2 4 7 8

12 2 2 8 6

12 1 3 8 6

1. Karlsruher Phönix . . . . .

S. Karlsruher Fußballverein . .

P . Stuttgarter KickerS . . . . .

4. Pforzheimer Fußballklub , . .

5. Stuttgarter Sportfreund « . . .

6. Straßburger Fußballverein . .

7. Stuttgarter Union . . . . .

8. Karlsruher Alemannia . . .

9. Freiburger Fußballklub . . .

Spi . Ein Fußballklub als kaufmännisches Unternehmen ist kein
so schlechtes Geschäft , wie manche , die mit der Sache nicht vertraut
find , vielleicht glauben mögen . Selbstverständlich darf man dabei
nicht an solche Verhältnisse und Klubs , wie bei uns in Deutschland
denken . Die großen englischen Berufsspielerklubs find meistens Ak¬
tiengesellschaften , die ihren Aufsichtsrat , ihre Direktoren , Geschäfts¬
führer , Sekretäre usw . haben und mit einem Kapital von Hundert¬
tausenden arbeiten . Da diese Klubs eigene Spielplätze besitzen , auf
denen die großen Wettspiele stattfinden , eigene Trainierplätze , eigene
Trainer und andere Angestellte , da sie ferner die von ihnen enga¬
gierten Berufsspieler zu besolden , deren Reisen zu auswärtigen Wett¬
spielen zu bestreiten haben , so beläuft sich das llnkostenkonto dieser
Gesellschaften alljährlich auf recht bedeutende Summen . Diesen Be¬
trägen stehen natürlich auch entsprechende Einnahmen gegenüber .
Man braucht dabei noch gar nicht einmal an Eintrittsgelder bei jenen
Rekordzuschauerzahlen zu denken , die sich bei wichtigen Entscheidungs¬
spielen . zum Beispiel im Kristallpalast zu London , auf über 100 880
(bezifferten . Auch bei gewöhnlichen Spielen kommen , wenn sie nur
einigermaßen interessant sind, ganz ansehnliche Summen ein . An
einem Sonnabend wohnten dem Spiel zwischen Chelsea und Huk
Eity , das in Stamford Bridge ( London ) stattfand , rund 37 880 Zu¬
schauer bei , die 20 340 Mark an Eintrittsgeldern zahlten . Die übri¬
gen Ligaspiele hatten je 3000 bis 17 000 Zuschauer angelockt und
brachten 2500 bis 12 800 Mark an Entrees ein . Einige gute Spiele
können , wie hieraus ersichtlich , die Jahresbilanz eines Klubs , schon
ganz wesentlich beeinslussen .

Erledigte Stellen für Milrtära »»wärter
Etraßenwärter sofort nach Rhina oder Murg , Amtsbez .Sückingen ,

kroßherzogl . Wäger - und Straßrnbauinfpeition Waldshut , Strecke
'

Nr . 9 , Landstraße Nr . 48. Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für
onftige Bewerber 5 Jahr «. Anstellung auf Kündigung . Anfangsver -
gütung 720 Mark . Höchstvergütung 840 Mark (einschl . 18' Mark Eras -
rutzen) , Nebendezüge 17 Mark . Alle zwei Jahre bei befriedigender
Leistung Zulage von 24 Mark .

Todes-Snzeige.
Gott dem Allmächtigen !

| hat es gefallen , meine liebe
Gattin , unsere liebeMutter ,
Schwester . Schwägerin und

! Tante B3699 j

!ß:
geb. Weiler

nach kurzem , aber schweren
Leiden , verleben mit den .
hl . Sterbesakramenten , zu
sich abzurufen .
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen :

Ludwig Grünwede!,
Küfer , nebst Kindern .

Karlsruhe . 30 . Jan . 1910 .
Die Beerdigung findet

Dienstag mittag 2Uhr von .
der Friedhofkapelle aus
statt .

Trauerhaus : Klauprecht -
straße 26.

££ Sllkler 3S
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B3707 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Anstricharbeiten.
Für die Verlegung des Per¬

sonenbahnhofes Karlsruhe haben
wir den Anstrich einer eisernen
Brücke (Unterführung der Wol -
fartsweierer - und Zimmerstraßc )
in 2 Losen , 1 . Los mit 3240 gm
und 2 . Los mit,3200 gm Anstrich -
fläche , nach Maßgabe der Verord¬
nung des Gr . Finanzministe¬
riums vom 3. Januar 1907, zu
vergeben . 1420

Die Unterlagen der Vergebung ,die nicht nach auswärts versandt
werden , sind auf unser . Bureau ,
Ettlingerstraße 39 , zur Einsicht
aufgelegt ; der Verdingungsan¬
schlag wird daselbst unentgeltlich
abgegeben . Angebote müssen spä¬
testens bis z . Eröffnungstermin ,

Samstag , den 12. Februar ,
vormittags 10 Uhr ,

portofrei eintreffen .
Die Zuschlagsfrist beträgt 14

Tage .
Karlsruhe , den 25. Jan . 1910.

Gr . Bahnbauinspektion II.

Freiwillige
Versteigerung .

Dienstag den 1 . Februar 1810 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
dem Psandlokal Tteinstratze 23
hier im Austrageder Frau Herl «
Gross hier gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :
20 hochfeine Masken-
Koftüme für Damen
und zwar % Spanierinnen , 1
Zigeunerin . 1 Rokoko , J Herbst ,1 Mohn , 1 Musik . 1 Jugend .1 Matrosin . l Tausendschön ,9 Japanesinen und l Domino .

DieBersteigerung findet bestimmt
statt . 1640

Karlsruhe . 29 . Januar 1910 .
Strang . Gerichtsvollzieher .

Urrtz-^st. Srennhsl;-
Usrsteigernng.

Das Größt, . Hofforst - u . Jagv -
amt Friedrichstal versteigert je¬
weils früh 9 Uhr :
1 . am Freitag , 4. Februar l. I

auf dem Rathause in Fried¬
richstal : aus den Abteilungei
„ Weinsuhl , Junge Eichen um
Jungenacker " 695 sorlene Ge
rüststangen , 49 verschied. Fich
tenstaugen : 7 Ster fort . Schei
ter u . Rollen ; 3 Ster gemischt
Prügel ; 1329 Ster Forlenprü
sei ; 3200 Forlenwellen

Borzeigcr : Forstwart Goren -
flo in Friedrichstal ;

2. am Samstag , 5. Februar k. I .
in Stutenjec : aus den Abtei
lungen „ Brunnenfeld , Speier -
lache . Schöneichenjagen , Wcin -
suhl , Jungenacker , Stutenblöße .
Lipplislache , Dielacker , Hasen -

*If .} -« sch 7 «LeckrschtsuU "
Elchen , 310 Forlen , 1 Weh -
muihsforle , 1 Schwarzforle , 63
Fichten , 2 Lärchen , 9 Hain -

uchen , 36 Rotbuchen , 4 Rü¬
chen, 8 Linden , 8 Akazien , 1
Naßholder .
Hofjäger Klumpp in Stuten -

sce und Forstwart Gorenflo in
Fricdrichstal zeigen die Hölzer
vor und fertigen Listcnauszügc .

------- Lins sesions

Handschrift
oder Kenntnisse in

Buchführung
(einf„ stopp., amerik .)

können sich Kanfleut » ,
Beamte . Oewerfoe -
treibende , Damen a .
Herren , in 4—6 Wochen
aneignen.

Ferner empfohlen wir ans
für gründliche ond gewissen¬
hafte Ausbildung in

Stenographie
(Gabelsborger und Stolze *

Schrey ) sowie

(13 erstkl . Systeme ),
kanfm , Rechnen , Konto -
Korrentwesen , Wechsel *
lehre , Knndschrift , Kou -
torarbeiten , Korrespon¬

denz , ScSiecfehuude ,
Bank - u . IIörsenwesen ,
Haitde1sknnde,HaudelS -

geograpkie etc ,
4 Kursus 10—20 Mk .

Deutsch .Englisch,Französisch .

Taggs- i .

" " .
- 1368 .3 .3

Gebrauchtes Piamno
zn kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B3700 an
die Expedition der „ Bad . Preffe "

Stammhol ?-
Uersteigerung.

Belohnung .
Am Freitag abend wurde zwisch.

Wörth - u . Moltkestr . ein Porte¬
monnaie m . Mk . 88 .— Kunden -
geldern van einem Burschen ver¬
loren . Der redliche Finder wird
gebeten , dasselbe im Fundbureau
abzugebeu ._ 233715

Hund zugelaufen ,
Foxterrier , weiblich . Abzuholen
gegen Einrückungsgebühr u . Futter¬
geld . Grün Winkel . Durmers -
heimerstraße 110 ._ 333680

Kleid erfavrik .
Welche würde einem solventen

Schneidermeister ein Kommissions -
Lager geben ?

Offerten unter Nr . 946a an die
Exvedition der „ Bad . Presse " .

Danksagung .
Herzlichen , innigen Dank für die tröstende Teilnahme

an dem schweren Verluste , der mich durch das Hinscheiden
meines lieben , unvergeßlichen Gatten

Herrn (M SthllUpp
Prokurist der Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft
betroffen hat . 1629

Tiefgefühlten Dank sage ich auch für die zahlreiche
Beteiligung an dem letzten Gange des Entschlafenen , warmen
Dank für die reiche, herrliche Blumenspende , als die letzten
Grüße an den Heimgegangene ».

Karlsruhe , 30. Januar 1910.

Mathilde Schaupp .

8SSLZ » « « - jutoea ^. ,
Blusen , Jacketts , Paletots , .Regen¬
mäntel , Kostüme , »1!eS ‘*W>£V>r .'aa *
wäre ), enorm billig zu verknusen .
1635 Philippstrafte 19 .

Elegant . Maskenkostüm (Russin )
und ein Herren - Maskenkostüm
preisw . zu verkaufen . B3690
>__ . Schillers . rafte 10 . 4 . St . l .

Hübsches Masten - Kostüm für
10 Mark aüzugeven . . 2)3703

Bohnhösjtr . 14 , 3 . 2rock .

Die Gemeinde Psaffcnrrt ver¬
steigert am
Donnerstag , de» 3. Februar d. I .
380 Stück eichene Bau - u . Nutz¬

holzstämme , von 1,02 Fstm . ab¬
wärts , meist Wagnereichen .

1 Buche von 1,43 Fstm .,
4 Forlenstämme u . 2 Abschnitte ,5 Baustangen I . und 20 II . Kl.

Freitag den 4. Februar d. IS
90 Forlcnabschnitte I . b . III . Kl .,2 Forlenstämme II ., 81 III ., 71

IV ., 130 V ., 47 VI . Kl.
Die Zusammenkunft ist am ge¬

nannten Tage jeweils vormittags
9 Uhr beim Rathaus dahier .

Pfaffenrot , den 22. Jan . 1910.
Das Bürgermeisteramt :

924a Glaser .

Sinzheim.
Stammholz -

Versteigerung .

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert am 922a .2 .2
ÄonnerSLag Sen 3. gebt* l S$.,

MiüitlG 9 Uhr,
auf der Hurst folgende Hölzer :

2 I . . 8 U ., 16 III. , 9 IV7. , 7 V., 4 VI . Kl.
Forlen - und Fichtenstümme ,2 1. , 38 li . . 3410 . Kl . forleneu .
sichtene Abschnitrc ^l I ., 811 ., 6 III . .4 IV . , 1 V . Kl . Eichen sowie 25
Baustangen .
Zusammenkunft um 8 ' /, Uhr beim

Bahnhose dahier ,
Sinzheim , den 25. Januar 1910.

Gemciuderat.

1 » Februar
beginnen

neue Kurse .
Auswärtige Schäler erhalten

durch unsere Vermittlung
Falirpreisermitasigung .

Nachweisbar erf 'olfj -
I reiche kostenlose Stcl -
| lenveriulttinng .

Ausführliche Auskunft und
j Prospekt gratis durch die

Handelsiehranalalt and
' Tööfcierhandelsselraie

LMerkur “
I Karlsruhe,Kalserstr .113

Telephon 2018 .

WMMrbeer-Sast.
Treffe mit meinem rein echten

^ aft hier ein : von Hrn . Aerzten
untersucht . Bestes Mittel für Husten .
Katarrh , Verschleimung , Magen «,
Nieren - , Lungenleiden , Gicht . Rheu¬
matismus , hauptsächlich Blutrein ig»
ung . Zu hgben auf den Wochen »
märktcn Dienstag den 1 . und Ton »
nerstag den3 . Februar Hauptmarkt
Nähe der Pyramide , Dienstag den
1 . Febr . Gutenbergplatz , Mittwoch
den 2. Febr . Ludwigsplatz . Nähe d.
„Fortuna ". Gefäße mitbringen .
83" °* Achtungsvoll Kathi Von « .

Grstzimkerei
in der Rhernpfalz

hat noch ca. 50 Ztr . Ia . Schien »
derblütenhonig geg . Kaffa abzu -
gebcn u . zwar einzelnen Zentner
zu 75 M , 5 Zentner und mehr
zu 70 M ab unserer Station
Siebeldingen . 888a

Probemuster zu Diensten .
Näheres durch die

Gutsvcrwaltung Neukastel
bei Landau , Rheinpsalz .

Metzgerei-Verkauf
In verkehrsreicher Lage einer

industriereichen Amtsstadt Mittel¬
badens ist wegen Todesfall des Be »
rtzcrs ein Wohnhaus mit Metzgerei
bei einer Anzahlung von 4— 5000 M .
ofort zu verkaufen . Nähere AuS -
unft gegen Retourmarke erteilt

Job . Vogel z. „Adler " ,
Gaisbach - Oberkrrch iBaden ).

687a .5 .5 Telephon 44 .

Ki^en^-Verkauf
ür großartige Neuheit , patent .
Artikel .

Bewerber mit 1000 Jl in bar
wollen ihre Adreffe unter Nr .
B3645 an die Exped . der „ Bad .
Preffe " abgeben .

ffNegen Wohnungs - Aenderung vill .
zn verkauf . : 1 Sofa . 1 Schreib¬

tisch , 1 Ovaltisch , 1 Waschtisch mit
Spiegelaussatz , 1 Nähmaschine (auch
f . Schneider geeign . ), 1 Hängelampe
(Petroleum ) für Werkstätte , versch .
Zimmeröfen , 1 Türe , komplett mit
Verkleidung , 1 Werkstättenschrank ,
1 Motorrad . Näheres Herren »
strafte 22 bei Heck . 1630

Für Brautleute!
Kückeueinrichtung , komplett , new .

äußerst billig nbzngeben . 1634
Philippftratze 19 , 1 . Stock .



Die Unterzeichneten Firmen der

Qtc

Iwmt * miä ffimlbM »

IÄ » | 9 mi

veranstalten auch in diesem Jahre von

Donnerstag den 27 . Januar bis einchl . Samstag den 5 . Februar
gemeinschaftlich einen

Grossen Sonder - Verkauf

in ihren Artikeln.

'/ ■i .VXi

Die zum Verkauf gelangenden Waren k n n f« li fl n n vi lin | | S| kffilCtf ) fl | f ausserdem werden
sind grösstenteils im Preise IIU UIIIIIIUI U IIVI U11 y U tJ (2 I u 1 1 für diese Zeit

I doppelte Rabattmarken - t
. ,lo °

/o Ra
I Durch Zusammenschluss erster Spezial - Geschäfte obiger Branchen wird diese Veranstaltung

dem dt . Publikum wiederum die IÖ5T grössten Vorteile “^ J nach jeder Richtung hin bieten . 1524

Diejenigen Firmen , MN 8 ^ 8 ^ EM 8 an&esc^ ossen haben , sind durch einheitliche , in den W
welche sich dem 1 ■ WH5 1 " W WSm Mb - LWU « > Schaufenstern angebrachte Plakate kenntlich. B

Rud . Hugo Dietrich , Kaiserstr. 179

Julius Strau ss , Kaiserstrasse 189

Wilh . Zeumer , Kaiserstrasse 127 .
veleucvtung und Installation

Karl Schwarz , Kaiserstrasse 150.

Hirt & Sick Nchf ., Kaiserstrasse 175

Gebr. Wissler ,

Waldstrasse 51
Kaiserstrasse 237

Spiegel & Wels , Kaiserstrasse 76
L. & 8 . Dreyfuss , Kaiserstrasse 115

GeSCfaW . Bär, Kaiserstrasse 149
C. F. Treiber , E. Barkels Ml , Waidstr. 48
A. H. Rothschild , Kaiserstrasse 167
Paul Roder , Kaiserstrasse 136

Jos . Bürkle ,
H. Freyheit ,
JOSef GötZ, Sehützenstr . 44
Alb . Heil, Erbprinzenstr . 2
Fridolin Rummele , Marienstrasse 51

Amalienstrasse 23
Kaiserstrasse 117

HaUg & Wirth , Gartenstrasse 16a
Emil Kley , Erbprinzenstr . 25
Karl Kraut , Kaiserstrasse 27
Ebeler -Oertel , Adlerstrasse 12
Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 158
Marie Walz Ww ., Marienstrasse 83
Leopold Wipfler , Luisenstrasse 31

Wilh . Boländer , Kaiserstrasse 121
Job . Hertenstein , Herrenstrasse 25
Hessert & Kieser , Douglasstrasse 18
Jakob Löwe , Adlerstrasse 18 a
Julius Löwe , Werderstrasse 25
Christ . Oertel , Kaiserstrasse 101
M. Schneider , Kaiserstrasse 181
J. Schneyer , Werderstrasse 53
Carl Schöpf , Kaiserstrasse 139
J. WeStheimer , Kaiserpassage 2

In bar



48 MkSsgkrarr. Monrag den 31. Januar 19ia ßaötfdjr Presse <sreitr 9
Aus - em Vereinsleben.

Karlsruhe , 3t . Jan .
, Freisinniger Betein . Die diesjährige ordentliche Generiil -

«rsammluug deS Freisinnige » Berrins findet nächsten Dienstag , 1 .lebr ., abends 8)4 Udr, im Saal 3 der Brauerei Lchrempp Natt . Im
jnschlutz an die geschäftlichen Berbandiungen wird Herr Rechtsanwalt
srühauf einen Vortrag batten über : „ Tie Krisis im badischen Eilen
-ahnwesea und die Mittel zu ibrer Beseitigung " . Der Name des
sicdners bürgt für eine sachkundige Behandlung des Themas , dein
jcute von allen Selten das größte Interesse eiitgeaengebrachl wird ,zjir machen dre Mitglieder des Vereins auf diese Veranstaltung auf -
«erkiani, mit dem Bemerken, daß die Eihführung von Gcsinnunas -
lenoffeu gestattet und erwünscht ist.

) : ( Badischer Landesverein vom Roten Kreuz. Mit Minifterial
ntschlietzung vom 6 . November v . I . wurden dem Badischen Landes¬
eiein vom Roten Kreuz seitens des Großherzogs die Kürperschafts -
echte verliehen . Hiermit hat der hohe Protektor des Landesvereins
«mselben einen neuen Beweis seiner Fürsorge zuteil werden lassen.
— Im Frühjahr , und zwar am Samstag den 7 . und Sonntag den

Mai d . I . findet hier der 2. Aerzte - und Führert «rg statt . Nutzer
verschiedenen internen u . öffentlichen Sitzungeit ist für Samstag abend
im Kolosseumsfaale ein Bankett des Mämierhilfsoereins Karlsruhe
in Aussicht genommen . Am Sonntag den 8 . Mai , mittags 12 Uhr ,vird in der Festhalle zur Feier des 1V jährigen Bestehens des Karls¬
ruher Männerhilfsvereins vom Roten Kreuz ein Festakt adgehalten ,ind um 3 Uhr findet eine große Uebung vereinigter Kolonnen am
Westbahnhofstatt . Ern Bankett im „Kühlen Krug " bildet den Schlutzks 2. Aerzte- und Führertages .

<t Die Dorngesellschajt Karlsruhe hielt am vergangenen Mittwochin den Räumen der alten Brauerei Kämmerer ihre diesjährgie or¬
dentliche Hauptversammlung ab , die sich eines außerordentlich starken
Besuche- erfreuen konnte. Rach einleitender herzlicher Begrüßung
seitens . s ersten Vorstandes . Herrn Stadtsekretär Brüstle , verlas
Schriftführer Eberhard den überaus wirkungsvollen und mit leb¬
haftestem Beifall aufgenommenen Jahresbericht , dem wir folgendes
entnehmen : Das abgelaufene Vereinsjahr verdient es . mit goldenen
Lettern in die Geschichte der Turngesellschaft eingetragen zu werden .
Brachten doch die zu Ehren des 25jährigen Bestehens des Vereins
im Mai v . I . veranstalteten Aufführungen diesem einen Erfolg , der
selbst die kühnsten Erwartungen weit in den Schatten stellte. Zum
erstenmal hat gelegentlich dieser Veranstaltungen Badens Großherzog
Einblick genommen in das Leben und Treiben eines Turnvereins und
er hat seiner Freude über all ' das Gesehene so lebhaften und dankenden
Ausdruck gegeben, daß mit Sicherheit angenommen werden kann : in
Droßherzog Friedrich II . ist der deutschen Turnsache ein fördernder
und schützender Freund gewonnen worden . Die unmittelbaren Folgen
dieser großen öffentlichen Veranstaltung zeigten sich nicht nur in einer
starken Zunahme derMitgliederzahl , sondern auch insbesondere in dem
Umstand, daß der Verein an innerer Festigkeit und Geschlossenheit
ganz bedeutend gewonnen hat . Eleich

'
dem Berichte des Schriftwarts

wurden auch die des verdienten Turnwarts Schwankert über denTurn -
betrieb und des Kassiers Schlegel über die finanziellen Verhältnisse
des Vereins mit lebhaftem Beifall ausgenommen , zumal der Kassen-
bestand trotz der erheblichen Ausgaben zum Stiftungsfeste ein äußerst
günstiger genannt werden muß . Eine ganz bedeutende Vermehrung
hat im abgelaufenen Jahr die Zahl der Vereinsangehörigen erfahren ;
betrug sie doch am Schlüsse des Vereinsjahres 497 gegen 385 , ein in
diesen Zeiten üppigster Vereinsblüte gewiß glänzendes Zeugnis dafür ,
daß der Turnrat der Turngesellschaft bestrebt war , den Mitgliedern
des Vereins diesen lieb und wert zu machen und « . verstanden hat ,
sich die Sympathie all seiner Mitglieder zu erwerben und zu erhalten .
Mit großem Jubel nahm die Versammlung die Mitteilung entgegen ,
da die Zahl der Mitglieder seit Beginn des neuen Vereinsjahres
die „580" weit überschritten habe und in den Dank , den das Ehren¬
mitglied Herr Kanzleirat H. Zeis dem verdienstvollen Leiter des Ver¬
eins und dem ganzen Turnrate abstattete , stimmten alle freudigen
Herzens ein . Der weitere Verlauf der Versammlung war ein äußerst

anregender . Mit einer geradezu seltenen Einmütigkeit wurden bei
den Neuwahlen zum Turnrat folgende Mitglieder , die nahezu alle
auch seither schon demselben angehörtrn , gewählt : als 1 . Vorstand
Fr . Brüstle , als 2 . Vorstand K . Adlung , als I . Turnwart F . Schwan -
krrt, als 2. Turnwart E . Stichling , als Turnwart der Männer - ( alte
Herren - jRiege Ehrenturnwart Rudi . W . Eberhard und Paul Rose als
Schriftführer . H . Schlegel und SB . Merkte als Geldwarte . E . Häufler ,
und Th. Spitzfaden als Zeugwarte und F . Hug , F . Bögler und H .
Schmeifer als Beisitzer . Möge auch das neue Vereinsjahr der Turn¬
gesellschaft Glück und Segen bringen : möge die deutsche Turnsache
immer mehr Anhänger finden , keine Partei - und Klassenunterschiede
dürfen in der Turnhalle maßgebend sein , getreu der echten Turnerart !
Der Wnhlspruch der Turngeselischasi bleibe auch in Zukunft . „Wir
fragen nicht , ob arm ob reich , nach Titel . Rang und Stand . Turn -
brüdrr sind wir , alle gleich , unser Gut heißt : Vaterland !

Ans Aurifl und Wissenschaft.
iE Badischer Kunstvereiu Karlsruhe . 8k e u zugegangen :

H . Albikcr , Ettlingen , „Kollektion"
. F . Desclabifsac , München , „Aus¬

blick "
. (Farbige Zeichnung. ) L . von Erhardt , Rom , „Römische Eam

pagna " und „Reue Gräberstraße " M . Gerstel -Plump , Karlsruhe ,
„Kollektion" '

. Pros , h . von' Hcibetmaltn, München, „Wciblickfes Bild¬
nis " L . Hesse , Karlsruhe . „Damenöildnis "

. K . Klinkenberg , Haag ,
„Die alte Eracht in Utrecht" A , Lemmer . Karlsruhe . „Kanal in
Triest" und „Alte Gaffe in Grado "

. E . Leutz , Karlsruhe , „Herren -
porträt "

. Prof . M Lieber , Karlsruhe , „Kollektion"
.
' M . Monnicken-

dam, Amsterdam, „Im Eonservatoire "
. E . Morand , Paris , „Abend¬

gesellschaft "
. H . Petzet. München. „Englische Küste"

. H . Reeger ,
Karlsruhe . „ Zeichnungen"

. R . Schromm-Ziltati . München , . .Land¬
schaft" und „Sommertag "

. Pros . H Thoma , Karlsruhe , „Sechs
Schweizerlandschaften"

. K . Thoma - Höfele, München . „Stilleben " .
H . Völker, Wiesbaden , „Kleine Kollektion"

. L . Willroider , München ,
„Auf der Heide"

. D . Wohlgemuth . Saarbrücken . „Kollektion "
. L.

Zorn , Freiburg , „Kleinkems am Obcrrhein " .
<>.k . Ein Dantr -Jubiliiumswerk . Der auch in deutschen Biblio -

philenkreisen wohlbekannte Verleger und Antiquar Leo S . Olschki
in Florenz bereitet augenblicklich eine glanzvolle Monumentalaus¬
gabe der „Göttlichen Komödie" vor . die zum fünfzigjährigen Jubi¬
läum des Königreichs Italien im künftigen Jahr erscheinen soll . Für
die Bearbeitung des Textes ' ist der Graf K L Pafferini , für die bio¬
graphische Einleitung Gabriele d 'Annunzio gewonnen wprden . Das
Werk wird einen Folioband von 000 Seiten umfaffen und nur in
einer einmaligen Auflage von 300 Exemplaren erscheinen, für die
der Subskriptionspreis bis 81 . Januar je 500 . von da an 000 Lire
beträgt . Außerdem werden 0 Vorzugsexemplare auf Pergament mit
handkolorierten Miniaturen von Pros . Amadeo Rast und zum Preise
von je 8000 Lire hergestellt. Von diesen hat auf das erste Exem-
plar König Viktor Emanuel subskribiert, der auch die Widmung des
ganzen Werkes angenommen hat . Ein anderes Exemplar soll dem
Kommandanten des neuen Panzerschiffs „Dante Alighieri " über¬
reicht werden , des ersten italienischen - Dreadnought , der sich augen¬
blicklich in Eästellamare im Bau befindet . D 'Annunzio hat einem
Berichterstatter dieser Tage erklärt , er mache sich sofort an die Arbeit ,
jfibald er in den nächsten Wochen seinen neuen Roman „Forse che si ,

tforse che no “ abgeschlossen habe, und freue sich um so mehr darauf ,als es schon lange Zeine Absicht gewesen fei , eine kurze populäre Bio¬
graphie Dantes zu schreiben .

ok . Ein Klassiker der Mathematik . Seitdem die 'wissenschaftliche
Welt vor drei Jahren den zweihundertsten Geburtstag des großen
schweizerischen Mathematikers Leonhard Euler (1707—1783 ) gefeiert
hat , wird der Plan der längst erwünschten Monumentalausgabe seiner
sämtlichen Werke eifrig betrieben . Im April 1908 bezeichnete der
Internationale Mathematiker - Kongreß in Rom diese ' Aufgabe als ein
geradezu dringendes Unternehmen , das „für die .reine und angewandte

Mathematik von der größten Bedeutung fei .
" Die Schweizerische

Ratursorschende Gesellschaft hat inzwischen di« Sache in die Hand ge¬
nommen und die erforderlichen finanziellen Mitte ! — 450 000 Francs— in überraschend kurzer Zeit zusammengebracht. Schon bis zum
Herbst v . I . waren etwa 130 000 Francs freiwillige Beiträge und au¬
ßerdem 274 Subskriptionen aus aller Herren Länder eingegangen , die
einen Betrag von rund 300 000 Francs darstelle» . Ein Meinungs
streit entstand nur darüber , ob man Eulers Werke , die 43 Bände um¬
faffen werde» , in ihrer Originaliprache , also lateinisch, oder in eine
der lebenden Hauptsprachen übersetzt , herausgeben solle . Da sowohl
die Pariser , wie di« Petersburger und die Berliner Akademie , die alle
aus je 40 Exemplare subskribiert haben , ihre Beteiligung von der Bei¬
behaltung des Lateinischen abhängig machten , ist die Entscheidung in
diesen» Sinne getroffen worden . Die großartig « Ausgabeplan d«r 25
Gelehrte aller Länder Mitarbeiten , wird auch den Briefwechsel Eulers
mit d'Alembert und anderen Größen seiner Zeit enthalten .

Aeueingelaufene Bücher und Schriften ,
Zu beziehen durch fl . Bielefeld '« £ » Ttmd)b*nMtmg.

Lieber « » »« u . dir .. Karlsruhe .
Karl von Holtei , der vielgewanderte Bühnen -Odysseus , der in

seinem reichbewegten Leben all« Sphären des Theaters und der Ge¬
sellschaft gestreift hat , ist eine der eigenartigsten Erscheinungen unserer
Literatur . Eine seiner besten Romane „Der letzte Komödiant " ist
nunmehr in einer vortrefflichen Bearbeitung von Paul Barsch er¬
schienen , welcher in pietätvoller Weise , ohne den Geist der Erzählung
anzutasten , alle Breiten beseitigte, die den Genuß der Lektüre oftmals
schmälerten . „Der letzte Komödiant "

, dieses jubilierende Buch der
Schauspielkunst, diese einzigartige Geschichte der Künstlerunrast , des
Wanderdranges und der Sehnsucht, ist das kraftvollste, herrlichste Buch
des alten Holtei . „Ohne Ziererei "

, namentlich ohne „Heuchelei" ,
„ohne lüsterne Frivolität "

, „naturgetreu und wahrheitsgemäß " hat
Holtei , wie er selbst jagt , diese ewig fugendfrische Geschichte geschrieben,
von der zu erwarten ist, daß sie bald wieder ein vielgelesenes Buch und
ein Hausschatz der Deutschen sein werde. Der Preis des zirka 28 Bogen
starken Bandes , welcher sehr geschmaikvoll ausgestattet ist , beträgt
nur . U 2 geh . . 8 geb . Verlag von L . Heege (Oskar Güntzel,
Schweidnitz.

Wintersport in Tirol . ( ,tc 2 .) Das neueste Bändchen der Grie -
benschen Reiseführer , Verlag von Albert Eoldschmidt, Berlin W . 35 ,
ist ein Wegweiser für solche, welche zwecks Betätigung des Winter¬
sports Tirol aufsuch«» wollen.

Lebensregeln für Neurastheniker. Von Dr . med . Ralf . Wichmam »,
Nervenarzt in Bad -Pyrmont . 6. verb . Auflage . Preis 1 „si . Verlag
von Otto Salle in Berlin W . 57 .

Das Blaubuch . Wochenschrift für öffentliches Leben, . Literatur
und Kunst . Herausgegeben von Heinrich Jlgenstein , Berlin VT . 30,Eoncordia , Deutsche Verlags -Anstalt , Hermann Ehbock.

UW" Wir machen darauf aufmerfam , datz
wir ab 1 . Feb ruar in der

Male des Herrn Gottl . Schöpf,
Schntzenstratze 13 eine Ausgabestelle der

„ Kadischen Presse "

errichtet haben . Probennmmern werden da¬
selbst gratis abgegeben.

Expedition der „Bad . Presse ".

Die beüieu Bouillon -Würfel S MAGGI
I Würfel

für '/« — Va Liter
je nach Geschmack . 5 A muHau achte genau auf (len tarnen UAC - C- I und die Schutzmarke

Darmstädter Möbel,
die eben bei feineren Anstatt , fast
durchgängig gekauft werden , erhalt .
S4®’a Sie direkt v. der Fabrik von
Ludwig ; Stritzinger ,

Möbelfabrik,ladt,Helnrichstr .67.
150 Zimmereinrichtungen

lOjähr . Garantie. Fernruf 1441.
Katalog gratis . Kein Kanfeweng .

Grö bere Auswahl schöner

Maskenkostüme
billig zu verleihen u . zu verkaufen.
Frau Fr. Marsels . Wwe . ,

Leopoldstraste W. 3 . St . 12.7

Friedrich Chr. Kiefer
Haas Thomastrasse 15
—-m Telephon 254 ------

alle Sorten Rnhrkohlen
Koks , ßrikets, Bachen- und

Tannenholz 17943
für Hausbrand und Industrie

bei prompter und guter Bedienung .

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .

Rudere Revaraturcuebenfalls billigstimter Garantie.
Carl Siede

Uhre« -Reparatur»A«stalt
Kpeuzstrasse 17.

Damen linden
angenehmen Aufenthalt bei allein¬
stehenderHebamme. Paula Weber ,Mannheim , Ääfertalerstr . 35. 206a

Unübertroffen
bei lkrtiseu , Scroplielu , Blutarmul, Engl . Krank¬
heit , Hab- , Lungen-Krankheiten , Husten, zur Kräftigung

schwächlicher Kinder empfehle eine Kur mit

Lahusens ,'L . Lebertran

Ein größeres Mastgeichäftlicfert
an kredittabige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisaufschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 17895 an die
an die Expcd . der „Bad , Presse"
erbeten . *

27. Januar bis einschl. 5 . Februar 1910

Weisse
Während dieser Zeit

doppelte Rabattmarken
oder

IO ° /o in bar
auf sämtliche Artikel unseres Hauses , auch auf ira Preise zurückgesetzte Artikel ,

( . rbsiiffr Waren tverden cerne bis zu einem älteren Zeit « ™nt -*

MESSMERs
AUSGEWÄHLTE FEINE •- >

SORTEN
100g Pake+e Q55Mk - \ 40Mk

Wolfs -Hnn- e. MotorradMarke ,JOI ) ELL V * , V288a4 .4
Her beste , wirksamste , belieblele Leber¬
tran . Leicht xu nehmen und zu vertragen. Preis
H . U . 4 .ÖO. Weisen Sie Nachahmungen zurück.
Alleiniger Fabrikant : Apotheker 4VII .H . I .AHI vSE *
m BREJll 'A . Immer frisch z. a haben in allen
Ipotheken in Karlsruhe ti . Imgebimg

Eine Partie Diwan »
in Moquetie u . Taschen, solid ge
arbeitet , per Stück 35 Mk ., nur
solange der Vorrat reicht. 1154
10.9 Kroneustr . IS. Rückgebaude

Ein Wurf junge Wolfshunde nnd
billig zu verkaufen. 1S11.3L

sckutzenstrasie 44 , Laden.

guter Berg-esteiger , sofort zu der -
klüber Brillanten , Gold- und Silber

fachen sc. werden zu den höchsten
reifen angekausr .

erten unter Nr . 1432 an die
Ernesii.tiav de." . And. Nreüe

unten. Wo ? tagt unt . Nr . 833608
die Expedition der ^Bad . Presse ".Näh m as ch ine 7i5T

fS„r Verlangen Sie mein Rasiermesser Nr. S. es ist da« defte
Rasiermesser . Karl Hummel,Karlsruhe , Werberste . 13. Tel . 4547‘«mm
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i Gesangsunterricht ,
’

9 vollständige und gewissenhafte Ausbildung für - „— — — .* nach der vorzüglichen schule von Bruno Hichhorn erteilt 1268 x
für Konzert u . Over ©

| SiiMtsiiiM Angust Rummel-Schott,
Z Beifortstrasse 8, pt . Sprechstunden II— 12, 2 - 3 .
3a » ooo ©e ©©©cee ©e ©« ©©c ©©« a « ooo « » ce ©©©©©ee ©©«

Boi
(TelephonRauchbelästigung a»,

Rat und Hilfe in allen Fällen , 15279*

Gustav üoegler , Blechner - a; MtaMenmeister ,
Kurrenstrasse IS .

Ballgarderohen1089

aller Art, Ballsetauhe , Federn
fHeber , Handsc -hnbe ,
Sbswls etc. färbt u
reinigt in kürze¬
gter Frist

Kalserftraße 48. 193, 245 ,
Kaiserallee 31, Erbprlnzenftrafie 10,

Ludwlg -Wilheimftrafie 11, Sdifitjeoftraße 8.
Werderftraße 36. — Telephon Nr. 63 .

Weisse Woche .
Vom 27 . Januar bis 5 . Februar «3319.3.2

auf Emailherde 10*
|« u. auf

Midie Herde 5°
|0 Extra Rabatt

in der Herdfabrik Karl Ehreiser ,
Telephon 2071 . Herrcnstraße 44.

» Während der weissen Woche
gewähre ich 1468 .2 .2

doppelte Rabattmarken
oder >%

atrf sämtliche Artikel . 1 Ausserdem werden eine Meng«
bemalte Tafel -, Kaffee -, Tee - und Wasch -
Service zu ganz bedeutend herab -

herabgesetzten Preisen abgegeben .
r— - - Prompter Versand nach auswärts . •—1

Franz Hug ,
Karlsruhe . Karl -Friedrichstr . 14.

Glas , Porzellan , Metall , Haas - and Küchengeräte .

Der beste Erwerb für HarrSlndrririe ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine ,
antzerordentl. Lelftungrsähigkeil, gntze Nadelersparnir,vermei-nng van Zafimaschen , grotz« Platzexsparnü,

Strickunterricht graus 1 <201.20.9
I Evt l , liefern wir Garne und nehmen die fertige Ware ab.Schwinn de JEShrfeltf ,

KotUmge , » aiserstratze 99 , Telephon 102 .

Goldene Medaille Paris 1900 . — Grosser Preis St . Loaie 1904 ,
Langjähriger glänzender Erfolg !

zur
Schönheitspflege der HauM

ln allen Kufturstaaten im Gebrauch !
Trotz aller Nachahmungen unerreicht !

KalOdeimGelee so*or* lindernd und glättend

Preis 50 Pf . u . 1 Mark

Kaloderma- Seife
Preis SO Pf. 3 St. 1.40 M.

Kaloderma - Reispulver
Preis 50 Pf. und 1 Mark

Kaloderma-Rasierseife
in Aluminium -Hülsen

Preis 1 Mark

bei rissiger Baut. Fettet nicht, da
ohne Oel und Fett bereitet ,
mit Glyzerin und Honig bereitet ,
unübertroffen zur Erhaltung einer
hellen und zarten Baut.

Beliebtes ToHettemtttel.
Schmiegt sich der Baut auf
das innigste an .
sieht durch Zusatz von
Kaloderma - Ge'ee an der
Spitze sämtlicher Fasler -
Seiten Fabrikate. 196 .6 .5

F. Wolff L Sohn,_ , Karlsruhe.
I Zu haben in Apotheken , Parfümerien , Drogen - u . Friseurgeschäften.

Mkalesskn - H. feinere CpejMWMiiWn.
Wer übernimmt DSpSt direki von der Fabrik für erste Speziali

tat SckweiAer - BiscuitS und Zwieback , mit reiner Naturbutter , Vollmilch
und Eiern fabriziert ^; arantiert haltbar . Sinzig « Spezialität in Europa ." - ,v - - “ 643 T . an II * "Anmeldungen gefl . unter Chiffre 8 .
Vogler , (Echweizj .

[aasenstein &
8510.2 .2

Durch meinen Gelegenheitsverkauf wegen Geschäftsveränderung habe ich mein ganzes Waren¬
lager im Preise bedeutend reduziert und biete deshalb meiner w . Kundschaft während da -

Weißen Woche
Ich empfehle u. a. :
— Damenwäsche

Hemden , Achselschluss mit Stickerei garniert
aus kräftigem Hemdentuch . . . .

Hemden , Achselschluss mit Stickereieinsatz O HC
in feiner Ausführung . L * lu

Beinkleider mit Maschinenfeston , gute Qua¬
lität .

Beinkleider mit eleganter Stickereigamierung

außerordentliche Vorteile .
\

Damenwäsche -
Nachtjacken von gutem Flockköper , mit

Maschinenfeston .
Nachthemden in bester Qualität und hervor - 0 HC

ragender Ausführung . . Iw I ll
Anstandsröcke , weiss , Flockköper , mit feste - n OK

niertem Volant . wbU

3.-Stickereiröcke mit breiten Stickereivolant

Tischwäsche
Reinleinene Hausmacher Jacquard - Tischtücher
138/138 138/170 138/225 158/160 Servietten

’/, Dtz. 3 . 753 . 55 4 .35 5 . 75 4 65

Bettwäsche
Kissen , 80/80 cm mit Festen , gute Qualität . 1,20

Kissen , 80/80 cm , mit fernem Hohlsaum . . 1,90

Bettücher , 160/260 cm, aus guter Halbleinen 5,00

Küchenwäsche
Handtücher von Leinendreil mit roter Kante

'/. Dtzd .
Handtücher , 50/100 cm , rein Lernen , beste

Qualität V, Dtzd .
Wischtücher , 60/60 cm , gesämnt mit Band ,

rot karriert , Halbleinen . . . '/, Dtzd .
Gläsertücher , 60/80 cm , gesäumt u . gebändert ,

3,

bewährtes Fabrikat Dtzd .

1.83
2.45

Herrenwäsche

Stückware
Elsässer Hemdentuche , grosse Posten von 32 an
Renforcö , feinfadige Qualitäten . . . von

Halbleinen für Kissenbezüge , 82 cm breit . .

Reinleinen für Kissenbezuge , 82 cm breit . .

Halbleinen für Bettücher , 150 cm breit . . .

Reinleinen für Bettücher , 160 cm breit . .

Handtuchdrelle , 40 cm breit . . .

42 a
*

054

1.25
1.30

2 .00
von 27 ,

Bunte Hemden mit Manschetten . . . . 4 . 85
Grosse Posten Trikothemden , Jacken und Hosen

bedeutend ermässigt .

Kinderwäsche -
Grosse Auswahl in

Hemden , Beinkleidern , Nachthemden u . llnter -
röcken .

Trotz der sehr billigen Preise gewähre ich auf Herren - und Kinderwäsche doppelte
und auf aHe übrigen Waren einfache Rabattmarken oder 5*/0 Rabatt .

Hoflieferant Franz Perrin, Kaiferftr . 124b.

' Gctradpctc

Schnittbohnen
(sehr ausgiebig)

» ZaUennr «
französische Suppe,

empfiehlt 929 .7.3

(U .ErMtn Bettplatz.

stfär

mit den
echten

Brauns ™
'FARBEN

für Hausgebrauch .~ Millionenfach bewährt , s
Zu haben - ln
ittek ., Drogen- o.

irbentiiiHÜnngw.
Man achte auf

nebenstehend
abgebild «te

Schleifenm &rke . .

Anti
Feri

BENZ - MOTOREN
für Industrie, Kleingewerbe und Landwirtschaft ------

SAUGGASANLAGEN
für

Anthrazit,Braunkohlen -Briketts ,
Holzkohlen , Koks und Torf

zur Kraft* und Lichterzeugung

Gas -, Benzin- , Benzol- , Rohöl u . Petroleum -
Motoren , Lokomobilen u . Kolonial -Motoren

DEMTT P Rheinische Gasmotoren -
DENiEa Ql Wi= Fabrik A. - G., Mannheim

Direkt
Höhere i
für Elekfci
Sonderab

Techz
Flektrot .

Lehel
Höchst«
$6101

Möbel
Tiwan 29 S
14 M .. Ch-
Muffet 148
WM . , eis.
W Mk . , <B :
ftoffe , Spie

** ln «niWeis
Wernei

Karl - Fried

4K . Be
«ube , groß ,
derkausen.

Bi

Empf . a . höh .Schulen , Sem . , f . ft-est-
akte , auch a . M .-G .- Vn . z . Ehren Bis¬
marcks u . Zeppelins , m . patr . Lied

Deutschland * k . Part . u . Stimmen
direkt billigst , tt . » . Wasielewski ,
Barmen . 58üa .3.2

Bpustbonbons
sind zu haben ä 30 u . 50 Pfg. in den
Apotheken . 10073a .l0 .7

Apselwein,
in hervorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert ,

per Liier 35 Pfg.
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an
Karl IHN, ApselminKtllerei,
12a Achern . Baden . 20.3

Kopil | use
mit Brut beseitigt am schnellsten
LAISIX . Preis 50 Pfg . Nehmen
Sie nur echt Lausin . Hauptdepot in
Karlsruhe : Internationale Apo¬
theke Karserstraße 80 . 10654a *

Ujpollieken
1 . , 3 . b sorgt 199a

Achtung !
Damenschuhe ;u billigen Preisen

von 37—42 , Knopf - u . Schnürstiefel ,
Boxcalf , Rindtalb , gute Qualitäten ,das Paar durchweg 6 Mark , und
sonstige Schuhe zu billigen
Drei !eu. B3254.2 .2
Schefielstr . 64 , im Laden .

Kauf oder Tausch .
In einer Großstadt Badens , in

bester und gesund . Wohnlage , lasten¬
freies Bauterrain an fertig . Straße
gelegen , äußerst billig und unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; gute Hypotheken oder Rest¬
kaufschillinge werden in Zahlung
genommen . Gest . Off . unt . A . 1081
an D. Frenz , Annoncen -Expcdition ,
Mannheim. _ 834a .3.2

Tausche
mein , in einer süddeutschen Resi¬
denzstadt gelegenes Zinshaus geg.
S
ntes Bauterrain . Off . u. 2. 1030 an
. Frenz, Aunonc .-Exped ., Mannheim .

W . Roth , Bruchsal ,
Friedhofstrabe 4.

Metzgerei u.
Wirtschaft

!Jn einer Oberamtsstadt d . südl .
Württembergs ist eine flott gehende ,
sehr rentable , modern eingerichtete
Metzgerei mit alter treuer Kund¬
schaft , nebst gut srequentiert . Wirt -
fchaft bei angemeffenerAnzahlung
billig zu verlaufen . Der jetzige Be¬
sitzer ist schon über 20 Jahre aus
dem Anwesen und hat sich ein an -
sebnl . Vermögen erworben .

Ernstliche Kaufliebhaber erfahren
näheres unt . 81082 durch 9 . Frenz ,Annonc .-Exped . i aimheim . 883a3 .2

Mälzerei und Wirt¬
schaft zu verkaufen .

In einer badischen Garnisons -
stadt ist besonderer Umstände hal¬
ber eine gut gehende Wirt¬
schaft mit Mälzerei unter sehr
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen .

Offerten unter Nr . 7ö8a an
die «tzlped . der JBab . Presse ".

Gute und dauernde
Position

Altbewährte
kostenfrei i
SLHilfska

bietet sich eenem
oder Wirt durch

,elernten Metzq4
illigen Kauf ein-

neuerbauten Zinshauses mit groß
konkurrenzlosen modernen Wirt'
schaftslokantäten mit Kegelbahn «.
Stallung , vis-ä -vis ein . neuerbant .
Kaserne in einem mittl . Städtchen-
Anzahlung gering , sonst . Beding »
ungen äuß . günstm . Angebote tv
bitt . u . C . 1083an D. Frenz , Annoncen «.
Exped ., Mannheim . 832a3 »

Guts-Verkauf.
Schönes Landgut , über 100

bad . Morgen groß , mit tadell .
Gebäulichkeiten , darunter a.
Brennerei , im südlichen
Baden , ist wegen hohen Al¬
ters des Eigentümers zu
reellem Wert verkäuflich .
Eignet sich sowohl als gute
Existenz für Landwirte , als
aud , für herrschaftlichen
Landsitz . Alles Nähere durch
das Jmmobiliengeschäft
H. sctitck, breitere i. Sc.,

Jttmlenlaj
Wie . Reo
>°latt,JahrI

.„^ f. ein
°u sofortige5r

einige
selbst, i

Korr >
Ererben (js'ontorarber
Sprüchen .Mge Tät

anM
Zreflc"

e
Itoicb per

° 'ne tücht

Der
mit ,“ 2 .guter

I ® r !' erter
I ^hotogr . i

727a Kaiser str . ?9 . 3.2

Irrten u
L^Ihcb . bei
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Wir bringen zum Verkauf
von Montag den 31 . Januar bis Samstag den 5. Februar

Ein grosser Posten Teppiche
sortiert in allen Grössen und Qualitäten

Läufen und Teppich -Rollenwäre
Einen grossen Posten Moquettes

für Möbelbezüge

Verschied . Möbel - und Vorhangstoffe
Einzelne Stores und Fenster

in Tüll , Band, Leinen etc . u w * ?,

Die Preise sind um

. . . 20 bi , 50 %

und darüber ermässigt .

Dreyfuss & Siegel
Kein Umtausch . Unsere RestbestSnde in Fellen mit IS Prozent .

Grossh . Hofl.
Keine Auswahlsendungen .

Direktor : Professor Holet .
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro « u . Maschinentechnik ,
ßonderabtcilungen für Ingenieure ,Techniker u . Werkmeister .
Fle ktrot . u . Maach .- Laboratorien .
^ Lehrfabrik -Werkstitten .
11 HöchstebisherigeJahresfreq &eos :
11 $610 Besucher. Programm ete.
| L — q kostenlos.

9Rüfl < f neu . enorm billig : gr .iUtUUtl , Spiegelschrank 75 M ..Diwan 29 M ., 1 tur . Kleiderschrank
14 M ., Chaiselongue 24 M -, Hochs.
Buffet 148 Mk . . groß . Trumeaux
28 M . , eis . eleg. Kinder - Bettstelle
3 R^ ar . Laustzanduhr m . Gongschh
P .Mk . , Stühle . Bilder , Vorhang -
ltssfe, Spiegel , spottbillig .

Rabatt während der

Weissen Woche.
Werner , Schlossplatz 13, Ging.«arl-Friedrnbstr . » 3712

[ciraira

ide
n
retzqek
if ein.
Kt
ahn u.
ebant,
stchea.
eding»
te er»
onceii »
82a31

Kernseife ■./
wäscht am t ) 0 StCn

9674a

Bernhardiner ,•nube , großes Exemplar , billig zu»erkaufen . B3692
Bürgerstraffe 15 , 2. St .

Verein Merkurs
lüpnhoi Größter K aufmä nn . IMIHIv !. Verein Süddeutsch!.
Mtbewälirfe Stellenve riDlttlun ?
Kostenfrei f . Prinzipale u . Mit -
A . Hilfskaffe s . stellenl. Mitgl .. I
Krankenkasse, Witw . u . Waisen - 1
Mr , Rechtsschutz , Monats - 1
»latt ,Jahrbuch usw. 6801a.20.8 |

Wir suche» per 1 . März je eiue tüchtige

Verkäuferin
für Schuhwaren und Konfitüren .

16i2 Geschwister Knopf.
iSf :

Tüchtige

Binderin
für künstliche Blume «. 3.3

Offerten mit Gehalts - u . Alters -
Angabe unter Nr . 798a an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Uniformschneider.
Ein tüchtiger , erstklassiger Tag¬

schneider bei Mk. 30 .— Wochenlohu
aus Werkstatt , gesucht. » 3682 .2.18 . Wolff , Markgrafenstr . 52 .

Tüchtige , junge Leute,
welche Kaution bis 100 Mk . stellen
können und Fahrrad besitzen , wer-
den sofort gesucht . Vorzustellen
zwischen 4 —6 Uhr . 1628

Kote Rodler ,
Herrenstraße 17 .

W Stellen finden' in nur erste Hotels ii . Restwr
1 ifl . Restaurationskellner ,
1 tüchtiger Koch lSaucier ),
1 ig . Koch lAide ),
1 tüchtiges Buffetsräuleiu ,2 hübsche Kellnerinnen ,
1 Hotelzimmermädchen ,
1 Privatzimmermädchen und
2 Küchenmädchen.
Zeugnisse und Photographie zu

senden an 1627
J . Wolfarths Bureau ,

Adlerstr . 40 . Telephon 1534 .
Israel ., gesetztes , tüchtiges Mäd¬

chen oder Haushälterin für kleine ,
ruhige Fami i - gegen guten Lohn
für dauernde Stellung auf 1 . März
gesucht. Offerten unt . Nr. B3405
an die Expedition der „Bad . Presse " .
H . Stellen finden:
Haus - u . Küchenmädchenbei unent¬
geltlicher Vermittlung . B3706

St Ue sucht
ältere , tüchtige Restaurationskochin .
Bureau Hftfler , Zähringerstr . 8,11.

„ ,% f ein hiesiges Bureau wird
sofortigem Eintritt ein

Fräulein
Al Einige Monate gesucht , wel-
n» ^ lbst. ist in amerik . Buchfüh-

Korrespondenz, Maschinen-
(Adler ! und sonstigen

^ "»arbeit . Offert , m. Gehalts

erbeten.

mit
l- L
Spezialgeschäft

| ^ Lrb der 1 . März ober früher
| e,ne tüchtige

VerkSuserin
Figur gesucht.

'»^ ?er*en mit Zeugnißen ,
I fri0 . flr - u . Gebaltsansprächen
I Meten unter Nr . 1624 an die
L*« >cb. der „ Bad . Presse" .

E n fieihiges Mädchen,das selbständig kochen kann und die
übrigen Hausarbeiten besorgt , aus
sofort oder 1 . Februar gesucht bei
Hoff . Hager , Karl - Friedrichstr . 22,Eingang Erbprinzenstraße . 1583 *

Tüchtig. , braves Mädchen
für alle Arbeit gesucht. B3597.2.2

Kriegstraffe 175 , 3. St .
Wtgen Erkrankung des
Mädchens

kann aofort ein tücht. Mädchen,das bürgerlich kochen kann, eintret .
Lohn 25 Mk . monatlich . 1559.3.2

Amalienstraff « 3 . 1 . Stock.
Suche auf 1. März ein tüchtiges ,fleißiges

Mädchen ,
welches einer guten Küche selb¬
ständig vorstehen kann und etwas
Hausarbeit mit übernimmt . 3 .2
1551 Weinbrennerstraste 11 .

INI

kick !«. U litis Mädchen
auf 1 . Februar gesucht. B3675

Hardtsttaffe 8, 4 . i» t.

M
Stellen finden : chikeKellnerin in Casö , Haus -

, Mädchen w . serviert , einfache
Restaurationsköchin , Küchen -

u . j . Kindermädchen, ftrou Mayer ,Stellend ., Waldhornstr . 44. » 3697

Mch Baden-Baden
Mädchen gesucht, dasselbe muß
tüchtig und gewandt in Küche und
Hausarbeiten sein per 15. Februar .Lohn 25 Mk . p . Monat . Zu erfrag ,in Karlsruhe , Westendstr . 47,eine Treppe hoch . Sich zu meldenvon 11—4 Uhr._ 941a.2 .1

Gesucht wird auf 1 . Februaroder später ein tüchtiges, jüngeres ,ehrliches 8)3714 .2.1jir Mädchen Hpgdas selbständig einer guten Küchevorstehen kann und etwas Haus¬arbeit mit verrichtet, für dauernde
Stellung . - Hosfstr - 1 , 2. St . «Ecke
Riefstahlstr .) . Zu melden von 9 bis
11 vorm. u . 2—4 Uhr nachmittags .

Gesucht wegen Erkrankung des
Mädchens f . soj . 1 ehrlich ., selbständ.II iidclit * n .

Vorzustellen von 5—7 Uhr Hirsch -
ftrajjc 122 , IV bei Frau Bader . » 3™»

Mädchen
welches koch, kann, findetin gutem Hause sofort Stelle durchBüro Martin, Bürgerstr . 9 , II. » 3705

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogeneMädchen i . garant. sol . Häuser .
rf ) , llofstadt -dammerer

Stuttgart . 5235 «
Staat l . konzcssioniert. — Gegr . 1863

Jüngere Masseuse,mit allen einschlägigen Methodenvertraut , täglich zwischen 8 und10 Uhr vormittags gesucht. Offert ,unter Nr . B3687 an die Exped . der
„Bad . Presse" .

Kostüm-Büglerinnen
tüchtige , finden dauernde Be¬
schäftigung. » 3674 .2 .1J . Burg Wwe „ Karlstr. 43 .

Tüchtige

MschilieiniSheriM»,
Arbeiterinnen

sowie 1641 .2 .1

Mädchen ,
welche das Maschinennähen

erlernen wollen , sucht
rvräiuauälMUsr ,so Kreuzstraffe so .

m
Tüchtige Rock - u . Taillen -

Arbeiterin , sowie ein Lehr¬
mädchen können eintreten . 2 .2» 8647 Scheffelst». 18 , Part .

8l6l!en5ucfien
».

27 Jahre alt , verheiratet , gesetzter
Charakter mit engl , und franz.
Sprachkenntnissen , sucht auf 1 . April
Lebensstellung. Gefl . Offerten unt .Nr . 531a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .
I. Anwaltsgehilf ,

tüchtige Kraft , flotter Maschinen¬
schreioer . mit prima Zeugnissen ,
sucht per sofort Stellung . 3.3

Gefl. Offerten unter Nr . » 3596
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

wer Röche sucht
wende fich vertrauensvoll an die
Stellenverm,ttlungsbureaus des
Internat Verbandes der Küche.
Zentralbureau Frankfurt a. M . .
Windmühlstraße t iKochkunst -
Museumi . Zweigbrrreau :- Berlin
W 66 . Wilhelmstr . 46 : Köln.
Stolkgaffe 39 : Straffburg i . E ..
Kggenefferstraße 30 : Zürich, Wai -
senbausauai 5 : Nizza . Boulev .
Jmper . de Ruffie 22 . Vermitt¬
lung f beide Teile völlig kosten-
frei 7000 Mitglieder . >0567a

vaueraäo StvIIuag
sucht tücht. , selbst . Gärtner und
staatlich geprüft . Chauffeur , 29 I .alt , verh , auf sof . od . später .

Offerten mit Gehaltsangabe erh .
Franz Brann , Scheffelstraße st,2.2 3. Stock . Karlsruhe . 1801

Junqer * Mann
sucht Stellung in der Mineral¬
wasserbranche, durchaus zuverlässigund mit Fuhrwerk vertraut .

Offerten unter Rr . » 3664 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Junger Mann , 23 I . , sucht für
bald oder später Stelle in besierem
Spezial -Geschäft. Off . unt . Nr . 961a
an die Exped . der „Äad . Presse " .

Verkäuferin
in Metzgerei sucht Stelle sofort
od. 1 . Febr . Off . Rohrbach b. H .,Landstraße 76 , 1 Treppe . 9°7(i3 .2

Fräul « in ,
34 Jahre , ev., statt ! . Erscheinung ,nett . Wesen , tüchtig in Küche und
Haushalt , perf . i . Schneidern , sehr
kinderlieb, sucht Wirkungskreis
nach auswärts i . mutterlosem
Hause gegen Taschengeld.

Offerten unt . Nr . » 3886 an die
Expedit, der „Bad . Preffe " erbeten .

Gebildetes Fräulein
gesetzten Alters , alleinstehend , sucht
Stellung in feinerem, frauenlosem
Haushalt zur selbständigen Leitung
desselben oder in Sanatorium u.dal . Würde sich auch an Pensionatober sonstigem Unternehmen be¬
teiligen , da Vermögen vorhanden .
Sehr gute Empsebl . steh , zur Seite .
Offerten unter Nr . » 3677 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 3 .1
*83* Beichäftianng
im Flicken und leichter Näharbeit .

Offerten unter Nr . » 3696 an die
Exp ed. der „ Bad . Presse"

._ 2J

Eine junge, tücht. Frau
sucht Arbeit im Waschenu . Putzen .
» 3683 Rudolfstr . 11, 4. St ., lks.

Schöne, helle, große

AMBrSunie
zu vermieten , geeignet für Werk¬
stätten , Lager , Kontor , Zeichevsäle,Atelier rc . 594*

Rudolf Haas & Sohn,
Dchübenstr. 16.

Vorholzstratze 4
an Beiertheimer Allee, ohne vis-
a -vis , schone große 5 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör auf
1. April evtl , früher zu vermieten.
Anzusehen von 11—5 Uhr. 1440

Wtesuuerstrutze .
4. Stock, schöne SZimmer -
w o h n n n g her 1. April zu
vermieten .

Karl -Wilhelmstr. ,
3 . Stock , sehr schöne 5 Z im -
mer - Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . 270*
Näheres : Melanehthon -

strasse 2 im Bureau .

Blumenstraße 19 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . April zu verm.» 3166 Näh , im Laden daselbst .

Dnrlacher Allee 30 ist eine schöne4 Zimmerwohnung im 2 . Stock
aus 1 . April zu vermieten . Näh.im Schuhladen ._ » 3676

Durlacher - Allee 39 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmer , Badezimmer
und sonstigem Zugehör auf 1 . April
zu vermieten ._ » 918 .10 .10

Durla >* erstr . 52, 4 . St . Hths . eine
nn hergerichtete Wohnung von 2
Zimmern , Kammer . Küche u. Keller
sofort zu vermieten . Räh . 2 . St .
Vordh . bei Kistner . » 3191

Friedenstraffe 13, ist eine schöne
Wohnung v . 7 Zimmern, Balkon
Veranda , 2 Mädchenz., Badez u.
sonst. Znbeh . per 1 . April zu ver-
mieten . Näh , pari , daselbst . » ” *

Hirschstraff« 75 ist auf 1 . April eine
Zweizimmerwohnung mit Kücheund Keller monatl . 20 M . zuver -
mieten . Näh , das. 3 . St . » 3681 .2.1

Kaiserstraße 177, 1 Tr . hoch , Woh¬
nung von 6 Zimmern , Küche,Bad und Zubehör per 1 . April
oder früher zu vermieten.

B2984 Näheres 3 Treppen hoch.
Karl -Wilhelmstrahe 24 ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon u . Zubehör per 1 . April
zu vermieten , ohne vis -ä-viS.
» 3554 Zu erfragen parterre .

Luisenstraße , Hinterhaus , ist eine
kleine 2 Zimmer - Wohnung mit
Küche für 15 Mk . monatlich sofort
zu vermieten . » 2786
Räber . Marienstraße 70, 2. St .

Luisenstraße 75, nächst der Rüp-
purrerstraße , ist der 2. Stock von
4 Zimmern , Küche. Mansarde
nebst Zubehör auf 1 . April zuvermieten ._ Näh . Part ._ » 3428

Uhlandstraße 31, I ., schöne 4 Zim¬
merwohnung , Preis 520 M , a.St . 3 Zimmer , Mansarde , Gas ,allem Zubehör auf 1 . April für390 M zu vermieten . » 3498

Näheres parterre .
Werderstraße 106 ist eine freund¬

liche 3 Zimmerwohnung aus 1
April zu vermieten . » 3249

Zu erfragen im Laden.

Uiippurr .
Allmeiidftraße 24 ist eine schöne

3 Zimmerwohnnng auf 1 . April zu
vermieten .^ Näheres daselbst oder
Zähringerstr . 54 , H ., I. » 3586.2,2
Rüppurr , Löwenstraße 12, ist
eine schöne » 3606
IMS" 3 Zimmerwohnung *9C
mit Garten billig zu vermieten ,
auch sind daselbst Bauplätze bil -
lig zu verkaufen.

FttllÄl . möbliertes Zimmer
per sofort an soliden Herrn zu verm .
» 8437 .2 .2 Lammstr . 5 , 8 Tr ' vven.
Amalienstraße 6 ist ein schön
möbliertes Zimmer zu vermiet .

» 3624 Zu erfragen 1 . Stock .
Amalienstrahe 81* 4 Tr ., Kaiser -
Platz, ist ein schönes , großes ,möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten._ » 3526

? ouglasstraße 18, Ecke Kaiserstr .,
ist 2 Treppen hoch ein möbliertes
Zimmer mit Pension sofort zu ver¬
mieten . » 3 - . 9

Gerwigstraffe 3o , T Stock , ist
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ » 3688

Herrenstr . SS . 4. Stock , ist ein
freundl . möbliertes Zimmer an
einen soliden Herrn per 1 . Februar
zu vermieten. _ » 3678

Kaiserstraße 133, 1 Tr ., sind zwei
sehr schön möblierte Zimmer , je
sep. Eingang , mit oder ohne
Pension billig zu vermieten .

Kaiserstr . 151 , 3 . Stock , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit aut
bürgerlicher Pension sofort oder
später zu vermieten . » 3709.2 .1

Leopoldsttaße 17 , 2 . Stock , ist ein
schönes, großes , gut möbl . Zimmer
aus sofort oder später zu ver¬
mieten. » 3649

Lcopoldstraße 33, Hth . 1 Tr ., ist
ein möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten . » 3644

Schützenstraßc 48, Part . , erhallen
zwei solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billigem Preis .

Waldstraffe 56 , parterre , ist schönes ,
großes Zimmer wegen Versetzung
wkort zu vermieten ._ » 3685

Werderstratze 79 , I . rechts ist ein
schönes großes Zimmer für 15 M .
mit Kaffee sofort zu vermiet . » 3590

Zähringerstrahe 9, 1 . St . ist möbl .
Zimmer mit guter Pension zuvermieten. » 3392.5.8

Zähringerstraße 92» 1 Treppe hoch
nächst d . Marktplatz, ist ein möbl .
Zimmer sogl . zu vermiet . » 3627

Miet -Gesuche

von tüchtig ., erfahrenen Fachleuten ,dw eine ausgezeichnete Küche zuführen im Stande sind , per 1 . Apriloder später zu mieten gesucht.Osterten unter Nr . 1552 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 3 .2

Laden
mit Wohnung in verkehrsreichenLage, für Bäckerei -Filiale geeig¬net , zu mieten gesucht .

Gefl. Offerten mit Preisangabeunter Nr . » 3605 an die Exped.
der „Bad. Preffe".

Schöne 3 Zimmerwohnnngmit Zubehör von kinderlosem
Ehepaar zum 1. April gesucht.
Off . mit Preis unt . I . S . W. 18
bahnpostlagernd Mannheim . 931a

Zimmer-Gesuch.
Herr,bess. Beamter , sucht freund «,möbliertes Zimmer , evtl, mit Pen¬

sion. Ausgeschloffen Ost- und Süd¬
stadt . Off . unt . Nr . «» 3698 an die
Exped . der ..Bad. Presse ' erb.

‘

ü

i



Montag; den 31. Januar bis Montag, den 7. Februar
Kein Verkauf an Wiederverkäufe ?. Nur so lange Vorrat . Rabattmarken werden trotz der billigen Preise noch verabfolgt .

i,i '

Damen-Konfektion.
Damen-Batist-Blnse mit Einsatz and

Stickerei . Jl 1 .25
Damen -Batist-Blnse, breiter Stickerei - Ein¬

satz, Koller . Jl 1 .45
Damen -Batist-Blnse mit Stickerei - Einsatz ,

chic gearbeitet . Jl 1.95
Damen -Batist-Blnse , Stickerei u.Valencienne -

Einsatz . Jl 2 .75
Woll -Batist-Blnse, gefüttert , mit Einsätzen

und lichtem Koller Jt 2,75
Woll -Batist-Blnse , gefüttert , mit Spachtel-

Koller und Einsatz . JC 3 .95
Woll -i

Einsatz,tionen
Tüll-Bluse auf Japon gearbeitet , mit Spachtel-

Koller . Jl 5.95
Spachtel-Binse auf Japon gearbeitet , mit

Tüll-Einsatz, enorm billig . . JL 9.75

i PostenWasch-Unterröcke,
schwarz/weiß, blau/weiß , grau/weiß 1 QR

Stück Jl l . « U

Kinderkleidchen, kariert MuH mit Volant
und Stickerei-Einsatz

Größe 45 50 55
.« 2.40 JL 2.55 Jl 2.80

Kinderkleldchen, gestreift Mull mit Volant,
Stickerei-Einsatz und Volant

Größe 45 50 55 60
Jl 2 .85 Jl 3.10 Jl 3.25 Jl 3 .40

Kinderkleidchen, gestreiftMull mit Stickerei -
Volant und Bandschleife

Größe 45 50 55
JLjW JL 3.45 Jl 170

Binsen, abgepaßt,
sehr preiswert

1 Posten Batist -Binsen . . Stück Jl 1 .60
1 Posten Zephir-Binsen . . Stück Jl 1 .75
1 Posten Satin -Binsen . . Stück Jl 2.95
1 Posten WoUbatlst-Blnsen , weiß und farbig

Stück Jl 2.95

Seidenbänder
in weiß, rosa, h'blau, rot , marine, braun

Nr. 5_ Nr. 9_ Nr. 20
3 Meter 36 9p 3 Meter 58 2* 3 Meter 98 P
Ghiniband . Meter 80, 60 9p

Regenschirme
enorm billig

Är Damenund Herren, b'woll Gloria JL 1 .45
für Damen mit bunter Kante, mit Atias-

Chindborde . . Jl 3.25
für Damen und Herren, halbfeste Kante

h’seid. Serge . . . . . . . . Jl 3 .95

Sofa-Kissen
imit. Orientalischmit Franse Stück Jl 1.95

Ein großer Posten

Spitzen und Einsätze
verschiedener Breiten,

in Leinen, imit. Leinen, Torchons, Spachtel,
Irish Imitation, Valencienne etc.

Meter Jl 1 .10 bis 8 H?

Spitzenstoffe, weiß, cröme, moderne Muster ,
Meter 95, 75, 58 Z*

WüsohebSrdohen, weiß und farbig,
10 Meter 48 , 36, 38 9p

Hemdenspitzen, weiß . 10 Meter 32, 25 9p
Kissenecken , Leinen , Handarbeit,Stück 90, 78 , 50 9p
Kisseneinsätze mit Schrift . 5 Stück 90 V

Auf sämtliche nicht
angeführte

Spitzen und Besätze
Ra-

/0 batt .

geringelt,
Größe 1—3

Paar 48 9p

„Beine Wolle *
4—6 7—10

75 3*

Halbhandschuhe, weiß , lang . Paar 28 H?
Fingerhandschuhe, lang, schwarz, durch¬

brochen, aparte Muster . Paar 65, 55 9p
Handschuhe, gestrickt , lang , weiß , schwarz,

farbig . . . Paar 85 9p
Trikot-Handschuhe, Wolle , lang , schwarz,

weiß, farbig . Paar 75 9p
Konfirmanden - Glace - Handschuhe, schwarz

und weiß, gute Qualität
mit 1 Knopf Jl 1 .35 mit 2 Knöpfen Jl 1 .50
Herren-Sooken, gestrickte

3 Paar 85 9/ , Paar 30
Herren-Socken, reine Wolle . Paar 60 9p

Kurzwaren .
SehwelSblätter, Trikot und Batist, mit

Gummieinlage . Paar 28 9p
Hutnadeln zum Aussuchen > . Stück 10 H?
PerlmntterknOpfe , verschiedene Größen,

Karte h 2 Dtz. . 22
WXschemonogramme , Schweizer Stickerei ,Dtz . 45 M
Zahnbürsten, gute Qualität . . Stück 35 9p.

.
j

■
».

Haarschmnck .
1 Posten Frisierkimme . . . Stück 48 V
1 Posten Anfsteokkimme . Stück 22 , 10 9p
1 Posten Haarspangen . . . Stück 8, 4 9p
1 Posten Seltenkämme . . . Paar 28 H?
1 Posten Steillge Haargarnltnren mit und

ohne Verzierung . . . Garnitur 75
Haarpfeile . . Paar 15 9p

Ein Posten KorSOffSS
in allen Weiten, moderne Facons

sehr preiswert
Serie I H HI IV V

Stück Jl 1 .25 Jl 1.85 Jl 2.35 Jl 2 .80 Jl 3.25

Kinderstrttmpfe ,

Stickereien und
Einsätze

verschiedene Breiten.
Serie I H HI IV

Stück 4Vs Met . 65 9p 35 % Jl 1 .20 Jl 1 .50
SchweizerStickereien, breite aparte Muster,

elegante Ausführung . Meter 82 , 50 dp
Hadapolame Stickereien . 4*/3 Meter 45 9p

Modewaren.
1 Posten Jabots aus Tüll und Batist,Stück 75, 48, 28 9p
6 eieg. Rüschen in Carton . . . . 90 9p
1 Posten Gnmmlgürtel bedeutend unter Preis

Stück 58 9p

Tapisserie .
Willi«pt mit Hohlsaum und Durchbruch

60X60 vorgez., Kreuz- und Stilstich
Jl 1 .35. 1 .10

Deherhandtücher, weiß, vorgezeichnet, mit
Hohlsaum-Garnitur, Kreuz- und Stilstich

Jl 1 .20, 80 9p
Küehen -Ueberhandtüoher, weiß und grau,

vorgezeichnet, mit Hohlsaumoder Franse
in Kreuz- und Stilstich . . 80, 58 9p

Flachläufer, weiß, mit Hohlsaum, 35/140
in nurmodernenZeichnungenJl 1 .10,85 9p

Sämtliche nicht angeführte

Tapisserie »» 20 % L

Parfümerien .
3 Flaschen Ban de Gelegne i . Holzkarton 98 9p

'

Ideal -Pnrfüm . ■Flakon 18 9p
Blütentropfen ohne Alkohol . . . 45 9p
Weißer Flieder 1
Weiße Heike | . . Flakon 25 9ft
Maiglöckchen -Parfüm J
Blumenseife . . . 3 Stück 25 9p

Lederwaren etc.
Plügel -Handtasohe , braun , schwarz, grau 78 9p
Handtasche , „Voll - Leder", verschiedene

Farben . Jl 1 .10
Handtasche,„Voü-Ledera

,mocLFacon Jl 1 .30
Handtasche , „VoH-Leder*

, große , moderne
Fayon, neueste Farben . . . . Jl 3.25

Portemonnaies für Damen and Herren.
Serie I II HI

48 S* 58 9p
100 Bogen Gloria-Leinen .
100 Kuverts, mod . Form .

783*
95 9p
95 S*

100 Bogen feines Reppapier mit gepreßten
95 9P
95 9p

Linien
100 Kuverts
50 Bogen fein weiß Leinen, Herrenformat

Jl 1 .10
50 Kuverts . Jl 1 .10

Taschentücher .
Kinderiaschentflcher, weiß mit bunter Kante

1/2 Dtz . 85 , 55 , 45 9p

Kindertaschentücher, farbig, mit Bordüren,
Va Dtz . 80, 60, 45 9p

Herrentaschentücher, bunt,
1/2 Dtz . Jl 1 .40 , U0 , 98 9p

Herrentaschentücher, einfarbig,
1/2 Dtz . Jl 1 .70, 1 .20, 80 9p

Taschentücher, weiß Linon,
1/2 Dtz . Jl 1 .45 , 1 .05 , 85 Jl

Damen -Batist-Taschentüoher,
weiß, mit Hohlsaum . . Vs Dtz . 80 9p
weiß, mit farbig . . . . Va Dtz. 90 9p

Herren-Batist-Taschentücher,
weiß, mit farbig . . . . V* Dtz . 75 9p
weiß, mit farbig . . . . V* Dtz. 95 9p

Taschentücher, Schweizer Stickerei ,
Carton L 3 Stück Jl 1 .65

Herren -Artikel .
Krawatten, moderne Farben, Begattes,
Diplomaten, Selbstbinder

Serie I H m IV
Stück 48 9p 65 9p 80 9p 95 Hk

Hosenträger, gute Qualität
Serie I H

W9p 91V9p
Konflrmanden -Hemden ,
Fritz , glatt Ernst m. Kordel Paul, gestickt

Jl 1 .85 Jl 2 .35 Jl 2 .65
Ein Posten farbige Herren-Oberhemden ,

verschiedene Weiten . . . . . JL 1 .85
Stehkragen . V* Dtz. 90 9p
Stehumlegekragen . .
Umlegekragen .
Manschetten, abger . Ecken
Kragensohoner, gestrickt

Serie I H

V* Dtz . JL 1 .15
1/4 Dtz. 75 9p
i/4 Dtz. 95 9p

Stück 48 9p 55 9p
Ein Posten Einsatz-Hemden

Serie I H

HI
85 9p

Jl 2.20 Jl 2.45

Lebensmittel .
14813

Steinhäger, Pfeffermlnz-Likür , Bergamotte,
Getreidekümmel, Cognac Flascheg $ <̂

i,'z Pfd . Pralindes . 13 gp
1/5 Pfd . Fondants . 13 ^
Vs Pfd . Arrak-Bohnen . 14 gp
1 Tafel Schokolade . 9 gjf
1 Pfd. Kakao . 950p
1 Pfd. gebrannten Kaffee . . . Al .OO
Orangen , süße Frucht,Dtz. 48 ^ ,Dtz .65 ^ 3

Sämtliche

Konservenmit Rabatt.
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